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der poſener Bismarck Nommers. 


Der diesjährige Bismarck⸗Kommers in Poſen bereitet den 
„Poſ. N. Nachr.“ politiſche Beklemmungen. Die begeiſterte 
Stimmung, die auch diesmal wieder auf dem Bismarck⸗ 
Kommers herrſchte, haben unſere Leſer aus unſerem Bericht 
erſehen. Wenn die „Pos. N. Nachr.“ den Eindruck des glänzenden 
Verlaufs und der Bedeutung dieſer nationalen Kundgebung 
dadurch abſchwächen zu können glauben, daß ſie die Zahl der 
Teilnehmer erheblich zu niedrig angeben, ſo werden ſie damit 
kaum auf irgendwen Eindruck machen, da die Offentlichkeit 
genügend über den wahren Tatbeſtand orientiert iſt. Höchſtens 
haben ſie damit den Polen ein billiges Vergnügen bereitet. 
Das Blatt meint, alle diejenigen hätten enttäuſcht ſein 
müſſen, die zu einer gemeinſamen Erinnerungsfeier aller deut⸗ 
ſchen Elemente ohne Unterſchied der politiſchen Anſchauungen 
gekommen ſeien, denn „mit den Konſervativen anerkennten 
auch die Liberalen die Größe Bismarcks“. Nun, wir haben 
derart Enttäuſchte nicht bemerkt. Ihre Zahl kann ſchon des⸗ 
halb nicht groß geweſen ſein, weil der „Freiſinnige Verein“ 
es in dieſem Jahre ebenſo wie in früheren Jahren abgelehnt 
hat, gleich den übrigen deutſchen Vereinen die Einladung 
zum Bismarck⸗Kommerſe zu unterſchreiben und dieſe Stellung⸗ 
nahme wohl ſymptomatiſch für die hinter ihm ſtehenden Kreiſe iſt. 
Wenn die „Poſ. N. Nachr.“ die künftigen Bismarck⸗Kommerſe 
zu boykottieren ſuchen, indem ſie ſchreiben, die nichtkonſerva⸗ 
tiven Elemente würden aus dem Verlauf des diesmaligen 
Bismarck⸗Kommerſes hoffentlich die Lehre ziehen, dieſen Ber: 
anſtaltungen fernzubleiben, ſo dürften ſie damit wenig Glück 
haben, denn die begeiſterte Stimmung war eine ſo allge⸗ 
meine, daß ſie ſicher die gegenteilige Wirkung auf den künf⸗ 
tigen Beſuch der Bismarck⸗Kommerſe ausüben wird. f 
Deer Zweck der Bismarckfeiern iſt doch ſchließlich nicht der 
alle Jahre blos durch verſchwommene Phraſen, die ſchließ⸗ 
lich auch jede Demokratenſeele unterſchreiben kann, die 
„Größe Bismarcks“ zu feiern, die nun auch die Liberalen 
anerkennen, weil fie ſich einſach blamieren würden, wenn fie fie 
leugnen wollten, ſondern er beſteht vor allem auch darin, das 
Verſtändnis für Bismarcks Weſen, Gedanken und Ideale 
lebendig zu erhalten. Das haben die Redner beim dies⸗ 
maligen Bismarck⸗Kommers getan, nichts weiter. Wenn das 
den „Poſ. N. Nachr.“ nicht gefallen hat, fo. liegt das nicht 
an den Rednern, ſondern lediglich daran, daß den Frei⸗ 
ſinnigen noch immer das Verſtändnis für die Ideen der 
Bismarckſchen Politik und Staatskunſt mangelt. a 
; In einem heftigen Angriff auf Herrn Konſiſtorial⸗ 
präſidenten Balan mokieren ſich die „Poſ. N. Nachr.“ dar⸗ 
über, daß dieſem das Gerhart Hauptmannſche Jahrhundert⸗ 
Feſtſpiel auf die Nerven gefallen ſei, weil es einen zu demo⸗ 
kratiſchen Zug habe, und daß der Redner das Schauspiel nur 
politiſch, nicht auch literariſch gewertet habe. Nun, zu einer 
äſthetiſchen Analyſe dieſes Feitipiels war ja das Kaiſerhoch 
beim Bismarck⸗Kommers gewiß nicht die geeignete Stelle. Im 


— — 


Die Puppenſpielerin. 
Roman von Matihias Blank. 


(39. Fortſetzung.) . (Nachdruck verboien.) 
Längere Zeit ſtand fie am Feuſter, das Geſicht gegen 


die Scheiben gepreßt, und ſtarrte in die Nacht hinaus, auff 


die Straße hinunter, von der Lichter heraufleuchteten und auf 
der Geſtalten dahineilten, die wie Schatten ausſahen. 
Da hörte ſie Schritte nüherkommen. 
„Die Türe öffnete ſich, und Arthur Drewes trat in das 
immer. r 8 8 
„Sie!“ 87 
Überraſcht blieb er ſtehen. 
Auf ihrem Geſicht war ein Lächeln. 7 
„An mich dachten Sie wohl heute noch nicht.“ 
a „Ich glaube, daß ich ſicherlich öfter an Sie denken 
mußte, als Ihre Gedanken mich ſuchten.“ g 
Und erſt jetzt ſchien er es zu bemerken, daß ſie das 
gleiche Kleid trug wie damals, als er von einer Leidenſchaft 
ergriffen worden war, die ihn faſt beſinnungslos gemacht hatte. 
Er ſah den weißen, zierlichen Hals. 19 Su 
Da eilte er auf fie zu, erfaßte ihre Hand und küßte 
dieſe an den Fingerſpitzen. 8 
„Sie haben mir wirklich die freudigſte n be⸗ 
reitet, die Sie mir erſinnen konnten.“ 8 
„Ich wollte Sie noch ſehen. Es kann möglich ſein, daß 
Frau von Dahlen ſehr bald nach Nauheim möchte, ſobald ihr 
die Arzte eben die Bahnfahrt erlauben. Weil dies ſehr bald 
eintreffen kann, weil ich Sie dann wohl nicht mehr ſehen 
würde, deshalb finden Sie mich hier.“ . 
Da antwortete er mit einem ſanften Tone, der ſo bittend 
‚bar, daß Roſe Ambrunn der Zärtlichkeit darin kaum wider⸗ 
tehen konnte: Na i 
t „Ich glaubte immer daran, es würde meine Stunde noch 
kommen müſſen. In der Villa Siegwart hatte ich meinen 
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erkannt. 


Morgen⸗Ausgabe. 


geſchloſſen. Selbſt ein Mann wie 


in politifcher wie literariſcher Hinſicht aufs ſchärfſte abgelehnt, und ſchaffen werde“. 


das Gleiche hat — um nur zwei Beiſpiele anzuführen — Dr. Karl 
Buſſe getan, deſſen politiſch⸗literariſche Unbefangenheit ja die 
„Poſ. N. Nachr.“ erſt kürzlich dadurch anerkannten, daß fie 
einen Artikel desſelben gegen Wettbewerbe für Oſtmarkenromane 
abdruckten. Alle Welt iſt ſich darüber einig, daß das Ger⸗ 
hart Hauptmannſche Feſtſpiel keinen Hauch der großen Zeit 
von vor 100 Jahren verſpüren läßt, und wenn Herr Konſi⸗ 
ſtorialpräſident Balan dieſes Feſtſpiel als ein Zeichen der 
Verſtändnisloſigkeit für jene große Zeit bedauerte, ſo hat er 
damit allen nationalgeſinnten Leuten ohne Unterſchied des 
Parteibekenntniſſes aus der Seele geſprochen. Weiter ſind die 
„Neueſt. Nachr.“ entſetzt darüber, daß „der Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident nämlich nichts weniger als eine Offenſivpolitik gegen 
unſere polniſchen Mitbürger fordert“ und ſie zerbrechen ſich 
beſorgt den Kopf darüber, „ob Herr Balan hier im Oſten 
auf dem richtigen Platze ſteht“. Nun, dieſe letztere Frage 
unterliegt ja zum Glück nicht der Entſcheidung der „Neueſten 
Nachr.“ Im übrigen hat der Herr Konſiſtorialpräſident mit 
der Forderung einer Offenſivpolitik lediglich das echt Bismarckſche 
Wort variiert, daß man im Nationalitätenkampf nur entweder 
Hammer oder Amboß ſein könne, und wenn er wünſcht, daß 
wir uns nicht als Amboß hingeben ſollen, ſo iſt das doch 
eigentlich eine Forderung der nationalen Selbſtachtung. 
Herr Balan ſprach hauptſächlich von der Bodenpolitik. Auf 
dieſem Gebiete ſind die Polen ſo aggreſſiv, daß ja 
gerade von freiſinniger Seite immer — wenn auch fälſchlich 
— von der Erfolgloſigkeit der deutſchen Bodenpolitik geſprochen 
wird, weil es dem Polentum gelinge, durch Auf⸗ 
kauf deutſchen Bodens dieſe zu paralyſieren. Da iſt es doch 
nur logiſch, wenn eine Offenſivpolitik verlangt wird, um 
uns Deutſche nicht ins Hintertreffen bringen zu laſſen, 
und es geſchieht das durchaus im Geiſte Bismarcks, der ja 
bekanntlich der Schöpfer der Anſiedelungskommiſſion iſt. Die 
„Pos. N. Nachr.“ behaupten ferner, der Herr Konſiſtorial⸗ 
präſident habe ſich dadurch eine Blöße gegeben, daß er den 
Katholizismus angegriffen habe, deun er habe geſagt, „wir 
lebten doch mit den evangeliſchen Polen im beſten Ein⸗ 
vernehmen.“ Hier wird dem Herrn Konſiſtorialpräſidenten 
gerade das Gegenteil von dem, was er wirklich 
geſagt hat, unterſtellt. Denn tatſächlich fühlte er ſich 
gedrungen, zu betonen, daß die Führung des ihnen aufge⸗ 
zwungenen Nationalitätenkampfes den Deutſchen als Chriſten 
nicht lieb, ſondern ſehr unlieb iſt, daß es ſich nicht um eine 
Bekämpfung der Konfeſſion oder der anderen Nationalität an 
ſich dabei handle, denn wir lebten ja mit den evangeliſchen 
Polen, mit den Wenden und Litauern in Frieden, eben 


weil dieſe keine ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen verfolgen, 
wie das bei der nationalpolniſchen Bewegung der 
Fall iſt. Die diesbezüglichen Darlegungen waren 
durchweg unanfechtbar für jeden, der ſie nicht 
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übrigen ſind die Akten über dieſe literariſche Mißgeburt Längit präſident an anderer Stelle wünſchte, „daß noch viel deutſches 
Harden hat dieſes Feſtſpiel[Bauernland, es ſei evangeliſches oder katholiſches, ge⸗ 


Wer behauptet, dem Frieden zwiſchen den 
Nationalitäten dienen zu wollen, der ſollte ſo unberechtigte 
Angriffe vermeiden, die die Tatſachen auf den Kopf ſtellen und 
unnötige Verbitterung ſchaffen müſſen. 

Nicht minder im Bismarckſchen Geiſte war die markig⸗ 
nationale Feſtrede des Prof. Buchholz gehalten und es iſt 
daher kein Wunder, daß auch fie den „Poſ. N. Nachr.“ nicht 
gefallen hat. Sie ärgern ſich begreiflicherweiſe 
darüber, daß Redner geſagt hat, Bismarck würde mit dem 
Zabern⸗Rummel kurzen Prozeß gemacht haben, noch 
mehr aber ſchütteln ſie den Kopf darüber, daß er ſich gegen 
die Demokratiſierung unter den ſchwachen Regierungen, die 
wir ſeit Bismarcks Abgang gehabt hätten, gewandt habe, und 
es iſt nicht ohne unfreiwillige Komik, daß ſie daran ernſtliche Stö⸗ 
rungen des politiſchen inneren Gleichgewichts der anweſenden höhe⸗ 
ren Staatsbeamten befürchten. In der etwas ungewohnten Rolle des 
Schützers der ſtaatlichen Autorität überſehen fie ganz, daß erſt jüngſt 
wieder ein liberaler führender Parlamentarier, der Abg. 
Baſſermann in der Delegiertenverſammlung der National⸗ 
liberalen über den Mangel einer führenden Regierung viel ſchärfer 
geklagt hat. Die Verſammlung dachte jedenfalls anders über 
die Feſtrede des Prof. Buchholz als die „Poſ. N. Nachr.“, 
das bewies der Beifallsſturm, den die Rede entfachte. Daß 
das den „Poſ. N. Nachr.“ auf die Nerven fällt, iſt ſchließlich 
begreiflich. Aber ſie täten doch beſſer, einen nicht durch ihr 
Verhalten an die Worte zu erinnern, die Treitſchke nach den 
hundert Tagen des Kaiſers Friedrich ſchrieb: „In ſolchen 
Tagen offenbaren ſich alle Herzensgeheimniſſe der Parteien. 
Wer es noch nicht wußte, der muß jetzt begreifen, welch ein 
Sykophantentum unter der Flagge des Freiſinns ſein Weſen 
treibt, und welch ein Geſinnungsterrorismus jeden freien Kopf 
mißhandeln würde, wenn dieſe Partei jemals ans Ruder ge⸗ 
langte.“ — Im übrigen glauben wir, daß ſich Bismarck im Grabe 
umdrehen würde, wenn man zur Feier ſeines Andenkens in 
der Oſtmark eine Feier verunſtalten würde, die ſich des be⸗ 
ſonderen Wohlgefallens von dieſer Seite her zu erfreuen hätte. 


Der Bismarck⸗Kommers iſt eine nationale Veranſtaltung 


aller Deutſchen ohne Unterſchied der Partei und der Konfeſſion, 
die Deutſchland im Sinne der Bis marckſchen Politik regiert 
ſehen wollen. Dieſe haben auch den diesmaligen Kommers 
als eine erhebende Kundgebung empfunden und ſie werden 
ſich dieſen Eindruck auch hinterher durch mißvergnügte Nörge⸗ 
leien unberechtigter Art nicht trüben laſſen. a 


Noch ein polniſcher Kirchenflandal. 


Von einem deutſchen Katholiken der Oſtmark, der auch Zen. 
trumsmann iſt, wird uns geſchrieben: Die unerhörten Vorgänge 
in der Pauluskirche in Moabit haben ein grelles Schlaglicht 


auf die kirchliche Geſinnung der Polen geworfen. Bisher hat 


miß⸗ man in den weiteſten Kreiſen der deutſchen Katholiken des Weſtens 


verſteht und mißverſtehen will, zumal der Herr Konſiſtorial⸗ geglaubt, daß die Polen in kirchlicher und. religiöfer Hinſicht 


viel verſprechen läßt. 

„Nie war ich Ihnen darüber ernſtlich böſe. 
hatte ich doch immer ſchon fühlen müſſen, daß Sie in mich 
verliebt waren. Konnten Sie etwas gegen dieſe Macht?“ 

„Roſe!“ „ 

Und er lag vor ihren Knieen. 

Wie Bert! dachte ſie in dieſem Augenblicke. Aber Arthur 
Drewes war nicht ſo ſchwerfällig, nicht ſo alltäglich, und ſeine 
Küſſe würden nicht nur Widerwillen erwecken. Das waren 
ihre Gedanken. AR 

Sie beugte ſich zu ihm nieder. 

„Ich ahnte das ja! Deshalb kam ich zu Ihnen, 
deshalb flüchtete ich mich hierher, weil ich mich in Not 
wußte.“ . 

„Roſe, Du kannſt über mich gebieten, Du kannſt 
ſordern, was Du willſt, ich muß Dir ja in allem Dein 
Sklave ſein.“ i 
Roſe Ambrunn hatte auch bei Arthur Drewes ihre Macht 


XX. Zwei Gegner. 

„Sehr geehrtes Fräulein, trotzdem die Konjunktur weſentlich 
beſſer geworden iſt, werden wir dies nicht für uns ausnützen, 
ſondern das ſchon gemachte Angebot einhalten. Gegen die 
1 Summe werden wir Ihnen das Gewünſchte aus⸗ 

ändigen.“ 

Das war die Nachricht, die Roſe Ambrunn von Kaltern 
und Kompagnie erhalten hatte; ſie waren alſo damit ein⸗ 
verftanden. 

Dagegen hatte fie darüber noch keine Gewißheit, ob 
Arthur Drewes das Geld beſchaffen konnte; er hatte wohl 
ſein Verſprechen gegeben, als fie ihm noch durch Andeutungen 
verraten, daß ſie damit den Kampf um das Erbe der Frau 
von Dahlen gewinnen wollte. 

Ob er aber noch eine jo. bedeuiende Summe würde 
ſchaffen können, das erſchien ihr ungewiß. In einer leicht 


Nopf verloren, denn die Schönheit hatte mich trunken gemacht.] hingeworfenen Bemerkung gab fie ihm zu verſtehen, wie 


Sie hatten wohl das Recht, mich zu verachten“ 


bereitwillig ihr wohl Bert Siegwart den Wunſch erfüllen 


Wieder lächelte fie, jenes verführeriſche Lächeln, das ſo 


würde, wenn ſie ihm einen anderen erfüllte, und erreichte 
es damit, daß Arthur Drewes ſicherlich mit angeſpannteſter 


Das] Aufmerkſamkeit die Einlöſung feines Wortes erſtrebte. 


Aber die Möglichkeit bedeutete noch keine Gewißheit. 

Frau von Dahlen war unter ihrem Willen wie eine 
Puppe; dieſer kranken Frau, die immer ſchwächer geworden 
war, war ſie ſicher, daß dieſe nichts ausführte, ohne erſt mit 
ihr darüber zu ſprechen. — 

Roſe Ambrunn wachte aber mit der gleichen Aufmerk⸗ 
ſamkeit immer noch darüber, daß niemand in die Nähe der 
Leidenden kam, der einen Einfluß gegen ſie hätte ausüben 
können. a 

Der Kampf konnte nur um jenes Teſtament gehen. 

Deshalb waren alle ihre Gedanken nur auf deſſen Beſißz 
gerichtet. 

So war das die nächſte Entſcheidung, ob Arthur Drewes 
ſeine Zuſage einlöſen konnte. 

über dieſen Fragen grübelte fie auch, als fie im Zimmer 
der Kranken ſelbſt ſaß, wo fie dieſer aus einem Buche vor, 
leſen ſollte. 9 

Frau von Dahlens Antlitz war noch hagerer geworden, 
wodurch ihre Augen noch größer erſchienen. 

Da wurde die Türe aufgeriſſen und in das Zimmer 
trat mit ſehr lebhaften Gebärden Frau Steinmann, die Mutter 
von Walter Steinmann. 

Roſe Ambrunn hatte die Gegnerin, mit der fie auf 
dem Feſte im Haufe Siegwart zuſammengeraten war, ſofor 
wiedererkannt. Sie wußte, daß dieſe eine Feindin war. 

Unwillkürlich war ſie von ihrem Stuhle aufgeſtanden. 

Frau Steinmann eilte ſoſort auf Frau von Dahlen zu 

„Meine Liebe, was haſt Du doch für merkwürdige Dienſt⸗ 
boten. Dein Diener hatte wirklich die Abſicht, mir den Zutritt 
in Dein Zimmer zu verwehren. Natürlich fragte ich dann 
nicht lange, ſondern ich bin eben hereingegangen. Den Diener 
darfſt Du jeden Tag entlaſſen.“ 

Da antwortete Roſe Ambrunn mit einem ſanften Tone, 
5 dem nur die Rückſichtnahme auf die Kranke zu liegen 
ſchien: 


durchaus zuverläſſig ſeien. Dieſer Glaube dürfte durch die Kir⸗ 
chenſchändung in Berlin-Moabit einen argen Stoß erlitten haben, 
ſelbſt in jenen Kreiſen, die bisher bei den Vorkommniſſen in 
polniſchen Kreiſen gern ein Auge zudrückten. Als ich vor etwa 
zehn Jahren in die Oſtmark kam, war ich auch noch der Anſicht, 
daß man in den Polen einen unterdrückten und von den ſchen 
vielfach bedrängten Volksteil ſehen müſſe. Von dieſer . „t bin 
ich lange bekehrt. Man braucht nicht mit allem einverſtanden 
zu ſein, was in der Polenpolitik geſchehen iſt, muß aber doch aner ⸗ 
kennen, daß auch viel getan worden iſt, was den Polen zugute 
kommt. Auch darf man meines Erachtens nicht von allen Polen 
behaupten, daß fie keine treuen Staatsbürger und auf die Los- 
löſung Polens vom Deutſchen Reiche bedacht ſeien. Ich habe im 
Verkehr mit den Polen recht brave und tüchtige Leute kennen 
gelernt, die zwar polniſch ſprechen, aber ſonſt in jeder Weiſe ihre 
Pflicht taten. Und ich habe nie begeiſtertere Menſchen 
geſehen wie jene polniſchen Maſſen, die ber Gelegenheit der An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in Poſen im Jahre 1907 die Straße vor 
der im Bau begriffenen Kaiſerpfalz und die Brücke bei der 
Caponnieére ſtundenlang beſetzt hielten und den Kaiſer begrüßten. 
Die polniſchen Frauen winkten ſogar mit Tüchern und Schürzen 
dem Landesherrn zu. Und doch habe ich mich ſpäter gefragt, ob 
es nicht eine leichtaufwallende Begeiſterung war, die ebenſo leicht 
wieder erloſch. 

Zu einem Vergleich fordert ja auch das Verhalten der 
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vor der Strafkammer in Danzig beleuchtet worden, worüber 
ich folgendes mitteilen möchte: Bulk 
In dem weſtpreußiſchen Orte Kladau hatte der deutſche 
Pfarder Wi Gas or drei Jahren dahin kam, dafür ge⸗ 
misch bab die b ch ft e Anordnung, wonach der pok⸗ 
niſche Gottesdienſt auf jeden vierten Sonntag und die zweiten 
führt n de. in Feſte heſchränkt werden ſollte, auch durchge⸗ 
ührt wurde. 
ich dagegen auf. Da vordem fait mehr polniſcher als deutſcher 
Voſtesbieuſt geweſen war, konnten ſie ſich ja vielleicht benachteiligt 
lauben. Sie hätten dann den für ſolche Beſchwerden vorge⸗ 
chriebenen Weg einhalten müſſen. Das taten ſie aber nicht. 
Inter Fahruge und Vorſitz des Schuhmachers Willke (?) wurde 
ein polniſcher Geſangverein gegründet. An einem Abend 
nach Schluß der polniſchen Geſangſtunde wurden dem Pfarrer 
die Jenſter eingeworfen und der Gartenzaun 
LER n. Einmal . der Pfarrer polniſche Ge⸗ 
meindemitglieder in der Kirche beim Einüben polniſcher Lieder. 
Der Pfarrer verwarnte von der Kanzel am nächſten Sonntag die 
Leute und machte darauf gufmerkſam, daß im Wiederholungs⸗ 
alle vent, behördliche Hilfe in — — genommen werden würde. 
ach einigen Wochen Ruhe war für den 27. Juli v. Js. ein Ger 
wafffreſch geplant. Als nach der deutſchen Predigt die Orgel 
ein deutſches Lied intonierte, ſangen eine Anzahl Polen unter 
Führung des Schuhmachers Willke und des Maurers Stani- 
ſchew ski, die auf dem Chor verſammelt waren, ein polni- 
es Lied mit eee anderer Melodie, und 
zwar mit ſolch durchdringender Stimme, daß ſelbſt 950 Orgel 
übertönt wurde, ſelbſt dann noch, als der Organiſt alle Regiſter 
gezogen hatte, um die Schreier zu übertönen. Der Gottesdienſt 
wurde ei dieſe Provokation des e in der gröbſten Weiſe 
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zuerſt in Poſen, Bromberg, Gneſen und anderen Städten katho⸗ V 


liſche Kirchen betrat, fiel es mir als weſtdeutſchem Katholiken 
auf, daß die polniſchen Kirchgänger ſo taten, als ob ſie nicht 
wüßten, wohin vor lauter Frömmigkeit und Ehrfurcht. Man 
ſtolperte förmlich über die Beter, die an der Erde lagen, ſelbſt 
mitten in den Gängen. Wenn man dann aber ſehen mußte, wie 
Kirchenbeſucher gleich nach dem Austritt aus dem Gotteshauſe in 
die Bruſttaſche griffen und ein Fläſchchen mit ſehr verdächtigem 
Inhalt an den Mund ſetzten, ſo kamen einem auch Zweifel an 
dem guten chriſtlichen Geiſte dieſer Leute. Wenn ich mich recht 
entfinne, ift auch in Poſen des öfteren geklagt worden über die 
vielen Streitigkeiten, die am Sonntag in den Mittagsſtunden vor⸗ 
kommen. Das gehört doch auch nicht zur richtigen Feier des 
Sonntags. So etwas kannte ich nicht von meiner weſtdeutſchen 
Heimat her. 5 

In den letzten zehn Jahren iſt nun viel geſchehen, was die 
Verhältniſſe und Zuſtände nicht zum Guten beeinflußt hat. Ich 
will hier ganz abſehen von dem Schaden, der durch heißblütige 
polniſche Geiſtliche angerichtet worden iſt. Aber welche uner⸗ 
meßliche Verhetzung hat nicht im letzten Dezennium die pol⸗ 
ni che Preſſe ins Volk getragen! Nicht nur, daß das Deutſch⸗ 
tum in jeder Weiſe verunglimpft wurde, ſondern ſelbſt gegen 
katholiſche Geiſtliche und Biſchöſe, die ihr Amt nicht 
zugunſten der polniſchen Anſprüche mißbrauchen laſſen wollten, 
wurde in einer Weiſe gehetzt, daß man mit Schrecken daran denken 
mußte, wie jegliche Achtung vor den Autoritäten ſchwinden mußte. 
Welche Angriffe und Verdächtigungen hat nicht der verſtorbene 
Kardinal Kopp ſich gefallen laſſen müſſen! Und wie wird nicht 
noch jetzt gegen den Biſchof von Culm gehetzt! Da braucht man 
ſich nicht zu wundern, wenn polniſche Gemeindemitglieder, aufge⸗ 
ſtachelt und verhetzt durch einige Heißſporne, ſich dazu bereit 
finden, wegen Ablehnung einer übertriebenen Forderung eine 
Gottesdienſtſtörung und eine Kirchenſchändung zu 
vollbringen, wie fie Gott ſei Dank nicht oft vorkommt. Moabit 
ſteht in dieſer Hinſicht wohl unerreicht da. 

Von der polniſchen Preſſe wird das Vorgehen der Polen zum 
Teil entſchuldigt, zum Teil verteidigt, oder auch abgeſchwächt. Daß 
ähnliche Fälle auch ſonſt vorkommen, iſt den Einge⸗ 
weihten bekannt. Ein kraſſes Beiſpiel dieſer Art iſt dieſer Tage 


„Wir müſſen unſerer Patientin jede Aufregung ferne 
halten, da ihr dieſe ſchädlich ſein können. Der Arzt ſelbſt hat 
es ſo gefordert.“ 

Die Augen der Frau Steinmann trafen Noſe Ambrunn; 
dabei kreuzten ſich zwei Blicke wie zwei Klingen. Es kannte 
jede die Gegnerin. Frau Steinmann zog verächtlich die 
Schultern hoch: 

Ich une es wäre ratſamer. Sie würden ſich ent- 
lernen, jo lange ich mich mit meiner Freundin zu unterhalten 
wünſche.“ 

Das Blut wich aus dem 
Aber ſie beherrſchte ſich noch: 

ch werde es tun, wenn es Frau von Dahlen verlangt 
der ich allein ſchon aus Dankbarkeit verpflichtet bin.“ 

Und ſie beugte ſich zu Frau von Dahlen nieder. 

Dieſe raunte ihr flaſternd zu: 

ch werde es Ihnen ſchon jagen, wenn Sie gehen ſollen. 
Bleiben Sie jetzt nur!“ f 
Und dann richtete ſie an 


b tete kr Steinmann die Frage: 
„Was iſt es für eine Nachricht, die Du mir jo plotzlich 
zutragen willſt?“ 


„Die Verlobung zwiſchen dem Graſen Söry und Ellen 
Berkow ift nun beſtimmt; es follen in den nächſten Tagen 
bereits die offiziellen Anzeigen hinausgehen.“ 

Forlſetzung folgt). 


f Paul Heyie f. 
Von Dr. Rudolf Fürft (Charlottenburg). 


Paul s eyſe entſtammt einer alten deutſchen Gelehrtenfamilie. 
Am 15. ärz 1830 iſt er als Sohn des Sprachforſchers und 
außerordentlichen Univerſitätsproſeſſors Karl Wilhelm Ludwig 
Heyſe in Berlin zur Welt gekommen. Seine Mutter gehörte 
einer jüdiſchen Familie Salomon, ſpäter Saaling an; neben ihm 
wuchs nur noch ein ſchwachſinniger Bruder im Elteruhaus auf. 

Dem hochbegabten, ſchönen Knaben und Jüngling Paul iſt, 
wie wir aus feinen „Jugenderinnerungen und Bekenntniſſen“ 
wiſſen, das Leben leicht geworden. In der Schule gab es für 
ihn keine Schwierigkeit, von ſeinem Elternhaus fand er Eingang 
in den Kreis der Mendelsſohn, Humbolbt, Baruhagen. Schon 
als Gymnaſiaſt gewann er die Aufmerkſamkeit Emanuel Geibels 
und durch ihn Aufnahme in das Haus des Kunſtgelehrten und 
Dichters Franz Kugler, wo Jakob Burckhardt, Eggers, Lübke, 
Theodor Fontane, Adolf Menzel, Otto Ribbeck verkehrten. Auch 
die bekaunte Dichtergeſellſchaft „Tunnel über der Spree“ erſchloß 
ſich dem jungen Poeten, dem aber ihr rauhes Zeremoniell nicht 


Geſichte von Roſe Ambrunn. 


or Gericht verſuchten die beiden genannten Haupthetzer es zwar 

mit Ausreden. 5 wurde die beabſichtigte Störung voll erwieſen 

7 7 ꝗ— 9 2 und Staniſchewski erhielten jeder drei Wochen Ge⸗ 
ngnis. 


Jedenfalls zeigt dieſer Vorfall ebenſo wie die Vorgänge in der! 


Paulusk.rche in Berlin daß bei den polniſchen Hetzern nicht religiöfe 
Gründe ausſchlaggebend find, ſondern daß fie alles unter dem Geſichts 
winkel der Förderung vpolniſcher Intereſſen tun. Wir deutſchen 


Katholiken haben alle Urſache. von dieſen Leuten fo 
weit als möglich abzurücken. Man kann nur wünſcher 
daß auch das Zentrum. das ja im Parlament 


die Vorgänge in Berlin verurteilt hat, die Konſequenzen zieht 
und nicht mehr alle Forderungen der Polen durch Dick und Dunn 
verteidigt. Man braucht den ſtaatstreuen Polen nicht entgelten laſſen, 
was von den Hetzern geſündigt wird, aber man ſollte ernſtlich darüber 
nachdenken, ob es nicht möglich iſt, den polniſchen Hetzapoſteln ihr 
Handwerk zu unterbinden. 5 m... 


Zur Tagesgeſchichte. 
Vom Streit in der nationalliberalen Partei. 
Die Ausſi hten der nationalliberalen Einigkeitsbeſtre⸗ 
bungen werden von Tag zu Tag ungünſtiger, wie es ſcheinen 
muß. Die Stimmen aus dem jung liberalen Lager, 
welche die vom Zentralvorſtand der Nationalliberalen Partei 


angeregte Auflöͤſung ablehnen, mehren ſich. Neuer 


dings wird aus Köln von einer Erklärung berichtet, die von 
leitender jungliberaler Seite (Dr. Kauffmann 7) gegeben fein 
ſoll, in der es u. a. heißt: 

„Vor allem aber möchten wir die Nationalliberale Korreſpon⸗ 
denz darauf hinweiſen, daß ſolche Verſuche zwecklos ab, 
wie fie ſchon in kurzer Zeit mit Trauer bemerken dürfte. an 
hat vor zwei Jahren den Reichsverband ER Fa der Partei 
geſtellt, a 1 wird man heute in der Partei die Folgerungen ziehe 
und es ſich gefallen laſſen müſſen, daß dieſe au 1 der Parte 
i e über ihr Beſtehen oder Nichtbeſtehen ſelbſt 
eſchließt. Direkt gewagt aber iſt die Behauptung, der Reichs⸗ 
verband der Vereine der nationalliberalen Jugend ſtimme in 
ſeinen Tendenzen nicht immer mit der Geſamtpartei überein. Der 
Schreiber dieſes Artikels ſcheint demnach zu den Freunden des 
Herrn Fuhrmann zu gehören. denn in der Redaktion der Natio⸗ 
recht behagen wollte. Sie krönte ihn ſogar mit dem Doppelpreiſe 
für die beſte Proſa⸗ und die beſte Versnovelle. Frohen Stu⸗ 
dentenjahren in Bonn und Berlin folgte ein überaus fruchtbares 
Jahr in Italien, das der Dichter mit Recht als ausſchlaggebend 
für ſcine ganze Entwicklung anſah. Heimgekehrt, wurde der 
junge Doktor, juſt als er mit Klara Kugler (ſie wurde ihm mit 
zwei Kindern früh entriſſen, aber durch eine nicht minder Wür⸗ 
dige ericht) ſeinen Hausſtand gründen wollte, nach München an 
den Hof des Königs Max berufen. Bei beſcheidenem Jahres- 
gehalt ern uchs ihm hier keine andere Pflicht als der regelmäßige 
Beſuch der „Sympoſien“ des Königs, geſelliger Abende, an denen 
Liebig, Riehl, Buntſchli, Carriere, Sybel, Windſcheid in ange⸗ 
regten Debatten über künſtleriſche und wiſſenſchaftliche Themen 
das Wort führten. In unverwüftlicher Schaffenskraft, im Mittel⸗ 
punkt einer edlen Geſellſchaft, durfte Paul Heyſe — zuletzt Paul 
von Heyſe — durch nahezu 60 Jahre in ſeiner zweiten Heimat⸗ 
ſtadt wirken Unter vier Regenten hat er die Würde feiner Aus⸗ 
nahmeſtellung zu wahren gewußt. 

Paul Heyſes Bedeutung für die Kultur Deutſchlands liegt 
in ſeiner Perſönlichkeit. Seine einzigartige literariſche Prägung 
empfing er durch ſeine Novellen. Er wandte ſich bewußt von 
der zuletzt gültigen, der jungdeutſchen Aſthetik, die den Dichter 
in den Dienſt des Tages ſtellen wollte, ab und ging zu Goethe 
zurür. Goethes Anforderungen an die Novelle find für Heyſe 
bindend geworden. Er hielt ſich eng an die Theſen des Meiſters 
und ſchrieb Novellen von wenig Perſonen und Begebenheiten, 
von wahrer, natürlicher und doch nicht gemeiner Erfindung, von 
ſparſamer Handlung und gemeſſen fließendem Tempo; er bildete 
— ſeinem eigenen Geſtändniſſe nach — nur ſolche Menſchen, 
die er ſelbſt intereſſant und liebenswürdig fand lin jede ſeiner 
Frauengeſtalten war er verliebt), und er zögerte nicht, ohne je⸗ 
mals einer Moraliſtik zu verfallen, ſich zu einer dezidierten Ge⸗ 
ſinnung zu bekennen. 

Schon in der Frühzeit ſeines Schaffens (damals vielleicht 
am meiſten) war ihm die Begebenheit, das Neue, das die Novelle 
ausmacht, ungleich wichtiger als die pfychologiſche Veräſtelung, 
die Entwicklung einer ſeeliſchen Syntheſe. Die plötzliche Er⸗ 
weichung einer Spröden, die ſpäte Vereinigung längſt getrennter 
Liebender, nicht minder das plötzliche Erlöſchen einer ſtarken ſinn⸗ 
lichen Neigung, die ſeltſame Wandlung die eine plötzliche Leiden⸗ 
ſchaft unter ganz beſonderen Umſtänden auf den Liebenden aus⸗ 
übt, die erſtaunlichen Opfer, zu denen Liebende bereit ſind, auch 
überraſchende Schickſalswendungen auf anderem als erotiſchem 
Gebiete leine für dumm geltende Frau zeigte im entſcheidenden 
Augenblick graziöſe Klugheit, eine Todes kandidatin entpuppt ſich 
als kerngeſund) — das find die Stoffe, aus denen der junge 
Dichtersmann feine Geſellenſtücke formte. Naturgemäß wirkten 
auch die ſtarken Eindrücke, die er in Italien aufgenommen hatte 
in ſeiner Produktion nach. Die noch nicht ausgeſtorbene Räu⸗ 


berromantik Italiens. die düſtere Verſchwörerepoche der venezia⸗⸗ 


niſchen Republik, nicht minder die polltiſchen Verwickelungen 


Eine Anzahl polniſcher Pfarreingeſeſſener lehnte 


lliberglen Korreſpondenz kann doch wohl eine ſolche Unkenntnis 
der de erhälüniſſe ni herrschen B Nationallibe⸗ 
rale Korxeſpondenz wird. zu Darüber — 1 Wine 
daß der Beſchluz des Zentralvorſtandes wohl bei der Mehrzah 

= ttreunde als übereilt empfunden wurde. Man müßte 
zum mindeſten vorher Fühlung nehmen. Es handelt ſich aber in 
Wirklichtent um einen Vorſtoß der Altnationallibera⸗ 
len, die darauf rechnen, daß ihr Geheimkonventikel doch 
nie gufgelöſt werden tann, weil feine eigentliche Tätigkeit geheim 
iſt. Das mit Klarheit feſtzuſtellen, iſt nötig. j 

Dieſe Erklärung fieht eher nach ciner Verſchärfung als 
nach einer Beilegung des inneren Zwiſtes in der National⸗ 
liberalen Partei aus, zumal auch die Nationalliberale Partei 
Badens durch ihre parteioffizielle Korreſpondenz eine längere 
Erklärung zu den am letzten Sonntag in Berlin gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen des Zentralvorſtandes der Nationalliberalen Partei 
ſoeben bekannt gibt. Die Erklärung hebt u. a. hervor, daß 
die Vorſchläge des Zentralvorſtandes für Baden zum Teil gar 
nicht in Betracht kommen, da die Altnationalliberalen 
in Baden niemals irgendwelche Bedeutung beſeſſen haben, 
dagegen die Jungliberalen mit der nationalliberalen Landes⸗ 
partei eng verknüpft ſind. Zum Schluß ſagt die Erklärung 
folgendes: 

„Sollte der Beſchluß nur eine n der Organiſation be⸗ 
deuten, ſo muß man ihn mit der größten Vorſicht aufnehmen bes 
deutet er aber mehr, jo iſt er far Baden nicht an⸗ 
nehmbar.“ ö 5 5 n 25 

Die parteiamtliche „Nationalliberale Korreſpondenz“ weiſt 
gegenüber der Weigerung des jungliberalen Verbandes, ſich 
Nac dem Beſchluſſe des Zentralvorſtandes aufzulöſen, mit 

echt darauf hin, daß durch ſolche Halsſtarrigkeit die Gegen⸗ 
ſätze innerhalb der Partei noch verſchärft werden — ſtatt 
gemildert, wie man gehofft hatte. Die Korreſpondenz 
jagt u. a.: 5 

„Der Antrag lauf Auflöſung der alt⸗ und 
Sonderorganiſationen) wurden mit allen, auch den 
Altnationalliberalen, lediglich gegen die der fünf Vertreter des 
jungliberalen Verbandes angenommen. Wohl haben auch die Alt⸗ 
nationalliberalen Bedenken über die Ausführung des Be ⸗ 
ſchluſſes geäußert, aber fie haben doch ausdrücklich erklärt, daß ſie 
ihm nicht entgegentreten würden, und auch dement⸗ 
ſprechend abgeſtimmt. Wenn d wird, daß in dem Beſchluß 
des Zentralvorſtandes unvergleichrare Dinge nebeneinander ge⸗ 
ſtellt würden, ſo iſt das wohl zutreffend für den altngtionallibe⸗ 
ralen Verband gegenüber den einzelnen Jugendvereinen, nicht 
aber gegenüber dem Reichsverband, der nach der letzten Statuten⸗ 
änderung eine außerhalb der Partei ſtehende Vereinigung iſt, die 
in i n mit denen der Geſamtpartei nicht immer 


e e 


en · 
er Par⸗ 


t gemildert, ſondern 
eshalb eine zwin⸗ 


Die Pariſer Preſſe über den Rochette⸗Ausſchuß. 

Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich ausführlich mit dem 
nunmehr endgültig feſtſtehenden Bericht, den der Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß über die Rochette⸗Angelegenheit angefertigt hat. Die 


der öffentlichen Meinung gegenüber in dieſer Komödie 
wieder einmal viel Lärm um nichts gemacht worden iſt. 
So ſchreibt die „Lanterne“': 

„Wozu all der Lärm und die furchtbare Erregung, wenn es 


ſich im Grunde nur um eine entſchuldbare Un vor⸗ 5 


ſichtigkeit Handelt; die ein Minifterpräfident und ein Finanz ⸗ 
miniſter begangen haben. Das Miß verhältnis zwiſchen dem 
der neueren Zeit findet man ſtiliſtert und auf beſtimmte „Be⸗ 
ebenheiten“ zugeſpitzt in dieſem erſten Jahrzehnt von Heyſes 
Novelliſtik wieder. Bald aber vertieft ſich der Gereifte zur Be⸗ 
trachtung ſeeliſcher Probleme Die Frage des Inzeſtes, jene nach 
der Neigung des Jünglings zu einer reifen Frau beſchäftigten 
den Dichter, aber er legt Wert darauf, daß die Antwort auf 
dieſe Fragen im Sinne der bürgerlichen Moral erfolge. Wo 
er Häßliches oder auch nur Plumpes ſeiner Darſtellung würdigt, 
da mildert er es ins Komiſche, Schon huldigt er auch einer Vor⸗ 
liebe, die in ſpäteren Jahren wieder auftaucht: er unternimmt 
einen Abſtecher in das Reich des Okkulten, wo der Dichter, der 
nicht Moterialiſt und Rationaliſt, wohl aber Zeit ſeines Lebens 
Empiriler und Poſittviſt, ſeiner Phantaſiie die Zügel ſchießen 
läßt. So ſtieg Paul Heyſe, von dem Schwabenalter nicht mehr 
fern, allgemach zu ſeinen Meiſterjahren empor: ihm gelang (1869) 
die Berliner Geſchichte vou Lottka, dem Konditormädchen, das 
mit ſeiner Gunſt auch ſein Leben verſchenkte, und die prachtvolle 
Viſion vom „Letzten Zentauren“, in der ein Hauch von dem 
Malergeiſt Arnold Böcklins, ſeines alten Freundes aus dem 
erſten italieniſchen Jahre, auf ihn gekommen iſt. Das Jahr 
1870/71 geht an ſeiner Produktion faſt ſpurlos vorüber. Er wan⸗ 
delt weiter auf den alten italieniſchen und provenzaliſchen Pfa⸗ 
den, er variiert Sätze überlegener Lebenskenntnis, er erzählt 
— wie früher auch — von erſtaunlichen Liebesopfern, er be⸗ 
reicher: ſeine pſycho⸗phyſiſchen Sammlungen um manches ſchöne 
Exemplar, und er liebt es mehr denn je, ſich an den witzigen 
Spielen des Zufalls, au ſeltſamen Überraſchungen des Lebens zu 
ergögen. Nach wie vor ſpinnt er gern über die Launen der Ver⸗ 
liebten nachſinnende Gedanken. Niemals aber hat er das phyſi⸗ 
ſche Moment der Erotik in den Kreis feiner Betrachtungen ge 
zogen. Paul Heyſe war immer — allem Phariſäerhohne zum 
Trotz muß dies feſtgeſtellt werden — als Dichter von beinahe 
ängſtlich ſittlichem Empfinden. Dachte er auch über die Erotik 
ſehr freiheitlich, jo wies er doch jedesmal auf das Gefahr⸗ und 
Unheilvolle eines Zuſtandes hin, der außerhalb des allgemeinen 
don der Geſellſchaft anerkannten Sittlichkeitsempfindens bleibt. 
Und gewiſſe intime Situationen, die uns heute lüſtern anmuten, 
ſind nur Zeugniſſe der reinlichen Unbefangenheit dieſes durch und 
durch gefunden Poeten. 8 

„ Cbenſo ungerecht wie der Vorwurf der Libertinage, der 
früher von Prüden gegen den Dichter erhoben wurde, iſt ein jün⸗ 
gerer, der aus dem Lager der Naturaliſten und Rationaliſten 
ſtammt n hat ihm die flüſſige, temperierte Rede, die all 
jene Menſchen, alte und junge, vornehme und geringe, ſprechen, 
de ausführlichen Bekenntniſſe, die er ſie ablegen, die Briefe, die 
er an ſie richten läßt, als lebenswahr nicht zugeſtehen wollen. 
Man hat aber vergeſſen. daß dieſer Dichter durchaus nicht ge 
ſonnen war, feine vermittelnde Perſon auszuſchalten, um den 
Zufallsgeſtus des Lebens aufzufangen. 
Wo immer Paul Heyſe, der Dichter, mit dem Leben zuſam⸗ 
mentraſ, da geſchah es in polemiſcher Form, deren Gereiztheit 


* 


timmen der 


Blätter aller Parteiſchattierungen ſind ſich darin einig, daß 


* 


aufzugeben, hat uns zu dem Wettrüſten und zu der un würdigen 


Rücktritt? 


e 
ſchwere 
dadbahn, das Preisgeben Marokkos und die klägliche 


Iſt es da z 
verwundern, wenn die vaterländiſch und völkiſch gerichteten Kreiſe 
einem trüben Peſſimismus verfallen und die Hoffnung auf Beſſerung 


und Erinnerungen“, in „Wenn ich der Kaiſer wär!“ Aber was nützt 
dem heutigen Geſchlecht die Männer fehlen, 


Nation gebührende Machtitellung verſchaffen und 
und wirtſchaftliche Zukunfts entwicklung ſichern. 


ſcheint in der knallroten „Leipziger Volkszeitung“ das große Bild 
Bismarcks — im Inſeratenteil. Darunter kündigt ein 


wird geſagt: 


3 — — — — 
wuchs In einer ſeiner ſchönſten Novellen aus den achtziger] den Nachgeborenen bald ein würdiger Verwalter und fruchtbarer 
Jahren („Das Glück von Rotenburg“) rieb er ſich leiſe an ge⸗ Mehrer dieſes Nachlaſſes findet. N . 


Ausgangs und Endpunkt in den Unterſuchungen des 


Aus: Mit 


ſchuſſes, nämlich den angeblich vorliegenden beubreche 


riſchen Anſchlägen und dem jetzt ausgesprochenen einfachen 
Tadel, iſt fo groß, daß jeder vernünftige Franzoſe ſich ſagen muß, 
daß man ſich endlich dieſen furchtbaren Skandal erſparen könnte.“ 


Das Blatt vergleicht die Arbeiten des Ausſchuſſes mit 


der unfruchtbaren Tätigkeit der Penelope, bie ſtets am 
Abend zerſtörte, was ſie am Tage geſponnen hatte. 
Die ſüdalbaniſche Gefahr \ 

für die Ruhe auf dem Balkan ſcheint allmählich doch größer 
zu werden, als es bisher ſcheinen mochte. Soeben haben 
nämlich, wie uns der Draht meldet, wieder ſehr heftige 
Kämpfe ſtattgefunden: 

Durazzo, 2. April, abends 8 Uhr. (Meldung des Wiener Korr. 
Bureaus.) Nach heute hier eingegangenen Telegrammen find epire- 


tiſche Aufſtündiſche heute vor Coritza erſchienen und haben mit 


Geſchützen einen Angriff auf die Stadt unternommen. Es ent⸗ 
ſpann ſich ein blutiger Kampf, über deſſen Verlauf augenblicklich 
verläßliche Nachrichten noch nicht vorliegen. 

Durazzo, 3. April. Zu den Kämpfen um Coritza wird weiter 
gemeldet: Mazedoniſche Epiroten waren heimlich in Coritza ein⸗ 
gedrungen und beſchoſſen die Häuſer der Albaneſen. Der Kom⸗ 
mandant der albaneſiſchen Gendarmerie Major Semblenen bes 
ſchränkte ſich auf die Verteidigung. Er wurde ſchwer verwundet. 
Die Einnahme der Stadt ſteht unmittelbar bevor. Auch in anderen 
albaniſchen Städten wurde die Beſatzung vertrieben. Der Beſitz des 
albaniſchen Juſtizminiſters Muſid Bey in Libohona iſt von griechi⸗ 
ſchen Banden geplündert und niedergebrannt worden. Der Schaden 
beläuft ſich auf über 200000 Franes. % 


a - 

Deutſches Reich. 

Was iſt uns Bismarck heute? Auf dieſe Umfrage 

gat die „Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ zahlreiche 
Zuſchriften erhalten, von denen die des Generalleut⸗ 
wants von Liebert hervorgehoben zu werden verdient: 
„Acht Jahre zu früh wurde dem deutſchen Volke ſein Heros 
ſein Leiter, ſein Eckart entzogen. Seit vierundzwanzig Jahren leidet 
die deutſche Politik unter dieſem Bruch mit der weiſen, ſtetigen 
Beate der Jahre von 1862 bis 1890. Der ſchwere 
Fehler Caprivis, die intimen Beziehungen zu Rußland 


Kriegsfurcht nach zwei Seiten geführt. Was iſt uns Bismarck 
heute? Die Verkörperung einer machtvollen, ſich durch etzenden 
nationalen Politik, die dem deutſchen Volke Erfolge verſchafft und 
dem deutſchen Namen Etre macht. Was ſehen wir ſeit feinem 
Nirgends eine markante Perſönlichkeit im aus: 
Dienſt des Reiches. nirgends eine glückli Ver⸗ 
nirgends der kleinſte politiſche Erfolg. © 

Das Aufgeben des Endziels der Bag⸗ 


wärtigen 
Mißerfolge: 
Abwicklung der Militärmiſſion nach der Turkei, ganz abgeſehen 
von den Reſultaten des „Verſöhnungskurſes“ in Elſaß⸗ 
Lothringen, in der Oſt⸗ und Nordmark. 
in abſehbarer Zeit aufgeben? Man vertieft ſich in die „Gedanken 
alles Studieren und alles Brüten über große Vergangenheit, wenn 


„Die ihm die der deutſchen 
ihr eine politiſche 


** Bismarck⸗Film und rote Preſſe. Seit einigen Tagen er⸗ 


Leipziger Lichtſpielhaus einen Bismarck⸗Film an: „Bilder aus dem 
Leben des großen Kanzlers“. In der ausführlichen Erläuterung 


wiſſen deutſchen Kulturerrungenſchaften. Ganz der Ausein⸗ 


anderſetzung mit der Mitwelt waren ſeine großen Romane aus 


den frühen ſiebziger Jahren gewidmet: in den „Kindern der 
Welt“ nimmt er Stellung zu den Kultur- und Wirtſchaftskämpfen 
der Zeit, ohne ſich zu ängſtlichem Realismus herbeizulaſſen, im 
Roman „Im Paradieſe“ belennt er fi zu einer ariſtekratiſch⸗ 
individualiſtiſchen Ethik In den neunziger Jahren ſucht Heyſe 
in Romanen wie „Merlin“, „Über allen Gipfeln“ mit den großen 


literariſchen Umwälzungen und mit einer Erſcheinung wie Nietzſche 
abzurechnen, andere ſpäte Romane blieben rein künſtleriſchen 


Problemen aufgeſpart. 

Es iſt dem großen epiſchen Meiſter zu ſeinem tiefen 
Schmerze nicht gelungen, mit ſienen dramatiſchen Werken dauernd 
einen Platz im deutſchen Spielpan zu erringen, obgleich faſt ein 
albes Hundert ſeiner Stücke über die deutſche Bühne ge⸗ 
gangen iſt. Einige („Hans Lange“, „Kolberg“. „Die Weisheit 
Salomonis“, „Unter Brüdern“, Ehrenſchulden“) haben immer⸗ 
an ein ehrenvolles Bühnenleben hinter ſich. In feiner „Maria 
E hat er dann noch ein bedeutſames Altersbekenntnis 

gelegt. a 


R Son nicht alltäglicher Bedeutung iſt der große Beherrſcher 
der Form als Vortragskünſtler geworden. Vorbildlich wirkte 


Izulage bewilligt wo 
h zwel Dart ft den ganzen 


er als Nachdichter der älteren und neueren Italiener; in früher 


Jugend hatte er ſich als Überjeger der Spanier betätigt, ſpäter 
an Shakeſpeare Proben außergewöhnlichen Könnens abgelegt. 
Sur jeine eigene Lyrik brachte er, 


ben iſt ebenſo ſehr ſein innerſtes Eigentum, wie die Feinfühlig⸗ 
Ki mit der er alle Seiten italieniſchen Weſens feſthält, wie 
En kongeniales Kunſtempfinden, das die klaſſiſchen Werke des 
Nertums und der Renaiſſance ausdeutet, wie die Innigkeit, die 
lige Jugenderinnerungen und trübe Lebenserfahrungen zu 
inſtleriſcher Harmonie vereinigt. 


ker In Paul Heyſe, dem Dichter, dem Verwalter und Vermitt- 
AR ſremdländiſcher Dichtungen laußer mit ſeinen Überſetzungen 
0 tantiſcher Lyrik hat er unſere Kenntnis fremder Literaturen 
8 mit einem vielbändigem „Novellenſchatz des Auslandes“ be⸗ 
eichert), in dem ragenden freiheitlich bürgerlichen Manne am 
unpſtenthrone, war uns ein Poet von einer Vielheit des Könnens 
5 1 Jeſtigkeit der Überzeugung gegönnt, die ihm bei frühe⸗ 
auf zeſchlochtern den Ehrennamen eines „Statthalters Goethes 
Di 9 eingetragen hatte. Er war dem größten deutſchen 
15 er und Denker nur im entfernten Grade, wie der Schüler 
er Meiſter, verwandt. Aber er hat ſelbſt ein Erbe hinterlaſſen 

Nes wird zum Ruhe Deutſchlands beitragen, wenn ſich unter 
ö | 4 


2 wie er ſelbſt urteilt, die 
Sprache aus Italien mit. Die Pracht ſeiner kunſtvollen Stro⸗ 


oſener Tageblatt 


— —— ů —-—e̊ 


Begeiſterung wurde auch in Leipzi« 18. 
Sm ‚aufgenommen und. ift. u. Prüfſt gewor⸗ 
ef bei uns Deutſchen die Liebe un bie Er⸗ 
innerung an den größten Mann, an unfirer Na- 
eie IE Die Darſtellung 2 fo lebensiwahr 
e ückkehr 0 in agenhafte Größe 


marde 
den, wie 


wurze 
getroffen, daß fie faſt eine { des 
eniſchwundenen Heldentums ins wirkliche Leben bedeutet. Bel. 
fallsſtürme durchbrauſten das Aſtoria⸗Theater, wie ſie nie gehört 
wurden, ein Beweis dafür, wie gerne ſich die Jetztzeit an die 
majeſtätiſche Kraft eines Bismarck erinnern läßt. 

Man kann annehmen, daß auch viele Leipziger Genoſſen das 
genannte „Kino“ beſucht haben. Ob aber die „L. V.“ trotzdem 
ſo ganz einverſtanden ſein wird mit der „Erläuterung“ des Films, 
iſt wohl nicht zweifelhaft. Und trotzdem das Inſerat? Non 
olet! a 5 s 

% Staatsſekretar Araetle iſt mit Urlaub nach der Riviera 
abgereiſt. 

% Großabmiral von Tirpitz trifft in dieſen Tagen zu länge⸗ 
rem Aufenthalt in San Remo ein. 


„ „Herr v. Gwinner als Scharfmacher.“ Unter dieſer 


Spitzmarke berichtet der „Vorwärts“ über ſozialpolitiſche 
Debatten in der Generalverſammlung der Deutſchen Bank. 
Das Vorſtandsmitglied des Allgemeinen Verbandes Deutſcher 
Bankbeamten Marx richtete darnach gegen die Verwaltung 
deftige Angriffe: 

Petitionsrechtes habe das Direktorium 
ſich i als der preußiſche 
daß auf ſolche Weiſe die be⸗ 
nur geſteigert, aber nie⸗ 
könne. Dasſelbe gelte von 
Direktorium und Auf⸗ 


n der Auffaſſung des 

rückſtändiger gezeigt 
Staat, und es ſei wohl klar, 
ſtehende Unzufriedenheit der Beamten 
mals aus der Welt geſchafft werden 
der Verteilung des Gewinnes. 7 
ſichtsrat hätten fünf Millionen bekommen, während das geſamte 
übrige Perſonal ſich mit drei Millionen begnügen, mußte. Trotz des 
nicht ungünſtigen Geſchäftsabſchluſſes ſei für 1913. im Gegenſatz zu 
den beiden vorhergegangenen Jahren, den Beamten keine Teuerungs⸗ 
n, auch jei die Bezahlung der Überſtunden mit 
Abend (und dies nur zum Januartermin) 
vollkommen unzureichend. . 
Generaldirektor v. Gwinner erwiderte, daß Herr Marx 
„bezahltes Vorſtandsmitglied einer Bankbeamten⸗Vereinigung. 
ſei, und daß es für ihn alſo ein Geſchäft ſei, zu hetzen und 
Unzufriedenheit in die Beamtenſchaft zu tragen! Seinem 
Verband hätten ſich bisher nur wenige und keineswegs die 
würdigſten Beamten angeſchloſſen. Die Bank könne ſämtliche 
Beamten entbehren, aber nicht einen ihrer Auſſichtsräte und 
Direktoren, denn dieſe ſeien es in Wirklichkeit, die die 
Geſchäfte machen und die Dividende zuſtande bringen. 


*Beſſerſtellung des Handwerks in den neuen Handels⸗ 
verträgen. Wie uns mitgeteilt wird, ſind Erhebungen über 
die Maßnahmen im Gange, die von den verbündeten Regie⸗ 
rungen getroffen werden ſollen, um eine Beſſerſtellung des 
5 in den neuen Handelsverträgen zu gewährleiſten. 
Man ſtützt ſich dabei auf das von den Handwerker⸗Organi⸗ 
ſationen beigebrachte Material. . 
Die kulturpolitiſche Notwendigkeit des Konſervatismus für 
Staat und Geſellſchaft. 
Vortrag von Pfarrer Julius Werner iſt als Abdruck aus den 
„Deutſch⸗völkiſchen Hochſchulblättern“ in zweiter Auflage erſchie⸗ 
nen und wird von dem deutſchen Schriftenverlag, Berlin SW. 11, 
Deſſauer Straße 6, unter folgenden Bedingungen portofrei ver⸗ 
ſandt: 1 Stück 5 Pfg., 10 Stück 25 Pfg., 50 Stück 1 M., 100 Stück 
1.50 M., 500 Stück 4.50 M., 1000 Stück 7 M. — Dieſer Vortrag 
eignet ſich beſonders zur Verbreitung wegen ſeiner klaren 
Ausführungen über das wahre Weſen des vielverkannten 
Konſervatismus. b 8 
* Der deutſche Botſchaſter beim Sultan. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel Freiherr von Wangenheim und 
der Militärattache Major von Laffert wurden am Donnerstag in 


Wie aus München gemeldet wird, hat der König von 
Den an die Witwe Paul Heyſes folgendes Telegramm ge⸗ 
richtet; g 

Die Nachricht von dem e Ihres Gatten hat mich 
mit aufrichtiger Teilnahme erfüllt. Vor 60 Jahren pon König 
Maximilian II. nach München berufen, hat der große Dichter 
und Meiſter der Novelle hier ein Lebenswerk geſchaffen, durch 
das er ſich im deutſchen Geiſtesleben einen hervorragenden Platz 
errungen hat. Er hat ſich durch ſeine Werke ein unvergleich⸗ 
liches Denkmal geſetzt, das die Erinnerung an den Namen Pau 
Nad für alle Zeiten erhalten wird. Von Herzen nehme ich 

nieil an der allgemeinen Trauer um den Dahingeſchiedenen 
Frau, mein herzliches inniges Bei⸗ 


und ſpreche Ihnen gnädige 
leid aus. . e 
Ferner hat der König im Trauerhauſe einen Kranz nie⸗ 
derlegen laſſen. Im Trauerhauſe erſchienen am Freitag Freunde 
und Angehörige der Familie, um den Hinterbliebenen ih Bei- 
leid auszuſprechen. gm Empfang aubelenn waren außer der 
Witwe die nächſten Angehörigen, Oberſtleutnant Layriz, ſowie 
die Nichte des Verſtorbenen, Sräufein Hermann. 41 Uhr 
wurde die Leiche zum Waldfriedhof übergeführt. 
Puter den Zahlrei eingetroffenen eileidskundgebungen 
find ſolche von Ludwig Fulda, der vorausſichtlich die Trauerrede 
halten wird, von Otto Ernſt, Paul Lindau uſw. zu erwähnen. 
Von Prinz Leopold und von der Stadtgemeinde München fin 
Kranzipenden eingegangen. Von Profeſſor Kurz wurde die 
Totenmaske abgenommen. Die ſtädtiſchen Kollegien Münchens 
werden am Sonntag eine Trauerſitzung abhalten, bei der Ober. 
bürgermeiſter Dr. don Borſcht die edächtnisrede halten 


wird. Ko 
Kleines Feuilleton. 


Das Nätjel der Oſterinſel und feine Löſung. 

Die einſame Oſterinſel im Stillen Ozean hat der Wiſſenſchaft 
ſo manche Rätſel aufgegeben, über die man ſich lange den Kopf 
zerbrochen hat. Man ſah in dieſem Eiland die Reſte eines frühe⸗ 
ren Kontingents oder zum mindeſten ein wichtiges Bindeglied 
zwiſchen Polyneſien und Südamerika, und man ſtaunte die ge⸗ 
heimnisvollen koloſſalen Steinbilder an, die auf hoher 
Mauer über die Inſel gewaltig emporragen. Um die Roman⸗ 
tik dieſer Rätſelinſel noch zu erhöhen, kam der Umſtand dazu, 
daß die Zahl der Bewohner immer mehr zuſammenſchmolz und 
man ein Ausſterben der Bevölkerung befürchtete. Durch ſyſtema⸗ 
tiſche Erforſchung hat nun Dr. Walter Knoche Licht in dieſes 
vielfache Dunkel gebracht und berichtet über die von ihm ge⸗ 
wonnenen Reſultate in einem Aufſatz der Umſchau. 

Die Zahl der Bewohner hat jept wieder zugenommen; wäh⸗ 
rend fie vor 30 Jahren nur wenig über 100 betrug iſt das Eiland 


m 74 


Der unter dieſem Titel veröffentlichte 


gangen 
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enz empfangen. Der Botſchafter überbrachte die Grüße des 
Haiſers und ſtellte den neuen Militärattache vor, der ſehr warm 
begrüßt wurde. Als der Sultan erfuhr, daß Major von Laffert 
nach wenigen Tagen als Mitglied der Grenzregulierungskom⸗ 
miſſion nach Albanien gehe, drückte der Sultan den Wunſch aus, 
daß die albaniſche Grenze zur allgemeinen Zufriedenheit geregelt 
wird. Beim Abſchied erſuchte der Sultan den Botſchafter, dem 
Kaiſer ſeinen Dank zu übermitteln, daß er fo viele feiner befteu 
Offiziere nach der Türkei geſchickt habe. 

% Der Entwurf über die Wiederaufnahme des Disziplinar⸗ 
verf s Man ſchreibt * Auf Grund der Beſchlüſſe des 
Reichstags zu der Vorlage über die Wiederaufnahme im Disziplinar⸗ 
verfahren find die Bundes regierungen ſoeben zu einer nochmaligen 
Beratung zuſammengetreten. Dem Vernehmen nach wurde mit Ein⸗ 
ſtimmigkeit beſchloſſen. der Vorlage in der vom Reichstag gegebenen 
Faſſung nicht . falls der beſchloſſene Zuſatz über die 
zu gewährende Einſicht in die Perſonalakten aufrechterhalten bleibt. 

** Unwürdig. Die „Tägl. Rundſchau“ teilt folgende 
Handelsnotiz mit: 

Lothringer Portland⸗Zement⸗Werke. Ordentliche 
Generalverſammlung am 28. April d. Is. in Straßburg i. E. Die 
Tagesordnung enthält als letzten Punkt folgende Statutenänderung: 
§ 1 erhält den Zuſatz: „Im Verkehr mit dem Auslande firmiert die 
Geſellſchaft: „Societe Anonyme des Ciments de Lorraine.“ 

Es handelt ſich um eine rein deutſche Firma in deutſchem 
Land. Niemals würde es einer franzöſiſchen oder engliſcher 
Firma einfallen, neben ihrem eigentlichen Namen auch noch 
fremdländiſch, etwa gar deutſch zu firmieren. 

„Eine politiſche Beleidigungsklage. Der fortſchrittliche 
heſſiſche Landtagsabgeordnete Korell hat den nationallibera⸗ 
len Landtagsabgeordneten Winkler wegen beleidigender Auße⸗ 
rungen in Volksverſammlungen verklagt. 4 

* Die Stadt Nordhauſen gegen den Finanzminiſter. Be- 
kanntlich hatte der Finanzminiſter bei den Steuerdebatten im 
Abgeordnetenhauſe über die Steuerveranlagung in Nordhauſen 
ein abfälliges Urteil abgegeben. Daraufhin haben die Nordhauſen 
Stadtverordneten eine ſcharfe Proteſtreſolution gegen den Finanz: 
miniſter angenommen und ihrer Einſchätzungskommiſſion ihr um 
gemindertes Vertrauen ausgeſprochen. 


Balkan. 
„Die bulgariſche Thron rede zur Lage auf dem Balkan. Dis 
außerordentliche Seſſion der Sobranje wurde am Donnerstag mil 
einer dom bulgariſchen Miniſterpräſidenten Radoslawow ver 
leſenen Thronrede eröffnet. In dieſer heißt es u. a.: Die Be⸗ 
ziehungen Bulgariens zu den Großmächten ſind gut, und die Re 
gierung richtet ihr ganzes Augenmerk darauf fie freundſchaftlich 
u geſtalten. „Das Verhältnis zum Ottoman! hen 
Reihe entwidelt fih in freundſchaftlicherer Richtung 
3 der zahlreichen wirt chaftlichen Intereſſen, durch welche 
ei Reiche verbunden ſind. Die Beziehungen zu allen an⸗ 
Nachbarſtgaten ſind wieder hergejtellt, und es 
„daß ſie ſich infolge der gegenſeitigen Bemühungen 
beſſern werden. Die Zukunft Bulgariens berüht auf 


deren 
iſt zu hoffen 
immer mehr 


friedlicher Arbeit. Die Thronrede kündigt ſodann an, daß ſich 
ie Sobranje mit einer Reihe von Maßnahmen, welche auf die 


wirtſchaftlichen und finanziellen Lage abzielen, zu 
Die Thronrede wurde mit begeiſtertent 


Amerika. 

2 Der Fall von Torreon in Mexiko hat in der Stadt grobe 
Erregung hervorgerufen. Der blutige Kampf um die Stadt hat, 
11 Tage gedauert. In den Kämpfen ſind auf ſeiten der 
Rebellen 500 Mann getötet und 1500 Mann verwundet worden. 
Die Verluſte der Bundestruppen werden auf über 1000 Tote 
geſchätzt. General Carranza meldet weiter, daß Terreon am 
Donnerstag abend 10 Uhr 20 Minuten vollſtändig in die Hände 
der Rebellen fiel. General Villa ſoll dabei eine große Menge 
Gefangene gemacht haben. 


Sicherung der 
befaſſen haben werde. 
Beifall aufgenommen. 


Menſchen bewohnt, und auch die Zahl der Frauen, 
die damals nur ein Viertel der Geſamtbevölkerung ausmachte, 
iſt heute wieder auf die Hälfte der Einwohner angewachſen. Die 
Oſterinſel, die früher eine faſt zehnmal jo große Menſchenzahl 
wie jetzt ernährte, iſt durch die grauſamen Verwüſtungen perua- 
niſcher Seeräuber ſowie durch Krankheiten, wie Pocken und 
Lepra, dezimiert worden. Die heutigen Einwohner ſind nach 
Sprache und Körperbau zweifellos reine Polyneſier. Da noch 
eine zuſammenhängende c Tradition vorhanden iſt, To 
kann man aus den Erzählungen einen ungefähren Schluß auf die 
Zeit der Einwanderung ziehen. Etwa 30 Häuptlingsgeſchlechter 
haben auf der Juſel geherrſcht, und je nachdem man die Regie⸗ 
rungszeit mit 10 oder 20 Jahren annimmt, kommt man dann auf 
das Jahr 1600 oder 1300 n. Chr. als die Zeit, da die Ozeanier 
in zwei großen Kanoes unter dem Häuptling Hot⸗Matua die Inſel 
beſiedelt haben. Die erſten euxopäiſchen Beſucher dieſes einſam⸗ 
ſten bewohnten Punktes der Erde waren 1712 der Reiſende 
Roggeveen und ſein Begleiter, der Deutſche Behrends. Mit Poly⸗ 
neſien oder Südamerika hat die Oſterinſel nie in einem geogra⸗ 
phiſchen Zuſammenhang geſtanden; ſie iſt rein vulkaniſchen Ur⸗ 
prungs und über einem relativ alten Meere emporgeſtiegen. 
Sedenjalis waren die N Beſiedler nicht die Erbauer 
jener berühmten Monumente, die von den Eingeborenen Moais“ 
Fare werden. Auch zur Löſung dieſer 9 kann die noch 


heute von 228 


ente auf der Inſel erhaltene Überlieferung Aufſchlüſſe bieten. 
danach war das Eiland bei der Ankunft der Polyneſier von den 


„Langohren“ beſiedelt, die die Denkmäler erbauten. Die Neuan⸗ 


nd kömmlinge, die „Kurzohren“, mußten ihnen bei der Arbeit helfen, 


und zwar war ihnen die Ausführung der Sockel für die Moais 
übertragen. Als die Kurzohren ſich aber ſehr vermehrt hatten, 
da empörten ſie ſich gegen die Urbewohner der Inſel, beſiegten ſie 
und votteten ſie aus, indem fie de in einer Grube 
verbrannten. Außerdem ſtürzten ſie auf Befehl ihrer Königin 
die Standbilder, die zweifellos Ihnenbilder über Familiengräbern 
waren, herunter. Die Behauptung, daß die „Moais“ durch ein 
plötzliches vulkaniſches Ereignis zu Fall gebrannt worden ſeien 
und dadurch in ihrer unvollendeten Form blieben, iſt abzulehnen, 
weil der heutige Zuſtand der Inſelvulkane geaen eine Tätigkeit 
in jüngerer Zeit ſpricht. Die Erbauer der jeſenſteinbilder, die 
Langohren“, ſind jedenfalls vom Weſten en e der 
Name ſchreibt ich von der Dehnung der Ohrläppchen ber, die 
ihnen bis auf die Schulter e Die „Kurzohren“ haben 
dieſe Sitte ſpäter übernommen, und noch heute trägt eine ein⸗ 
zige Greiſin auf der Inſel dieſe Schmuckform einer fernen Ver: 
it. Die erſten Bewohner der Dfterinjel werden w 
einer Raſſe angehört haben, die weiter von Weſten kommend, die 
oſtpaziſiſchen Inselwelt bevölkerte; fie entwickelten dann auf dem 
an Hilfsmitteln überaus armen Inſelchen eine eigenartige Kul⸗ 
tur, ſo daß e von „Robinſonade eines Völkchens“ ſprechen 
kann. Ein Rätſel beſteht allerdings noch heute auf dieſem von 
io vielen Geheimniſſen umwobenen Eiland. Man hat bier 
Schriſttafeln mit einer höchſt ausgebildeten Bilderſchrift aefun- 
den, deren Hieroglyphen, jo die Schlangenbilder, nicht der Inſel 
entſtammen können, da es auf ihr keine Schlangen gibt, und di⸗ 
deshalb in ihrem Urſprung unerklärlich bleiben müſſen. . 
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Bezugsäufforderung iR late 7 Spezi 17771 Wine 7 m 
< 71 18. i implatz 7. ezia scha ilhelmplatz 7. u AR: 

Die Generalversammlung unserer Kommanditisten vom 28. März 1914 hat beschlossen, p I . S N E R i N Q U E L EL BB: 


das Kommanditkapital um 25 000 000 Mark zu erhöhen durch Ausgabe von auf den Inhaber H 
g . : 5 N . ervorragendes kaltes Büfett. 
lautenden Anteilen, die vom laufenden Geschäftsjahr 1914 ab voll am Gewinn teilnehmen und Heute abend Stamm: Glasierte Kalbsbrust mit Maccaroni. 


von denen 20832 über je 1200 Mark und einer über 1600 Mark lauten. tück : 
N Unseren Fe ist das Recht auf den Bezug von. 20000000 Mark neuen Sonnabend r an 8 
Kommanditanteilen mit der Massgabe vorbehalten worden, dass auf 12000 Mark alte Anteile Sonntag zum Frühstück: Bauernfrühstück. - 


ein neuer Anteil über 1200 Mark zum Kurse von 172% zuzüglich 4%, Stückzinsen ab 1. Januar „ abend Stamm: Prager Schinken m.Mayonnaisensalat. 
Montag zum Frähstück: Schinken Fricadelle. 


Sladlthegter b 
Freitag, 3. April, 
8—1059: Z. 8. M. 
olenblut. Oprſe. 
Sonnabend, 4. Apr., 
4—630: Der Raub 
der Sabinerinnen. G. kl. Pr. 
8102: Eavalleria ruſticana, 
Der Bajazzo. Opernpreiſe. 
Sonntag, den 5. April, 4—642: 
Die luſtigen Weiber von 
Windſor. Sonnt.⸗Nachm.⸗Pr. 
8—11: Auf vielfachen Wunſch: 


1914 entfällt. 0 
Nach Eintragung der Kapitalserhöhung in das Handelsregister fordern wir zur Ausübung 


ene 


des Bezugsrechtes unter nachfolgenden „ abend Stamm: Schweinebraten mit Maccaroni. m Wie einſt im Mai 
- * „ 4 3. 5 0 
Bedingungen Zweiggeschäft Hotel de Rome. 5 Schaufpielpreiſe 
auf ö Täglich Tafelmusik. BER I Re e 
1. Die Anmeldung muss bei Vermeidung des Ausschlusses ag . BD Mufitverein Poſen 
vom 3. bis zum 17. April 1914 einschliesslich 5 . T... EEE FL RERETRTEEEEH 5 
in Berlin bei er Te ragen Behrenstr, 43/44 sowie unseren F ei w ee sche sl ae ee 
epositenkassen, 0 8 | 
re: Ge eee eee gen u den Feiertagen Syzscuse|das goldene Kreis. 
„ Augsburg 8 yerischen Disconto- un echsel-Bank A.-G., ; 7 r 28 Fintritts en 7 
„ Barmen „ dem Barmer Bank-Uarein Hinsberg, Fischer & Comp., rote U. weiße Tischweine. F a ARE A, 2 n. 3 
„ Bremen „ unserer Niederlassung, F E bei Bote & GA 155 Simon 
„ Breslau „ dem Schlesischen Bankverein, N n 
» der Schlesischen Handelsbank R.-G.. fl. er ei een Cafe Bristol 5 
„ dem Bankhause E. Meimann, . ein- un seimeine, 
8 5 G. v. Pachaly's Enkel, Deutsche und französische Schaumweine, Tägliches Auftreten der ſugenda 
Cassel L. Pfeiffer 2 2 en Wionohteene 8 
” * » ” ” * 2 0 
„ Cüstrin „ unserer Niederlassung, alt. Ober-Ungarweine, ee ee ee 
„ Dresden „ der Allgemeinen Deutschen Gredit-Ansialt, Abteilung Dresden, ff. Kognak, Rum und Liköre. La Sat asala. 
„ . AR „ dem ron von der Heydt-Mersten & Söhne, pr E u 0 2 Außerdem das berühmte Salon⸗ 
„ Essen (Ruhr „ unserer Niederlassung, N 5 N N 
„ Frankfurt q. M. „ unserer Niederlassung sowie deren Depositenkassen, zu Hochzeiten usw. Vor zugs Engrospreise. ee Ga) don De 


„ der Deutschen Effecten- und Wechselbank, 
„ Frankfurt q. O. „ unserer Niederlassung, 


Weingroßhandlung Adolf Leichtentritt 


Hochachtungspoll 
Gustao Dohle. 


„ Halle a. 3. „ dern Halleschen Bank-Verein von Hulisch, Maempf & Co. a Königin Luiſen⸗Verein zu Poſen. 
22 5 Sade e Feen, . Paulikirchstr. 3. — Telephon 1993. Sun) Kveriammnlung 3 
„Hamburg „der Norddeu en n mburg, — et En den San 6. April 
8 Hannover a „ Hannoverschen Bank, nachmittags 6 Uhr im en 
„ dem Bankhause Hermann Bartels, zimmer der ſtädtiſchen Bürgerſchule, 

x A * gehen 11 & Sohn, 8 Ritterstraße. 1. Bericht. 2. Kaſſen⸗ 

j 3 a 5 . Spiegelberg, R bericht. 3. Wahlen. 4. Anträge. 

„ Höchst d. N. „ unserer Niederlassung. Suuge- und Druckpumpen Um recht zahlreiche Beteiligung 
„ Homburg v. d. Hl. „ unserer Niederlassung, wird gebeten. Der Vorſtand. 


„ Marlsruhe i. B. „ der Süddeutschen Disconto- Gesellschaft A.-G.. 


„ dem Bankhause Deit L. Homburger, 


noi „ e Sitzun 
n „5 „ Oppenheim jr. ., 
„ Leipzig „ der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt für Hand, Göpel u. andere Betriebe, 9 


und bei der Abteilung Becker & Co., 
dem Magdeburger Bank- Verein, 
„ „ Bankhause F. A. Neubauer, 
„ Mainz „ unserer Niederlassung, 
„ Mannheim „ der Süddeutschen Disconto- Gesellschaft A.-G., 


„ Magdeburg 5 


Diaphragma und Centrifugalpumpen 


Komplette Pumpenanlagen 


Reservoire usw. empfehlen 


Gebrüder Lesser, Posen 


Maschinenfabrik. 


Franke, Mittelſchulrektor i. R. 


— 


der Repriſentanten⸗Verſammlung 


der Synagogen⸗Gemeinde zu Poſen 
Sonntag, den 5. April 1914, 
vormittags 10% Ahr. 


„ Meiningen „ „ Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A.-G., ee eee 
„ München „ „ Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-Bank, — Dr. med. Fr. Jankowski 
„ „ Bayerischen Vereinsbank, x das Handelsregiſter A ift iſt verreiſt (4984 
„ Nürnberg „ „ ‚Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A.-G., Ve Taeſſeniſtverſchwenden sn Ne. 5 755 eisregil m tin er : 
„ Oltenbach d. M. „ unserer Niederlassung, n Unter Ak. te Firma Martin auf einige Wochen. 
Potsdam Gute Bezugsquellen ſchreibe man | Kowalski. Gneſen und als 
" Saarbrücken 1 0 : x auf und wer für den Hausbedarf deren Inhaber der Kaufmann > 
„ Stuttgart „ der Stahl & Federer A.-G, Einkäufe macht, denke daran, daß die Martin Kowalski zu Gnejen| a rn 
225 „ „ Möniglich Württembergischen Hofbank, G. m. b. Kl., Voſener Drogerie ee den 28. W 1018. 1 zz 
„Wiesbaden „ unserer Niederlassung 75 Gneſen, den 28. März 1914. Vetſchiedenes. 
unter Einreichung der mit einem Nummernverzeichnis versehenen Kommanditanteile ohne Ge- Theo dor Müller Königl. Amtsgericht 5 [| N 
winnanteilbogen während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden erfolgen. Vordrucke n x 8 — 


für die Einreichung stehen bei den Stellen kostenfrei zur Verfügung. i 
2. Auf je nominal 12000 Mark ohne Gewinnanteilbogen einzureichende alte Kommandit- 


nur St. Martinſtr. 62. 


Bekanntmachung. 


anteile wird ein neuer Kommanditanteil über 1200 Mark zum Kurse von 172 % gewährt. Bei Bohnerwichſe a Tennis-Klub eintreten. Off. 
dem Bezuge ist der volle Preis von 172% zuzüglich 4% Stückzinsen auf den Nennbetrag vom die beſte der Welt Der Ankauf von Hafer und unter B. 4978 an die Exp. d. Bl. 
1. Januar 1914 bis zum Bezugstage bar zu entrichten. Ein Schlussnotenstempel wird nicht St yli * Heu wird fortgeſetzt, auch wird e e mır1 98 Ri 
berechnet. 43 au S a zelle noch an Weizen gekauft. Beim Berk naar: une 525 
Beträge von weniger als nominal 12000 Mark bleiben unberücksichtigt, jedoch sind die euertücher Stroh iſt vorher anzufragen, da 
x ch 0 wenig Platz vorhanden. (J 74 | oder fpäter 


Zezugsstellen bereit, die Verwertung oder den Zukauf der Bezugsrechte zu vermitteln. 

3. Ueber die geleisteten Zahlungen werden Kassenquittungen ausgestellt, gegen deren 
Rückgabe und Empfangsbestätigung von derjenigen Stelle, von der die betreffende Quittung 
ausgestellt ist, später auf Grund besonderer Bekanntmachung die neuen Kommanditanteile mit 
Gewinnanteilbogen ausgehändigt werden. (21b 


Berlin, den 2. April 1914. a 
- Direction der Disconto-Geselischaft. 


Dr. Salomonsohn. Dr. Russell. 
Birkhahn⸗ 


Zum 1. Juli ſuche für Dom. 
Reklame⸗ 
——wÄA.— 
Abſchuß ſucht Offizier. Gefl. 


Gwiazdowo bei Koſtſchin 
Angebote unter N. 4943 an die III 8 * R E n. 


verh. Brenner. 
eee Von Künſtl. entw., drucktechn. vorz. 


Meldungen mit Zeugnisabſchriſten 
und Gehaltsanſprüchen an 
2 ausgef. Reklamemarken, v. groß. 
Landwirte, wirtſchaftl. Verband herausgeg. 
züchtet und mäſtet nur mit 


Stellung! 


Hoberg, 

Steumin bei Koſtſchin. 
4 teil. numerierte Sportſerie, vorz. 
f. Zugabe geeignet, zum billigen 


i N Preiſe von Mk. 10.— für 1500 a. } zur Terminsſtunde frei einzufenden. 

Schweizeriſche Gerten abzugeben. Offerten unter 1 * eee 100 g erkel ee “ini in 5 

1 W. 4585 an Audolf Moſſe, ’ ung ’ örſen zu Memel, Königsberg i. Pr., 

Lactina Panchaud. Dlineidorf. 2 1556 Amtsſetretär. Eintritt jeden Danzig. Berlin Stettin u. Breslau, 
Fabrik in Kehl a. Nh. 3 Monat. Profpekt frei. Land- aus, können auch bei dem Vor⸗ In dieser Woche 


wictihaftl. Beamtenſchule zu 
rt a. O., Anger 20a. 
W. Paul, Direktor. 
Dom. Jakrzewko p. Buk ſucht 
einen tüchtigen RR (4970 


3 46 Fran 
„Parfüm 
anhaltend stark duftende Fan- 
tasiegerüche, zarte, feine Bukett- 
sowie natürliche Blumendüfte 


Eau de Cologne 
Theodor Müller 


Beſtes Wilcherfagmittel 


5 Le ' Az. A rn gr I; Über das Vermögen des Kauf⸗ 20 Prozent 
für die natürliche Milch, zur Auf Posen, St. Martinstr. 62. 2 „In unſer Genoſſenſchaftsregiſter[ manns Adam Smielecki in Mo- . 
zucht von Jungvieh, Kälbern } Ar und Verkäufe, iſt heute bei der Genoſſenſchaft: gifmo, in; ıma K. Filifiewicz || Wundervolle Gardinen 
ayerfelit,. Zießen und dammenn !! nt, ISTEETETTEEN Konſum- Verein Oſtrowo, ein⸗ Nachfolger iſt heute, am 31. März Tüll-Bettdecken 
Bedeutende Erſparniſſe. — wre“ . getragene Genoſſenſchaft mit 6.1914, nachmittags 6 Uhr das Kon⸗ Stores, Roulcaus 
1 eit — elien ur Dmmitnn gg ſchränkter Haftpflicht in Oſtrowo, fursverfahren eröffnet worden. Steppdecken 
er Lactina- Milch 0 Vertaufe mein [4889 eingetragen worden, daß die Vor⸗] Be REN: Tisch- und Diwandecken 
9 Stell bot RER Verwalter: Kaufmann Julius 
koſtet nur 3% Pfg. ellenangebole. 10 Grundſtück ſtands mitglieder Ziegert und Thomczet in Mogilno. Läuferstoffe, Felle 
Wiederverkaufsſtellen evtl. Kreis⸗ D dee Lüdicke aus dem Boritande aus⸗] Offener Arreſt mit Anzeigefriſt zu enorm billigen 
gen 2 BE 102 Mrg. gr., dad. iſt 1⸗ u. 2⸗klaſſ. geſchieden und an Stelle des bis 20 il 1914 5 
vertretungen werden zu günſtigen 22 Bod. dar, nd 9 Weg. Wald, 8 Meg. bis 20. Apr Extra-Preisen 


Bedingungen abgegeben. Zur Vertretung eines erkrankt. 
Beamten ſuche ich auf vorausſichtl. 
mehrere Monate einen tüchtigen 


zuverläſſigen 4983 


Inſpektor 


auf ein Nebenguf, der ſelbſtänd. 
disponieren kann und gute Emp⸗ 
fehlungen beſitzt. Poln. Sprache 


erforderlich. 2 
OR Nieper, 
Przylepki bei Maniecki. 


Wieſe, maſſ. Geb., m. ſämtl. tot. u. 
leb. Inv., Kirchdorf u. Marktflecken. 
Bahnſtation Dombrowken. Preis 
38 000 M. Anzahl. 10—15 000 M. 
N. Mendritzti, Ribben, 
Kreis Seusburg Ditpr. 
Seltener Gelegenheitstauf! 
Gute Geige (Mandol.), Gi⸗ 
farre, gem. Bild uſw. umſtände⸗ 
halber höchſt preiswert zu verkauf. 
Offerten unter S. G. 10 025 
an die Exped. dieſes Blattes. 


Ratin 


DanyszVirus 


zur Vertilgung von 


Ratten 
empfiehlt Paul Wolf, 


Drogenhandlg., Wilhelmplatz 3 


n } alu 1 ' . 
een een 


Büriten aller Art 

Waſchartikel 

Scheuerpulver 
billig und in Qualität 
unerreicht liefert. 


Kaufe alter 


Gebiſſe 


nur Sonnabend, d. 4. April v. 10—6 


Uhr im Hotel Viktoria, Berliner 


Straße 17, Zimmer 2, 1. Etage. 
Frau Willig. 4964 
NB. 3ahle pro Stück bis 4 Matt. 


aus guter Herde, verkauft [4945 


Dom. Eduardsfelde. 


— 
25 


F 
Anl. Bekanulmachungen. 


Bekanntmachung. 


Lüdicke 
wilhelm Lappan in Oſtrowo 
in den Vorſtand gewählt worden 
iſt und daß ferner der 8 4 des 


Statuts betreffend die Anzahl der g 


Vorſtandsmitglieder und die 88 252 
und 64 dahin geändert ſind, daß 
die Veröffentlichung der Bekannt⸗ 
machungen im Oſtrowoer Anzeige 
erſolgt. 4975 

ſtrowo, den 24. März 1914. 


O 
Könial. Amtsgericht. 


Wſcchlagsfriſt 3 Wochen. 


der Oberbahnaſſiſtent 


40⸗ bis 50 000 Mark. 


Neue maſſ. Gebäude. 
Inventar. Mk. 30 000 Feuerverſ. 


Proviantamt Poſen. 


Verkauf von Altmaterialien. 

Die verfügbaren Altmaterialien 
als Kupfer, Meſſing. Anti- 
monbleiſpäne, metalltehricht, 
Rof- und Weißguß, Zeugab- 
fälle, Gummi, Glasbrocken 
und eine Drehſcheibe ausſchließ⸗ 
lich Eiſen⸗ und Stahlſchrot und 
Oberbaumaterialien ſollen verkauft 
werden. 


Blattes erbeten. 


Heitaten Sie nicht 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 
Fam., über Mitgift. Vermög., 
Ruf, Vorleben genau infor⸗ 
miert ſind. Diskrete Spezial⸗ 
Ausk. üb. alles. Welt-Auskunliei 
„Globus“, Berlin W 35. 


Verkaufstermin 
am 30. April 1914, 
vormiktags 10 Ahr 
bei der unterzeichneten Direktion. 
Die Angebote ſind mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Ankauf alter 
Materialien? zu verſehen und bis 


ſtande unſeres Zentralbureaus hier 
eingefehen und von dieſem gegen 
Einſendung von 50 Pfennig in 
bar portofrei bezogen werden. Zu⸗ 
J 224 
Bromberg, den 27. März 1914. 
Königl. Eiſenbahndirektion. 


Konkursverfahren. 


EIira-Verkauſ 


Teppiehen 


Nur erstklassige Quali- 
täten, mit einer Preis- 
ermässigung von 


Konkursforderungen find bis zum 
7. Mai 1914 anzumelden. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 
* es 1914, vormitfags 
K. a £ 


Prüfungstermin am 18. Mai 
1914, vormittags 9 Ahr vor 
dem unterzeichnetencericht, Zimmer 


Nr. 1. L. Jaeobowitz 


Mogilno, den 31. März 1914. Berliner Sees 8. 


Königl. Amtsgericht. e 


Zurückgesetzte Tep- 
piche u. Restbestände 
von Woll- u. Plüsch- 


Portieren zur Hälfte 
des Wertes. 


N yon Dame möchte in einen 


Mk. 56 500 
ff. unter 4989 an die Exped. d. 


Sonnabend, 4. April 1914. 


die diesjähr. Srühjahrsefevenprüfung der 
Land wittſchaftskammer für die prob. ofen |s 


Von Dr. Gagezow⸗Poſen. 


Zu der diesjährigen Frühjahrsprüfung lagen erfreulicherweiſe 
4 Meldungen dor; von den gemeldeten Eleden trat einer kurz 
bor der Prüfung zurück. Was die diesmalige ſtarke Beteiligun 
all jo iſt allerdings zu bemerken, daß erfahrungsgemä 

die Meldungen zur Frühjahrsprüfung zahlreicher eingehen als 
zur Herbſtprüfung. 
Auf eine eniſpechende Anfrage ſeitens der Landwirtſchafts⸗ 
jammer hatte Herr Fideikommißbeſitzer Oberſt a. D. von Heyde⸗ 
breck ſeine Veſizung Markowitz für die Abhaltung der Prüfung 
in liebenswürdigſter dr zur Verfügung geſtellt. Wegen der 

een großen Anzahl der Prüflinge und, um gründlich 

verfahren zu können, mußte die Prüfung auf zwei Tage verteilt 
werden; es wurden am 23. März 1914 ſechs, am 24. März ſieben 
Eleven geprüft. £ 

Als Prüfun 1 der Landwirtſchaftskammer fungier⸗ 

ten die Herren Güterdireltor Kiock⸗Schönwert (Herrſchaft Mar⸗ 

kowitz) und Rittergutsbeſitzer Schneider ⸗Röſen, als Ver⸗ 

treter des 5 5 Güterbeamtenverbandes Herr Adminiſtrator 
engex⸗Poſen. 

Dle Prüfung, die auf dem Hauptgute Markowitz abgehalten 
wurde, war durch das een Entgegenkommen und die 
gußerordentliche Umſicht des Herrn Güterdirektors Kiock auf das 
orgfältigſte vorbereitet. In dem Prüfungsraum waren die haupt⸗ 
ächlichſten Getreidearten, Sämereien, Futter- und Düngemittel 
in den verſchiedenſten Variationen und Qualitäten bereitgeſtellt, 
auch die wichtigſten Pflugformen waren dort zur Bedienung und 
Erklärung durch die Prüflinge aufgestellt. Auch für die Prüfung 
in den verſchiedenen praktiſchen Fächern war die Wirt aft auf 
das eingehendſte vorbereitet, Maihinen, Geräte, Ställe, Schup⸗ 
pen, Schmiede und Stellmacherei boten der Prüfungskommiſſion 
in praktiſchſter Form das erforderliche Material zur Feſtſtellung 
es Wiſſens und Könnens dex jungen Leute. 0 

Nach e Prüfung am erſten Tage begab ſich die 
Rommillion, ſowie die Prüflinge auf die liebenswürdige Ein⸗ 
ladung ſeitens des Herrn Güterdirektors Kiock im . 
Kleinbahnzuge zur e der zur Herrſchaft Markowitz 
gehörenden Güter Möllendorf und Schönwert, die nicht 
allein den Prüflingen, ſondern auch den Herren der Prüfungs⸗ 
kommiſfion außerordentlich viel Intereſſantes und Hervor⸗ 
ragendes bot. 8 
Das Ergebnis des erſten 5 tages war folgendes: Wil⸗ 
elm Schäfermeyer⸗Zakrzewko 145 gut, Graf von Potu⸗ 
!icki- Pamiontkowo gut, Erich Räbiger⸗Luboſin genügend, 
furt Bartſch⸗Neulände genügend, Felix Scha 75 empowo 
tenügend, Walter Drange⸗ Marienrode Rasen . Die Prüfung 
am 24. März 1914 ſpielte ſic im gleichen Rahmen wie am erſten 
Tage ab und zeitigte das folgende gebnis: Kurt Dreyer⸗ 
Uſtronie ſehr gut, Hugo Schmidt ⸗Teßlaff gut. Franz Lehn ⸗ 

Groß⸗Münche gut, ubert eyer⸗Wierzonka gut, Bruno 
Ta nze⸗Nickelskowo genügend, Otto Zühlke⸗Buk genügend, 
Hilmar Hahn von Dorſche⸗Gorka duchowna genügend. So 
erfreulich das Prüfungsergebnis auch im allgemeinen e ſo 
mußte doch auch die 7 Prüfungskommiſſion die Erfahrung 
machen, daß die Mehrzahl der Prüflinge das für einen Eleven 

Wiſſenswerte vorwiegend mechaniſch aufgefaßt hatte und 
daher nur befähigt war, die in Betracht kommenden verhältnis⸗ 
mäßig einfachen Verrichtungen und Anordnungen nur unter den 

! rear Vorausſezungen und Bedingungen befriedigend 

auszuführen. 

Dieſe Erfahrung gab der Kommiſſion Veranlaffung, die 

Landwirtſchaftskammer zu bitten, vielleicht durch Vermittelung 
des Poſener Güterbeamtenverbandes auf die Lehrprinzipale dahin 
ir wirken, daß bei der Ausbildung der Cleven in Zukunſt ver- 
ſtärktes Gewicht auf ein tatſächliches Erfaſſen des Sinnes und 

Zweckes eines jeden Betriebsvorganges, der dem Eleven vor⸗ 
ommt, gelegt wird. Auf dieſe Weiſe ſollen und können dann die 
Elevenprüfungen verbeſſernd auf die Ausbildung der jungen Land⸗ 
wirte wirken, womit dem Fortſchritte der provinziellen Landwirt⸗ 
ſchaft nur gedient ſein würde. 9 
Für das ſo überaus liebenswürdige Entgegenkommen des 
Herrn Fidenkommißbeſitzers Oberſt a. D von Heydebreck, 

ſowie für die umſichtige praktiſche und mühſame Vorbereitung und 
Körderung der Prüfung ſeitens des Herrn Güterdirektors Kiock⸗ 


Schönwert, ſei an dieſer Stelle nochmals der Dank der Kommiſ⸗ 


Non, ſowie der Landwirtſchaftskammer zum Ausdruck gebracht. 


Jolal· und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 3. April. 


Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. unters.) 


Sonnabend, 4. April. 1669. Joſ. Mich. Moſcheroſch (Phi⸗ 
ander von Sittewald), Schriftſteller, 1 Worms. 1688. Joſeph 
Nikolas Delisle, Aſtronom, Paris. 1692. Adrienne Lecoudreur, 
ſranzöſiſche Schauſpielerin, * Fismes. 1774. Oliper Goldsmith, 
beleid Dichter, 4 London. 1785. Betting v. Arnim, Schrift⸗ 
ſtellerin, Freundin Goethes, * Frankfurt aM. 1788. Glijabeih 
v. Arnim, Schriftſtellerin,“ Frankfurt a. M. 1823. K. W. Sie⸗ 

mens, Technolog, * Leuthe. 1843. Hans Nichter, berühmter 
Operndirigent, Raab (Ungarn). 189. Wilh. Lübke, Kunſt⸗ 
ſchriftſteller, 7 Karlsruhe. 1900. Osman Paſcha, tüxtiſcher Ge⸗ 
neral, + Konſtantinopel. 1909. Adolf Sonnenkhal, Schauſpieler 
Burgtheater), F Prag. a 


Die Ausführungsvorſchrift zur neuen Lohnordnung 
5 der Eiſenbahner, 
deren weſentlichen Inhalt wir ſchon früher mitgeteilt haben, geht 
letzt den beteiligten Dienſtſtellen zu. Amtlicherſeits wird dabei 
auf die hauptſächlichſten Neuerungen beſonders hingewieſen. 
Danach wird allen Arbeitern die geſamte Militär 
ei auf das Lohndienſtalter angerechnet, wenn 
die während, oder alsbald nach dem en ei um Beſchäfti⸗ 
gung bei der Ciſenbahn nachgeſucht haben. Bisher iſt nur den 
Kit dem 30. Juli 1912 neu eingetretenen Arbeitern die geſetzliche 
Militärzeit auf das Lohndienſtalter angerechnet worden. Wäh⸗ 
rend bisher Stundenteile von weniger als einer halben Stunde 
nicht vergütet wurden, ſind ae angefangene Stun⸗ 
den uls vol! zu rechnen, und Arbeitern, die au Sonn- und 
„ zur Arbeit herangezogen werden, wird der 
Lohn für den gangen Tag auch dann gewährt, wenn ſie nur 
fürzere Zeit gearbeitet haben. Während bisher Stelleuzu⸗ 
lagen nur für die Zeit gewährt wurden, in der der Arbeiter 
k den zum Bezuge der Zulagen berechtigten Dienſt geleiſtet hatte, 
bird die Stellenzulgge künftig für den ganzen Tag gezahlt, 
enn der Arbeiter wenigſtens eine Stunde — wenn auch mit 
Unterbrechungen — in der mit Zulage bedachten Tätigkeit ge⸗ 
arbeitet hat. Trifft dieſe Vorausſetzung für mehrere mit ver⸗ 
N aden ohen Stellenzulagen bedachten Dienſtverrichtungen zu, 
‚1b erhält der Arbeiter die höchſte in Betracht kommende Stellen⸗ 
0 Be. Zur Gewährung von Stellenzulagen iſt die Genehmigung 
des Amtsvorſtandes einzu olen, wenn die Berechtigung zum Be⸗ 
dige der Zulage nicht auch dem Dienſtplan ſich ergibt. 
die als Hilfsbeamte dauernd in den Jer 8 übertreten, 
erhalten in allen Fällen den Lohn ihrer Beſchäfti⸗ 
gungsklaſſe. Alters⸗ und Militärinvaliden renten find künf⸗ 
al auf den Lohn nicht mehr anzurechnen. Als Nachtarbeit 
gilt künftig die in der Zeit von 9 Uhr abends bis 6 Uhr morgens 
geleiſtete. Der U ee ag für nicht regelmäßige oder 
echſel in di 


rbeiter, 


N 


nicht in planmäßigem e Nachtzeit fallende Nacht: 
55 0 N 


 Dofener Tageblatt. 


arbeit iſt don 10 auf 20 Pig für die Stunde erhöht, die Beihrän- 
kung der Nachtzulgge auf höchſtens 50 pic für eine Nacht iſt be⸗ 
feitigt worden. Der Lohnzuſchlag wird Arbeitern, die, ohne im 
ienſt zu ſein, ſich des Nachts bei Unfällen, Alarmierungen 
und dergl. unverzüglich zur Arbeit einſtellen, für mindeſtens 4 
Stunden gewährt. Bei auswärtiger Beſchäftigung erhalten die 
Arbeiter künftig an Stelle des bisherigen prozentualen Lohnzu⸗ 
ſchlages eine feſte Kommandozulage von 2 M. für den 
re der ſich bei längerer Dauer des Kommandos auf 1,60 
und 1,20 M. ermäßigt. Für die erſten 14 Nächte des Kommandos 
wird jetzt ein übernachtungsgeld von 150 M. gezahlt. 
Nach der vierzehnten Nacht era fih das Pan ib den ien 
aß 1 M. Ber Benutzung eines Übernachtungsraums der Eiſen⸗ 
bahn erhält der Arbeiter wie bisher für jede Nacht 50 Pfg. 

ö pi. 


x Kgl. Atademie zu Poſen. Das Vorleſungsverzeichnis 
für das Sommerſemeſter 1914 iſt ſoeben erſchienen und im 
Bureau der Kgl. Akademie, ſowie in ſämtlichen Buchhandlungen 
käuflich zu haben. 


N Poſtperſonalnachrichten. Angenommen find zu Poſtan⸗ 
wärtern Glinicki, Vizewachtm. in Czersk, Kabiersky, 
Wappen in Exin, Rückert, Vi 55 in Kreuz; als Tele⸗ 
raphengehilfin m Bütow in Schneidemühl; zu Poſtagenten 

igalte, Hilfsweichenſteller in Czerwongk, Klot ch ke, 
Ben in Bogdaj und Zippel, Gaſtwirt in Seeheim. Es hat 
beſtanden die Poſtaſſiſtentenprüfung Poſtgehilfe Penther in 
Schildberg. "Eratsmöhig angeſtellt ſind die! A Adler 
aus Poſen in Obornik, Döbbelin aus Schwerin (Warthe) in 
Wronke, 79 151 25 aus Bojanowo in Schildberg, Garbe in 
Schroda, Körner aus Stralkowo in Schroda Krieg in Czem⸗ 
Dit Ernſt 5 in Schmiegel, Linemann aus Koſten in 
keutomiſchel, Obeſt aus Adelnau in Slkalmierſchütz, Riedel 
aus Poſen in Birnbaum, Rogge aus Goſtyn in Pinne, Roſſa 
in Kempen, Max Scholz aus Bentſchen in Koſchmin, Töbs 
in Zirke, Friedr. Walther aus Stralkowo in Bentſchen, 
Weigt aus Rakwitz in Schmiegel, Wernicke aus Wronke, 
Lohrentz in Poſen; die Poſtanwärter Bombitzke in Boja- 
nowo, Hein in Schrimm, Jende in Obornik, Wolter in 
Poſen. Verliehen find Bureaubeamtenftellen erſter Klaſſe bei 
der „F Poſen dem Poſtſekretär Ibert aus Ber⸗ 
lin und Richter aus Schrimm, eine Hilfsreferentenſtelle bei 
der Oberpoſtdirektion in Bromberg dem Poſtinſpektor Göde in 
. Verſetzt u die Poſtaſſiſtenten Hoppe von Fla⸗ 
tom i. Weſtpr. na oſen, Pecker von ee nach Birn⸗ 
baum. Freiwillig ausgeſchieden ſind die 4 52 Grieger 
ia Bogdaf und Schippereit in Czerwonak, die Poſtagentin 
Friedrich in Seeheim. 

3 Oſtmarkentee in Berlin. Der Deutſche Frauen⸗ 
verein für die Oſtmarken veranſtaltet zum Beſten ſeiner 
vaterländiſchen und gemeinnützigen Zwecke am Sonntag, dem 
26. April d. Is., nachmittags 4 Uhr. im Hauvptre taurant des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens in Berlin einen Tee mit Tanz. Die Preiſe 
der nur perſönlich geltenden Eintrittskarten betragen fur die Perſon 
6 Mark, für junge tanzende Herren 4 Mark einſchl. Tee. Anmeldungen 
auf Eintrittskarten und auf Tiſchplätze im Feſtbureau, W 62. Kur⸗ 
fürſtendamm 9 neben dem Adler⸗Eingang zum Zoologiſchen Garten 
vom 20. bis 24. April, mittags 12 bis 2 Uhr nachmittags. 


p. Neue Prüfungsordnung für Arzte. Der Miniſter des 
Innern hat unterm 4. d. Mts. eine neue Prüfungsordnung für 
Kreisärzte erlaſſen, die im Miniſterialblatt für wiediziualangelegen- 
heiten für 1914 in Nr. 11 veröffentlicht worden iſt. 

J. Der Bund deutſcher Bodenreformer, Ortsgruppe Poſen, 
hatte für Donnerstag abend einen Diskuſſionsabend in das 
„Deutſche Haus“ 1 n her zu dem ſich einige zwanzig Herren 
und Damen eingefunden hatten. Das angeſetzte nern des Land⸗ 
rats Grafen Schack von Wittenau über „Praktiſche Erfahrungen 
bei der Erhebung der Zuwachsſteuer im Kreiſe Poſen⸗Weſt“ mußte 
leider ausfallen, da der Berichterſtatter in letzter Stunde am 
Erſcheinen verhindert wurde. Es fand daher nur eine kurze 
Ausſprache über die Zuwachsſteuer und die Steuer nach dem 
gemeinen Werte ſtatt, die internen Charakter trug. Auch in Zu⸗ 
kunft ſollen an Stelle der öffentlichen Vorträge im n 
Bereinsabende mit zwangloſer Ausſprache, unter Ausf Nun der 
Elfentlichkeit beibehalten werden. Das Referat des Landrats 
Grafen Schack wird in Verbindung mit einem Berichte über die 
Erfahrungen auf gleichem Gebiete in der Stadt Poſen vermutlich 
im Mai gehalten werden. 

+ Verein Pa . Am Montag, 6. d. Mis. beendet 

Rechtsanwalt Dr. Warſchauer ſeinen Vortragszyklus über: 
„Den Hondelskauf“. Der Vortragende wird an dieſem Abend 
„Die Mängelrüge“ vornehmlich behandeln. Bei der Unſicherheit, 
die gerade auf dieſem Rechtsgebiet in weiten kaufmänniſchen 
Kreiſen beſteht, dürfte ſich an den Vortrag eine recht lebhafte 
Diskufſion anſchließen. Der Vortrag findet in den Vereins- 
räumen im alten Stadttheater ſtatt und beginnt pünktlich um 
9 Uhr abends. 
AI Die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs und ſeiner ſchreck⸗ 
lichen Folgen iſt ſeit mehreren Jahren eine ernſte Aufgabe weiter 
Kreiſe. Die Erkenntnis, daß viele Alkoholkranke ſich ſelbſt und 
andere unglücklich machen, für ihre Umgebung eine e 
Gefahr ſind, daß die Not der Trinkerfamilien unbeſchreiblich 
groß iſt, hat Behörden und Vereine veranlagt, gemeinſam vorzu⸗ 
geben, rettend und vorbeugend zu wirken. In wenigen Jahren 
find in Deutſchland über 200 Trinkerfürſorgeſtellen eingerichtet 
worden, die wirkſame Hilfe gebracht, viele Trinker wieder gur 
Gefundheit und Arbeitsfähigkeit zurückgeführt, eine große Zahl 
von Trinterkindern vor Verwahrloſung bewahrt und viele Trin- 
kerfamilien vor völligem Zerfall geſchützt haben. Die Zentrale für 
Trinkerfürſorge iſt der Deutſche Verein gegen den Miß⸗ 
brauchalkoholiſcher Getränke in Berlin W. 15, Uhland 
Fraße 146. Dieſer ladet alle Männer und Frauen, Behörden, 
Anſtalten und Vereine, die au der Trinkerheilung und Trinter⸗ 
fürſorge bereits beteiligt ſind oder dieſer Arbeit näherzutreten 
gedenken, zu einer Verſammlung am Donnerstag, dem 16, und 
Freitag, dem 17. April 1914 im Landeshauſe der Provinz Branden. 
urg in Berlin, Matthäikirchſtraße 2021, ein. In ihr ſollen 
3 Fragen erörtert, Zweifel beſeitigt, neue Mittel und 
Wege, um Schwierigkeiten und Widerſtände zu überwinden, ge⸗ 
zeigt, Kleinmütige ermutigt und neue Kreiſe zur Mitarbeit ge⸗ 
wonnen werden. Vorangeden ſoll am 14. und 15. April eine Reihe 
von Vorträgen von Gelehrten und Fachmännern über wichtige Fra⸗ 
gen auf. dem Gebiet der Trinkerfürſorge. Die Teilnahme an der 
Konferenz kann allen e nur empfohlen werden. 
Anmeldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des Vereins in Berlin 
W. 15, Uhlandſtraße 146, entgegen. 

Der Verein ehem. 46er hält ſeine nächſte Monatsver⸗ 
ſammlung am Dienstag, abends 8½ Uhr, im Vereinslokal, Kö⸗ 
nigsplaß 5 ab. 

+ Eine 2 Theatervorſtellung veranſtaltet der 
Frauenrerein „Volkswohl“ am Sonntag, 19. April, nachmittags 
4 abe: im Stadttheater. Zur Aufführung gelangt „Dr. Klaus“, 
Luſtſpiel von L Arronge. Die Preiſe der Plätze betragen für 
J. Parkett und 1. Rang 0,50 M., für 2, Parkett und 2. Rang 
0,80 N., für 3. Rang 0,10 M. Nur ſchriftliche Billettbeſtellungen 
mit Angabe von Namen und Stand, denen der Betrag für Ein⸗ 
trittskarten und Porto beigefügt iſt, können berückſichtigt wer⸗ 
den. Dieſe werden erbeten an Frau Fenner, Viktoriaſtraße 1. 

x Zu der Gasexploſion, über die wir in der zweiten Bei⸗ 
lage berichten, meldet die Feuerwehr noch folgende Einzelheiten: 
Geſterr abend 10% Uhr wurde die Jeuerwehr nach Bitterſtraße 
Nr. 49 gerufen, wo in einer Wohnung der vierten Etage ſich 
ausſtrömendes Gas an einer Lampe ine aue Durch die 
eintretende Exploſion wurden die Fenſterſcheiben zertrümmert, 

1 


Erſte Beilage zu Nr. 159. 


Der ein Fenſterkreuz herausged 
rau zogen ſich bei der Exploſion ſtarke Brandwunden 
zu. Sie wurden von Mannſchaften der Feuerwehr verbunden. 
Die BR wurde im Krankenwagen in das Stadtkrankenhaus 
ge ke a 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 
* Bromberg, 2. April. Das Grundſtück Steinſtraße 6 iſt geſtern 
von feinem bisherigen Beſitzer Draheim für 93 000 Mark an den 
Rentier Born in Prinzenthal verkauft worden. 


ut Wreſchen, 2. April. Der Kreistag. der unter dem Vorſitz des 
Landrats von Haber am Dienstag ſtattfand, war von 27 Ver⸗ 
tretern der Nittergüter, 4 Vertretern der Städte und 4 Vertretern des 
platten Landes beſucht. Die Spareinlagen der Kreisſpar⸗ 
kaſſe betrugen 4½ Mill. Mk. Die überſchüſſe werden für die 
nächſten fünf Jahre zur Verzinſung und Tilgung des für Umbauten 
am Kreisſtändehauſe aufgenommenen Darlehns don 24000 Mk. ver⸗ 
wendet. Den Diſtriktsboten wird eine Fahrradentſchädigung von 
jährlich 100 Mk. gewährt unter Entziehung der Erträge aus den 
koſtenpflichtigen Abholungen amtlicher Schriftſtücke, die nun in die 
Kreisgemeindekaſſe fließen. Beſchloſſen wurde ſodann der Ausbau 
der Landſtraßen Miloslaw—Meinitz und Budzilowko. 
Wembuſch⸗Oſtfelde. Zur Vermehrung des Wagenparks der 
Kreiskleinbahn werden 35000 Mark bewilligt. Die Alters zu⸗ 
lagen für die Lokomotivführer wurden von 100 Mark auf 
150 Mark erhöht. Das Gehalt ſteigt bis 2400 Mark. Die Er⸗ 
richtung einer Kreisabdeckerei wurde dem Abdecker Neſſel 
übertragen. Hierzu bewilligte der Kreis ein mit 5 Prozent zu ver⸗ 
zeichnendes und mit 1½ Prozent zu tilgendes Darlehn von 
20 000 Mark. Für die höhere Knaben⸗ und Mädchen ⸗ 
ſchule wurde eine Beihilfe von 5500 Mark bewilligt. Der Kreis⸗ 
etat für 1914 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 301000 Mark 
feſtgeſezt. An direkten Kreisſteuern gelangen rund 168 500 Mk. 
zur Erhebung. Hiervon entfallen auf das platte Land 76,5 Prozent 
und auf die Städte 23,5 Prozent. Nach Vornahme verſchiedener 
Wahlen wurde der Kreistag um 3 Uhr geſchloſſen, worauf ein gemein⸗ 
ſchaftliches Mittagsmahl im Hotel Häniſch folgte, 

* Tirſchtiegel, 2. April. Zum Beigeordneten iſt in der letzten 
Stadtverordnetenſitzung der Kaufmann und Ackerbürger u- 
dolph einſtimmig gewählt worden. 

* Rapwitſch, 2. April. Am vergangenen Sonnabend wurde 
auf dem hieſigen Poſtamt ein falſches Zweimarkſtück angehalten, 
das ein hieſiger Gewerbetreibender, ohne es als Falſchſtück er⸗ 
kennt zu haben, mit anderem Gelde dort einzahlte. ehr 
ſcharf und gut geprägte, auch 1 1 
echten Stücke gerippte Falſifikar trägt die Jahreszahl 1904 und 
das Münzzeichen A. 3 iſt, ebenſo wie die anderen in letzter 
Zeit angehaltenen Falſchſtücke, nur an ſeinem ſchlechten Klange 
und an dem ge Griff als ſolches zu erkennen. — Ein 
ſchwerer Unglücksfall, durch den ein in den beſten Jahren ſtehen⸗ 
der Mann in Ausübung ſeines Berufes auf Lebenszeit zum 
Krüppel wurde, ereignete ſich am Dienstag auf dem hieſigen 
Staatsbahnhofe. Dort ſprang der Rangierer S. aus Maſſel 
„ zwei Eiſenbahnwagen, um ſie zuſammen zu. fuppeln. 

abei ſtolperte er und kam mit beiden Füßen unter ein Rad 
des in Bewegung befindlichen Wagens. Dabei wurden ihm die 
Zehen von beiden Füßen abgefahren. Der Verunglückte wurde 
alsbald in das Bir ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Er iſt 
verheiratet und ter von drei unerzogenen Kindern. 


»olnilde Nachrichten. 
Poſen., 3. April. 8 f \ 

+ Die Generalverfammlung der polniſchen Landbank fand hier 
geſtern vormittag unter Vorſitz des Dr. Celichowski aus Kurnik ſtatt. 
Nach dem erſtatteten Geſchäftsbericht betrug der Geſamtumſatz der 
Bank im abgelaufenen Jahre 22 860 052 Mark. Der Reingewinn 
beziffert ſich auf 278 621 Mk. Die Bilanz ſchloß mit 10 561 462 Mk. 
ab. Es wurde beſchloſſen, die Dividende auf 4 Prozent feſtzu⸗ 
ſetzen. Die aus dem Aufſichtsrat ausſcheidenden Mitglieder: v. Chla⸗ 
powski⸗Turew, v. Loſſow⸗Grabonog. v. Szezepkowski⸗Lenge und 
v. Mutulowski⸗Czerniak wurden wiedergewählt. 


Aus dem Gerichtslaale. 


ke. Poſen, 2. April. Erſte Strafkammer. Auf längere Zeit 
unſchädlich gemacht wurde ein alter Bodenkammerdieb, der Ar⸗ 
beiter Johann Peisker aus Glowno, der bereits 15 mal vor⸗ 
beitraft iſt und längere Zuchthausſtrafen verbüßt hat. Am 
27. Februar d. J. ſah das Dienſtmädchen Otmanski einen Mann 
in der Bodenkammer der Frau Schmidt im Hauſe Breslauer 
Straße 28/29, der die dort aufbewahrten . durch⸗ 
wühlte und, als er ſich beobachtet ſah, die Flucht ergriff. Trotz 
des Mißerſolges beſaß er die Unverfrorenheit, am nächſten Tage 
derſelben Bodenkammer wieder einen Beſuch abzuſtatten, wo er 
zu feinem Unglück wieder von demſelben Mädchen überraſcht 
wurde. Das Dienſtmädchen ſchlug Lärm, ſo daß er von Haus⸗ 
bewohnern feſtgenommen wurde. Ex entpuppte ſich auf der Po⸗ 
lizeiwache als der längſt bekannte Gewohnheitsdieb Peisker, der 
nun in den Verdacht kam, am Tage zuvor einen Einbruchsdieb⸗ 
tahl im Nebenhaufe verübt zu haben, wo aus einer verſchloſſenen 
Bodenkammer eine Badewanne und mehrere Zentner Kohlen ge⸗ 
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Ko len worden waren. Nachforſchungen ergaben, 80 er die 
une mehreren Leuten zum Kauf N oten und er 
für 10 Big. an den Mann gebracht hatte. r gefährliche Burf 

wurde wegen ſchweren und verſuchten ſchweren falldiebſtahls 
in je einem Falle nach dem Antr des Staatsanwalts zu 
2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf die Dauer von 5 Jahren und Stellung unter Polizei- 
aufſicht verurteilt. — Ein dreiſter Einbruch wurde am 
8. Februar d. J., zwiſchen 6 und 7 Uhr abends, beim Altwaren⸗ 
händler Grzeskowiak hier verübt. Offenbar waren mehrere Per⸗ 
ſonen dabei beteiligt. Einer der Spitzbuben war, nachdem er 


eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen hatte, 4 hatte das]! 
walt 


ganze Zimmer durchwühlt, einen Schrank ge ſam erbrochen 
und daraus 63 M. bares Geld entwendet und bei ſeinem Rück⸗ 
auge, den er durch ein Fenſter nach der Hofſeite antrat, noch eine 
Ellampe und eine Hoſe mitgenommen. Der Dieb wurde wohl 
geſehen, entkam aber unerkannt. Ermittlungen führten zur Ver⸗ 
haftung des Arbeiters Michael Rajkowski aus en, bei 
dem auch die Hoſe und die Lampe e wurden. tte 
ſich deshalb, da er ſchon erheblich belaſtet iſt, wegen Rückfolldieb⸗ 
ſtahls zu verantworten. Der Angeklagte wurde wegen ſchweren 
Tückfalldiebſtahls zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. 
Thorn, 2. April. Der Selbitmordverjud eines 
Lie bespaares fand jetzt vor dem Schöffengericht ein ge⸗ 
richtliches Nachſpiel. Wegen gefährlicher Körperverletzung an⸗ 
geklagt war der Handlungsgehilfe Albert Sodtke von hier. 
Er hatte im Herbit vorigen Jahres mit der kalt bn Buch⸗ 
halterin Martha Böhnke ein Verhältnis angeknüpft, das aber 
zon den beiderſeitigen Eltern nicht gebilligt wurde. 
fanden heimliche Zufammenkünfte ſtatt. Der junge Mann ver⸗ 
nachläſſigte ſeinen Dienſt, ſo daß er zum I. Februar ſeine Stel⸗ 
lung verlor, Seitdem trug er ſich mit Selbstmord edanken, die 
ihm feine Braut vergeblich auszureden verſuchte. Er überhäufte 
fie ſchließlich mit Vorwürfen, ſie habe ihm ſein Leben verdorben. 
Da erklärte ſich das Mädchen einverſtanden, mit ihm zuſammen 
aus dem Leben zu ſcheiden. Am Abend des g. Februar begaben 
ſich beide nach dem Ziegeleiwäldchen; dort feuerte Sodtke aus 
zinem Revolver zuerſt einen Schuß gegen die linke Schläfe des 
Mädchens und, als dieſer nicht tödlich war, noch einen gegen die 
andere Schläfe. Darauf ſchoß er ſich ſelder in den Mund. Die 
Schüſſe waren jedoch von ganz geringer Wirkung, und es war 
ihnen plötzlich die Luſt zum Selbſtmord vergangen, worauf ſie 
beide Arm in Arm zur nächſten Polizeiſtation und dann zum 
ſtädtiſchen Krankenhauſe wanderten. Hier entfernte der Arzt 
bei dem Mädchen ohne Mühe die nur in den Weichteilen ſtecken⸗ 
den Kugeln. Bei dem jungen Manne wurde nur eine leichte 
Verletzung des Gaumens ſeſtgeſtellt. Von der Kugel war feine 
Spur zu entdecken. 2 it nach Anſicht des Arztes nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſie der Selbſtmörder einfach verſchluckt hat. Der 
ImtSanwelt beantragte eine 8 von 50 Mark evtl. 10 Tage 
Gefängnis. Der Gerichtshof aber ging von der Anſicht aus, 
daß das junge Mädchen die 8 ihres Lebens nur der 
geringen Durchſchlagskraft des Revolvers zu verdanken habe, 
und erkaunte auf 6 Wochen Gefängnis. 
(Nachdruck 


Stecklinge. — 


Es ſoll hier die Rede von Stecklingen, die von krautartigen 
Pflanzen ſtammen, ſein. Man nimmt Triebe mit 3 bis 4 Augen 
und kann neben den Zweigſpitzen auch die Mitte der Zweige ver⸗ 
wenden. Kurz, unter dem einen oder, wenn die Blätter gegen · 
ſtändig ſind, den beiden Augen wird ein ſcharfer etwas ſchräger 
Schnitt geführt. Es können auch die unter den Augen ſtehenden 
Blätter weggeſchnitten werden. (Siehe Abb.) Darauf ſteckt man 
die Stecklinge in feuchten Sand, der auch mit Torfmull vermengt 
ſein kann, und bringt fie auf warmen Fuß, etwa 13 Grab Celſius. 
Außerdem ſind ſie in geſpannter Luft zu halten. Die Zeit zum 


Richtig. 
Steckliuge⸗Schneiden iſt das zeitige Frühjahr oder auch der Spät- 


Fats en. 


ſommer. Außer von den bekannten Blüten- und Dekorations- 
pflanzen, wie Fuchſia, Heliotrop, Coleus, Pelargonien u. a. laſſen 
ſich auch von verſchiedenen Stauden und Sträuchern Stecklinge 
ſchneiden. Haben die Stecklinge Wurzeln gebildet, jo pflanzt man 
ſie in kleine Töpfe (Stecklingstöpfe) mit leichter ſandiger Erde 
und bringt fie auf einen lauwarmen bis kalten Miftbeettaiten, 
wo ſie in die Erde eingefüttert werden. Nach nochmaligem Ver⸗ 
pflanzen werden ſie dann blühen, d. h. wenigſtens die bekannten 
Blütenpflanzen, wie Fuchſien, Heliotrop, Ageratum uſw. 


— —. — —.. — — — 
Ueber die Fiſcherbootskataſtrophe an der 
Kühte von Neufundland 


liegen noch folgende Meldungen vor: 


London, 3. April. Die Blätter ſchätzen die Geſam der 
Umgekommenen n Unglück der Robben ängerflotte 8 
fundland auf 140—300 Mann und hegen große Beſorgniſſe wegen 
mehrerer Schiſfe, über deren Verbleib noch nichts bekannt a 
Viele der geſtrandeten Schiffer waren ſeit 36 Stunden ohne Na 
rung, diele waren wahnſinnig geworden und raſten, lachend oder 
ſchreiend, auf dem Eis umher. 


St. John, 2. April. Heute nacht wurde ein amtlicher 
Bericht veröffentlicht, demzufolge die Geſamtzahl der 
Toten bei dem Unglück, das die Beſazung der „Neufundland“ 
betroffen hat, 64, die der Überlebenden 37 beträgt, die ſämtlich 
ſchrecklich durch den Froſt — haben. Der Dampfer „Bela⸗ 
venture“ mit deu meiſten Toten und 36 Überlebenden an Bord 
ſt heute morgen hier fällig. Von dem „Southern Croß“ hat man 
bisher noch nichts gehört. 


Telegramme. 


Die Reiſe der Kaiſerin nach Korfu. 
Venedig. 3. April. Die „Hohenzollern“ iſt mit der 
Kaiſerin an Bord heute morgen 8.40 Uhr in Begleitung des 
Depeſchenbootes „Sleipner“ von hier abgegangen. 
Prinz Heinrich in Chile. 
Santiago de Chile, 3. April. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
deſuchten geſtern vormittag die deutſchen Anſtalten. Nach einem 


. 2 


/ 
„mmmal 


das . 


—— 


S E . 


Trotzdem N 


;jeine Frau zu dem Verbrechen angeſtiftet zu 


Gegen Verstopfung, 
keit, Blutandrang, etc. 


—+ »Pofener Tageblatt. +— 


Srühftüd beim deutſchen Geſandten wurde dem Präſidenten 

ein Beſuch abgeſtattet, den dieſer mıt Gemahlin erwiderte. 

Abends fand im Präſidentenpalaſt ein Feſtbankett ſtatt, worauf 

die deutſche Kolonie den Fürſtlichkeiten einen Fackelzug darbrachte⸗ 

Zuſchlagserteilung zu den Ausſchreibungen 
der deuiſchen Diamanten. 

Berlin, 3. April. Der Zuſchlag auf Grund der Aus- 
ee der Deufſchen Diamantenregie iſt 

em Angebot der Firma L. Breitmeyer u. Co. in London 
als dem vorteilhafteſten erteilt worden. Der erzielte Preis iſt 
im Vergleich zu dem in der letzten Ausſchreibung erreichten rech 
befriedigend und ir angeſichts der heutigen immer noch 
etwas gedrückten Marktlage die zes „ daß in Zukunft mit 
einem weiteren Anziehen der Preiſe gerechnet werden kann. 

Ein Automobil in eine Abteilung Soldaten 

hineingefahren. 

Berlin, 3. April. Heute mittag fuhr ein Kraftwagen in der 
Scharn orſturaße infolge Berſagens der Fußbremſe in eine Abteilung 
Soldaten des 2. Garde⸗Regiments. Drei Mann wurden ver⸗ 
letzt, konnten ſich aber zu Fuß nach der Kaſerne begeben. Der 
Chauffeur Hatte keinen Führerſchein. 

Verurteilung eines Freiwerbers für den 
ausländiſchen Militärdienſt. 

Frankfurt 4. M., 3. April. Wegen verſuchter Anwer⸗ 


bung eines deut 1 
eine ausländiſche Macht ift der derer Stenograph Karl 


— 


eidhardt aus Bayern von der hieſigen Strafkammer zu 
1 Monat Gefängnis verurteilt worden. Der Verurteilte wollte 
in die holländiſche Kolonlalarmee eintreten und verſuchte auf der 
8 einen Ausläufer 0 zum Eintritt in den hollän⸗ 
diſchen Militärdienſt zu überreden. Den jungen Mann gut 
er dadurch willfährig zu machen, daß er ihn in mehreren Wirt⸗ 
ſchaften freihielt. 

Abreiſe des Premierminiſters Asquith 


zum Wahlkampf. 32 

London, 3. April. Premierminiſter Asquith iſt heute hie 
nach Eaſt Fife abgereiſt, um fich in den Wahlkampf um dag dur 
ſeine Ernennung zum Kriegsminiſter erledigte Mandat zu be⸗ 
geben. Es wurden hm am Bahnhofe von einer großen Menſchen⸗ 
menge Ovationen dargebracht. 


Das Urteil im Spionageprozeß Gould. 


London, 3. April. Vor dem Gerichtshof von Old Bailey 
wurde heute gegen den am 22. Februar unter dem Verdacht der 
Spionage verhafteten Zigarrenhändler Friedrich Gould und 
deffen Frau Maud Gould verhandelt. Beide waren angeklagt, 
ſich gewiſſe Pläne und Schriftſtücke a zu haben, um ſie 
einer fremden Macht auszuliefern. Gould iſt außerdem angeklagt, 

dene In der heuti⸗ 
gen Verhandlung bekannte ſich Gould des erſten Punktes der An⸗ 
klage ſchuldig, beſtritt dagegen den zweiten Punkt. Seine Frau 
erklärte, fie wäre nicht gaulbig. er Gerichtshof ließ die An⸗ 
klage gegen die Frau fallen und verurteilte Gould zu 6 Jahren 
Zwangsarbeit und Ausweiſung. 

Annahme drenglicher Militärvorlagen in der 
Reichs duma. 


Petersburg, 3. April. Die Reichsduma hat in geheimer 
Sitzung acht als dringlich erkannte Geſetzesvorlagen 
des Kriegsminiſters ohne Debatte angenommen. 

Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich. 

Paris, 3. April. Barthou trat geſtern abend energiſch für 
das Dreifahrsgeſetz ein. Er erklärte, er wiſſe, daß die Berichte 
der Bolſchaſter Frankreichs deſſen Aufrechterhaltung fordern, daß 
der Generalſtab ebenſo denke und daß keine ernſthafte Regierung 
die Abſchaffung dieſes Geſetzes vorſchlagen könne. 

Franzöſiſche Kammer. 

Paris, 3. April. Die Kammer beriet heute über die Ge⸗ 

ſetzesvorlage E zwei prob 5 e Budget⸗ 

Zwölftel für Mai und Juni. Mehrere Redner des Zen⸗ 

trums machten in ſcharfen Ausdrücken der Kammer Vorwürfe, 

daß fie auseinandergehe, ohne das Budget angenommen zu haben. 

Die Linke erwiderre mit ähnlichen anzüglichen Redensarten. 

Darauf wurde nach einigen Werten des Finanzminiſters über die 

Lage des Schatzes die Geſetzeoorlage mit 264 gegen 159 Stimmen 

angenommen. { 

Ausſtellung von Reiſeſcheinen für franzöſiſche 
lieger. 

Das deutſche Generalkonſulat in Paris 
t am 2. April Herrn Charles Caſenave einen Reiſe⸗ 
Hein für cıne Jreiballonfahrt ausgeftellt, die er 

von Paris nach Deutſchland in Begleitung des Pri en Roſpiglioſi 
wiſchen dem 11. und 25. zu unternehmen beabſichtigt. Ferner 
at dos Generallonſulat für den Flieger Conſtant Schemel 

einen Reiſeſchein ausgeſtellt für eine Fahrt mit einem Eindecker, 
die er von Dijon, Epinal, Saargemünd, Homburg, Worms, 

Darmſtadt. Frantfurt a. M., Schlüchtern, Meiningen nach Gotha 

und zurück deabſichtigl. 


Ver faſſungskonflikt in China? 


Peking 3. April. Der Konvent für Abänderung der Ver⸗ 
faſſung hat einſtimmig die Amendements angenommen, die vom 
Bräfitenten Juanſchikgi beantragt waren. Ter Konvent entwarf 
tatſächlich eine neue Verfaſſung, die dem Präſidenten fo gut wie 
diktatoriſche Gewalt überträgt. Die unzufriedenen Parteien des 
Südens haben ſich an Shanghaier Waffenhandlungen gewandt, 
alt bedeutende Mengen von Gewehren und Munition zu er⸗ 
alten. 


Wellervoraus ae für Sonnabend, den 4. April, 


Berlin, 3. A ril. Televhoniſche w eldung 
Nachts kühler, ziemlich mild, veränderlich, etwas Regen. 


Paris, 3. April. 


Kandel. Gewerbe uud Verkehr. 
= Denise Waffen und Munitionsfabriken. In der am 
Trritag in Berlin abgehaltenen n e wurde die 
Tagesordnung einftimmii 8 An Stelle des Antrages 
der Verwaltung auf Erhöhung des Aktienkapitals um 10 Millionen 
u 150 Prozent wurde einem von den Aktionären eingebrachten 
Intrage einſtimmig entſprochen, das Kapital um 15 Mil- 
lionen zu erhöhen. Die neuen Aktien, die für 1914 voll divi⸗ 
dendenberechtigt ſind, werden den alten Aktionären im Verhält⸗ 
nis von 1 zu 1 zu 170 Prozent zum Bezuge angeboten. 


Breslau, 3. April. Verih donn d tanarıe Breslau IH, 
Raifer Wilhelm: Straße 21. Bei mäßiger Zufuhr war die Stimmung 
ziemlich feſt. Notierungen blieben unverändert. 

Privatbericht. 

Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 17.70 17,90 
bis 18 10 M., Roggen. feſt. 14 40—14 6% 14 80 Mark. Braugerſte, 
ruhig, 1500 15.20 — 15.50 M. Futtergerſte, matt, 12.70 13.20 
bis 1350 M. Hafer ruhig 14.0 —14 20 14.4% Mais ruhig 16.00 
bis 17,00 M. Erbſen ruhig, Viktoriaerbſen ruhig, 24.00 — 21.50 bis 


Saxlehner's Bitterquelle | 


HUNYADI JANOS 


gestörte Verdauung, 


It 


chen Untertanen zum Militärdienſt für]: 


Fettlelbig- 
Gewöhnl. Dosis: 1 Wasserglas voll. 


Kocherbſen ruhig 21.00 —21,50— 22,00 M., Futtererbſen 
feiter, 16.00—17.00— 17.50 Mark. Speiſebohnen feſt. 25,00 —26,00 
bis 27.00 Mark. Pferdebohnen feſt. 18.00 — 19.00 — 20,00 Mark, 
Lupinen feſt gelbe. 14 00 —15,00—16.00 Mark. blaue. 12,00 —13,00 
bis 14.00. Biken ohne Geſchäft 1650—17,00—18,00, Peluſchken 
19,00 - 20.00 —21.00 Dark. e ruhig. 22.00 —23.,00 
24.00 M. Winterraps, ruhig. 25.00 —25.50—26.00 Mark. Raps: 
kuchen jeit 13.00 —14.00—15 00 Marl. Hanfjaat ruhig. 17,00 bis 
19.00 Mark. Leinkuchen ruhig 15,00 bis 16.00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen ruhig. 13,50—14,50 Mark. Palmkernkuchen 
feit. 15,00 - 16.00 — 17.00 Kleeſamen feſt, Rotklee feit, 74.00 —86,00 
bis 98,00 Mark. Weißklee feſt. 65.00 85.00 — 105,00 Mark, 
N tnttee feſt. 55.00 —65.00—75,00 Mark, Tannenklee feſt, 
40,00 50,00 — 60,00 Mark, Timothee feit, 20,00 — 25,00 30,00 M., 
Inkarnatklee nom., —.— bis —,. M., Gelbklee ruhig, 20.00 
bis 30.00 — 35,00 Mark. Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 


für 50 K 
Mehl beſeſtigt für 100 Kilogr. inkl. Sack. Brutto. Weizen fein 
feſter. 26.00 —26.50 Mark. Roggen fein feſter. 23.00 —23.50 Mark 
Hausbacken feſter. 22.50 — 23.00 Mark. Roggenfuttermehl ruhig 
10,50 — 11,00 Mark. Weizenkleie ruhig. 10,00 10,50 Mart, Heu 
für 50 Kilogramm 3.754,00 Mark. Roggenſtroh lang für 600 Kilo 
32,00 — 35.00 Mark. 
Kartoffelſtärke beachtet. 18,75 — 19,25 M. Kartoffelmehl beachtet 
19,25— 19,7 M., Maisſchlemp ark. 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Für 100 Kilogramm: 
. . 17, 018,10 Vater . . 14.20—14.40 
. 14,60 14,80 | Viktoriaerbſen. . . 24.50 25,00 
„. 15,20 —15,0 | Erbſen . » - 21,50—22.00 
. 13,20—13.50 


25,00 M. 


e. —— 


Weizen 
Roggen 
Braugerſte 
Juttergerſte 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordmäre Ware 
Ravs „„ 26,00 25.50 5.00 
Kleeſaat. rote 98.00 86,00 74,00 

. weiße . . 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln. 
ſekartoffeln, beſte, für 0 KNuogramm. 1.752,00 Mark. 


Spei 
geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 3. April. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Bei ſehr ge⸗ 
ringem Geſchäft hielt ſich der Verkehr am Getreidemarkt in recht 
engen Grenzen, da keine anregenden Momente vorlagen und die 
Spekulation in ihrer Reſerve verharrte. Der Markt erwies ſich 
als widerſtandsfähig, ſo daß die Preiſe für Brotgetreide und 
Hafer nur geringe Veränderungen erfuhren. Mais und Rüböl 
hatten ſtilles Geſchäft. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 3. April. [Fondsbericht.] (Fernſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Die Börſe bot bei 
Beginn kein einheitliches Bild, es überwogen aber Kursabſchwächun⸗ 
gen im Zuſammenhang mit der Meldung über neue Preisrück 
gänge am belgiſchen Eiſenmarkt und auf die Zeitungsmeldung 
über die Ermäßigung der Ausfuhrpreiſe für deutſche Stahlerzeug⸗ 
niſſe. Einzelne Werte erfreuten ſich aber auch eines größeren 
Kaufintereſſes, wie Türkenloſe und Tabakaktien im Anſchluß ar 
höhere Wiener Kurſe. Gute Meinung herrſchte für Renten, na⸗ 
mentlich deutſche Reichsanleihe und öſterreichiſche Werte. Auck 
Kanada beſſerten ſich im Anſchluß an Neuyork; ſonſt waren über: 
wiegend Kursrückgänge zu verzeichnen, die allerdings nur unbe⸗ 
deutend waren. Später gaben die Kurſe allgemein nach auf die 
Nachricht aus Durazzo über den Angriff der epirotiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen auf Koritza. Auch trugen Baiſſeangriffe gegen Deutſch⸗ 
Luxemburger zur Abſchwächung am Montanmarkt bei. Täglich 


Geld 4 Prozent und darunter. Seehandlung unverändert. Pri⸗ 
vatdiskont 2% bis 2% Prozent. 
Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 250,25, Gelſen⸗ 


kirchen 196,75, Kanada Pacific 209,50, Hanſa Dampfſchiffahrt 266,00, 
Deutſch⸗Luremburger Bergwerk 133,00, Phönix 240,25. — Ten: 


denz: träge. 
- Berichtigungen: 
Schantungbahn (ultimo) 143%. Hanſa (ultimo) 266 /. A. E. G. 

(ultimo) 218. £ 

i Hamburg, 3 April. (Salpeterbericht.) Loko 9,67 ¼ Mark, Febr. 
März 9.55 Mart Mai 10,10 Mark, ab Schiff lieferungs⸗ 
rei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
Schale daſelbſt. Waggonfrei 71 Pfennige pro Zentner höher. — 
Tendenz: matt. 

London, 3. April. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 
zucker 9.1½ Wert, ruhig. 90 proz. Javazucker prompt 9,7½ nominell. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 

— ——ñ̃— —.¶ꝗñ—tr..——5.  — 
Aus den göddertı. 
Nach Marokko, den Kanaxiſchen Inſeln und Spanien. Diele 
vom 21. April bis 21. Mai ab Trieſt ſtattfindende Vergnügungs⸗ 
reife mit der „Thalia“ des Oſterreichiſchen Lloyd, ausgeführt in 
der günftigften Zeit für Seefahrten, geht ohne jeglichen 
Schiffswechſel nach den folgenden, landſchaftlich hervor ⸗ 
1 Punkten: Von Trieſt nach Korfu, Palermo, Algier, 
Gibraltar, Tanger, Santa Cruz (Port Orotava), Madeira, Cadiz 
0 Malaga (Granada), Pal Malorca, Barcelona, 
Monte Carlo, Genua. — 5 ſamt Verpflegung von 700 
Kronen an. — Es folgt Reife VI „Nach Spanien, Portu⸗ 
gal und dem Norden“ vom 24. Mai bis 15. Juni ab Genug 
über Monte Carlo, Barcelona, Valencia, Malaga (Granada), 
Gibraltar, Tanger, Cadiz (Sevilla), Liſſabon, Aroſa Bay (San⸗ 
tıago), Cowes (Infel Wight) nach Amſterdam. Fahrpreiſe ſamt 

erpflegung von 450 Kronen an. — Gratisproſpekte und Aus⸗ 
künfte in Breslau beim Weltreiſebureau, Kapt. Alex. von Kloth 
Neue Schweidnitzer Straße Nr. 6. 


Schluß des redıt:ionellen Teiles. 


Tageskalender für Sonnabend, den 4. April, 
Theater: 


Stadttheater Nachmittags 4 Uhr: Der Raub der Sabinerinnen“, 
Abends 8 Uhr: „Cavalleria ruſticana- und „Der Bafagzo“. 


al l Mischungen p. Pfd. Mk. 


A150 1.60 200 


W. F. Meyer & Co., Inh.: Max Schmelzer, Posen, Wilhelmplatz 2 
—— — — — — 


alma de 


Versuchen Sie bitte 
unsere vorzüglichen 


Architekturbureaus | 
Figenheim G. m. b. H. Tel. 2968. 
Paetzold Siegfr., Ritterſtr. 36. Tel. 2196. 
Steinfen Oder, Wienerſtraße 8 II, 

Projekt — Tel.3919 — Baultg. 


Irhalt. Bement, Pfaller! 
Pohle Broh Viktoriaſtr. 11, Tel.3112 
Wreſchinski Georg, Gr. Gerberſtr. 46, 

Tel. 2144. Aſphaltierungen u. Iſolierungen. 


Autagene Schweibanfalten | j 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel.3469. 
Raſchewski S., Am Roſengarten 2, Tel 2851. 


Auskunfteien 
6 ii“ Detekt.⸗Jnſt., Viktoriaſtr. 4. 
„Gkeiſ , Tel. 2616, Ermittel. all. Art. 


[DTackofenbangeſchäfte | 
Nitter Fritz, Gr. Gerberſtr. 49 Tel. 2759 
Spez.: Kompl. Bäckerei⸗Einricht. 


| Banbicer u. Drucklachen] 
Oſtdeutſche Buchdruckerei n. Verlags ⸗ 
anſtalt A. G. Poſen WZ, Tiergarten⸗ 
ſtraße 6, Tel 2273,3110,3249,4246 
liefert ſämtliche Bau⸗Formulare u. 
⸗Druckſachen ſchnellſtens u. billigſt. 


angeſchäfte 

BöhmercpreulBuddeſtr. 11, Tel.3074 
Brandenburg, urch, Rofenitr.12, Tel 3518. 
Bröcking Friedrich, Tel. 5577. 
Deetz Karl, Glogauer Str. 108, Tel. 4086. 
Günther K., Colombſtr. 21, Tel. 2945. 
Hoffmann M. & Co., Kreuzſtr. 3 Tel. 3507 
Holz⸗ u. Bau⸗Induſtrie Ernſt Hilde 

brandt, Akt.⸗G., Maldeuten Oſtpr. 

Vertr.: Poſen, Karlſtr. 40, Tel. 1459. 

— Landwirtſchaftliche Bauten.— 
Jache & Reinke, Riiterſtr. 26, Tel. 3664 
Loebinger E., Berliner Str. 10, Tel. 2923. 


Bauklempnereien l 
Becker O., St. Martinſtr. 59, Tel.zd11. 


Vaumaterialien 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 


Lan- 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. 
Poſener Glas⸗u. Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel K Broſe Grabenſtr.7 Tel. 2708 


Ban- u. Aunftſchleffereien 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469 
Raſchewski S., um Rofengarten 2, Tel. 2891. 


Dara 


Hinz Adolf, Archit., Stadtbaum. a D., 
ger. vereid., Gr. Berliner Str. 9/11. Tel. 3793. 
Andlde Oskar Archikett,Bittoraſtr 22 
Taxen, Gutachten, Brandſchäden. 
Steinken Oskar, Wienerſtraße 8 I, 
Gutachten —Tel.3919— Taxen 


. üfte J 
Becker O. St. weartinſtr. 59, Tel. 2511. 
Benedir G. St. Martinſtr.31 Tel. 1837. 
Fürſtenau P., Wittelsbacherſtr. 11, 
it erg Tel. 3774, 
usführ. von Pappbedachungen. 
Pohle & Broh, Dachpappenfabrit, Kon⸗ 
tor Vittoriaſtraße 11, Tel. 3112. 
GreſchinstiG., Gr. Gerberſtr.46. Tel. 2144. 


| Beton- und Tiefban 
Heinrich Weſtphal & Co. 
Tel. 3274, G.m. b. H., Kaiſerring 48. 
Beton und Eiſenbeton ſowie 
Steineiſen⸗Konſtruktionen. 
Hoffmann M. & Co., Kreuzſtr. 3 Tel. 3507 
Proelß Franz, Karlſtr. 4/6 Tel. 3338. 


Neubauten. 


Nachgeſuchte Baugenehmigungen für die Zeit vom 16. bis 


91. März 1914: 


Karlſtraße. 
Architekt, Buddeſtraße 9. 


Kirchſtraße 5. Neubau eines Wohnhauſes. Bauherr: A. Aumäller, 


Hausbeſitzer, Kirchſtraße 3. 
Poſener Straße 19. 


Neubau eines Wohnhauses. Bauherr: Paul Preul, 


0 N Neubau eines Wohnhauſes. 
Johann Blaſzttewicz. Hausbeſitzer, Poſener Straße 17. 
m Karlſtraße. Neubau eines Wohnhauſes. 
aurermeiſter, Gr. Berliner Straße 3. 
Leſſingſtraße 39. Neubau eines Wohnhauſes. Bauherr: Joſef 


Syria, Landwirt, Leſſingſtraße 39. 


0 Ecke 
Haujes. Bauherr: 
Straße 27. 


Sachſenſtraße. 


Kronprinzenſtraße. 


Baur roerbamm, Umſchlagſtelle. 


Hohenloheſtraße und Am Roſengarten. Neubau eines Wohn⸗ 
Fräulein Helene Bonkowska, Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 


Neubau eines Landhauſes. 
Veims, Direktor, Rheiniſche Straße 21. * 
Neubau von 38 Einfamilienhäuſern. Bau⸗ 
err: Spar⸗ und Bauverein Poſen, e. G. m. b. H. 
Große Berliner Straße. Neubau eines Wohnhauſes. 
Paul Preul, Architekt, Buddeſtraße 9. 
4 Große Berliner Straße. Neubau eines Wohnhauſes. Bauherr: 
Mo Hoyer, Maurermeiſter, Gr. Berliner Straße 3. 


elendytungs-Artikel | 


A. E. G, St. Martinſtr. 41. Tel.3ı1s,3148 
Roß, Fritzclogauer Str. 100, Tel. 5 180 
Thiem W., Berliner Str. 11, Tel. 1181. 


Blitableiter ] 


Becker O., St. Martinſtr. 9. Tel.2511. 
Schmidt Carl, Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 


| Bohnerinfitute J 
„Blitz- Blank“ Inh. A. Kellermann 
Südſtr. 3. 


| Vohnerwichſe, Fußbodens 
Stahlſpäne 

Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel. 2372. 

Müller Theodor, St. Martinſtr 82, Tel. 1969. 


Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 
Ede Tiergarten: u. Hohenzollernſtr. Tel. 2208. 


2 runnenbauten, Lehlrungen! 
Patzer H. M., Poſener Tieſbrunnen⸗ 

Baugeſch. Glowno⸗Poſen, Tel. 3155 
Schrage & Rohmann, Brunnenbaugeſch., 
Spez. Tiefbohrung, Winiary⸗Poſen, Tel. 1393. 
Wackernagel R., Brunnenbau u. Bohr⸗ 

werk, Zabikowo, Kr. Poſen⸗W., Tel. 6. 


Dachpappen 
Fabrik Lindenberg, G.m. b. H., Tel. 3263 
Grzeskowiak J., Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
Pohle Broh. Viktoriaſtr 11,Tel.3112 
Wreſchinskicd., Gr. Gerberstr.; 40. Tel. 2144. 


Dries 
Verkaufsſt. Sturm'ſcher Bedachungs⸗ 


iegel, G. m. b. H., Poſen W 3, 
Melshadherfir. 1, Tel. 3579. 


achſteine 


Kodersdorfer Dachziegel (Schleſiſches 
Fabrikat), Kodersdorf O.⸗L. 


— und Hanffeile j 
Mehl Nichard. St. Martinſtr. 76. 


rahtgeflechte und Zäune 
E. 6. Fiſcher, Schloß Tirſchtiegel. 


Eiken zial und Stahl ] 
Breiter & Schöning, 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3042. 
gen Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 

orgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518. 


. 
Mewes Carl, Grabenſtr. 3, Tel. 3469. 


| Elektriſche Anlagen j 
St. Martinſtraße 41, 
A. . 6, Tel. 3118 und 3148, 


BeliihR.,STogauerStr.98:Tel.1747, 
Stark u. Schwachſtrom⸗ u. Telefon-Unlagen. 
Beleuchtungstörper für Elektrizität u. Gas. 


Roß ritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Schmidt C., Buddeſtr 9, Tel. 1150. 
Wolſſc Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Entkaub.- u. Entlüft.-Ani. | 
A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel 3118146 
Hein Leop.Amcötheparkö, Tel. 1853. 


| Entwällerung u. 
15 Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 


ein Nich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel 126 
entſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 


— 


 Zenfter-, Roh- u. Drahtglas 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13 
Fuß M., Kl. Gerberſtr. 7a, Tel. 3438. 


Bauherr: 


Bauherr: Arno Hoyer, 


Bauherr: Albert 
Bauherr: 


Neubau eines Tapetenſpeichers 


herr: Berthold Jahns, Kaufmann, Wronker Platz 4,0. 


— . — — ER DEREN EUR BRENNER 


Farben, Lame, Firnis 


Flora ⸗DrogerieHalbdorfſtr.39 Tel. 8292 
Gensleroh.,⸗Halbdorfſtr. 34 Tel. 2275 
Grüder H.⸗Hardenbergſtr. 7, Tel 2366 
Kunze P., St. Martinſtr. 36, Tel 72 
May J. Apoth Hedwigſtr. 19 Tel. 2284 
Müller Theodor, St. Martinſtr. 62, Tel. 1969 
Refidenz- Drogerie, Eitel Luitjens, 

Glogauer Straße 98, Tel. 1424. 
Weſtend⸗Drogerie Albert Schuſeil, 


Ede Tiergarten: u. Hobenzallernjtr. Tel. 2208. | - 


I Firmenfdhilder 
Bauer Emil, Kl. Gerberſtr.9, Tel.2304 
Spez.: Schriften ⸗Firmenſchilder. 


Tulbeden- u. MWandbelag. | 
Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3 Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh. Tel. 3281 u. 2055. 


Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel.3518 


Gas- und Walfer-Inftall.- 
und 2ade- Einrichten 
FrankowskiO., Kawalſtr. 27, Tel. 2504. 
Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
Hein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 5126 
Jentſch E., Nitterſtr. 20, ar Dee 
34 f ohenzollernſ 
Kilſchbeägeiget PLA 2180. 
Sanin B., Jeſuitenſtr. 3, Ecke Ziegenſtr. 
Tel. 3323. Inſtall.⸗Geſch. für Gas⸗, 
Waſſer⸗, Bade⸗ u. ſanit. Einricht. 
Spez.: Hygien. Bierdruckapparate. 
Schmidt & Hermann Tel. 1657, Inſt. , 
Kanal- und geſundh. Anl. ſanitäre 
Waſch⸗, Bade⸗ u. 5 
2 & Glogauer Straße 100, 
Scholz J, „ Tel. 1886. 


Weidlichk Berthold Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Gitterträger, nietlos IE 


Schleſiſche Montangeſellſchaft,Rütter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Slasſchleiferei, Spiegelfabr.] 


Poſener Glas. u. Spiegel⸗Manufaktur 
Benkel Broſe Grabenſtr. 7 Tel. 2708 


| Grabdenkmaler |] 
Quedenfeld Joh. PoſenO5 Wrangelſtr. 
Tel. 5508. Halteſtelle d. Straßenb. 


Hänfer- u. Tenlter- Reiniger 


„Blitz⸗Blank“, Inh. A. Kellermann. 
Süpdftr, 3. 


elhandlungen 
Moritz Grünſchild, 
Tiergarten⸗, Ecke Hedwigſtr. Tel. 2598. 


Siegfried Zadel & Co., 
Tiergartenſtraße 11, Tel. 3161. 


etheken — Immobilien ] 
Baumgartner A., Sapiehaplatz 7. 


|_Inlonfien und Rolladen | 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


alk, Jement, Gips | 


Bahlau O., Kl. Gerberſtr.3, Tel. 3210. 
Gruhl & Balogh, Tel. 3281 u. 2055. 
Herz Samuel, Tel. 3021, 3357, 4005 


Schaknies W. Ang.⸗Biktoriaſtr. 20a, Tel. 5181 


| TLadeneinrichtungen ij 


Hildebrandt, St. Adalbertſtr. 26, Tel. 2245. 


Pofener Saufach- Anzeiger 


d. f. s. m. ne. 640 17. Bezugsquellen für Bauten aller Art. eeſchunt wöchentüch. 


ichtpausauſtalten 


Engmann W., Breslauer Str. 38, 
Tel. 3747, Elektr. Betrieb. 


Malergefchäfte | 
Brieger & Kämmerer, Karlſtr. 28 Tel. 1827 
Dümke . Gr. Berliner Str. 3, Tel. 3901. 
Nortus A., Halbdorfſtr. 12, Tel. 1761. 
Nattay Rob., Kl. Gerberſtr. 7 Tel. 1063 


1 aſchinenöle 
Kloſek Co. Alter Markt71/ 72 Tel. 2933 


sfaik-&errano 


2 ſen W 3, 
Salvelli F., 8 4. 
l Hefen und Herde j 


Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555. 
Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
Peſchke F. St. Martinſtr. 21, Tel. 3156 


Papier 
Otto Gigas, 
St. Martinſtraße 43, Tel. 1586. 
arkett- u. Stabfuhböden 
Fränkel Otto, Kl. Gerberſt. 4, Tel. 2276 


otoinduſtr. Aufnahmen 


Atelier „Apollo“, Wilhelmſtr. 24, 
Aufnahmen aller Art. 


Müller M., St. Martinſtr. 24 Tel. 1887 


atentbüros 


Knop & Himer, Ritterfir. 8, Tel. 1735 
gegr. 1903, Auskunft koſtenlos. 


| Röhren aller Art, 
ANanaliſationsartikel 


Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter⸗ 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 


Fanitäre Einrichtungen 

Hein Leop.,AmGötheparkö, Tel. 1853. 
ein Rich. Rob., Viktoriaſtr. 14, Tel. 51286 
entſch E., Ritterſtr. 20, Tel. 3085 

Weidlich Berthold, Bromberg, Zwg.⸗ 
geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 


Speditienu. Möbrltransps: 


Auerbach Moritz S., Bahnſpediteur, 
Marſtallſtraße 8, Tel. 3009 u. 3408 
Bergemann. Tiergartenſtr. 27, Tel. 2863 
Eiſig M., Dominikanerſtr. 7, Tel. 3698. 
Möbeltransp., Lagerung u. Verp. 


Grzeskowiak J., Prinzenſtr. 29, Tel. 4168. 
Möbeltransport, Sveditiou, Laſtfuhrwerke. 


St Adalbertſtr. 1. 
Mewes Wilhelm Telephon 2335 
und 3356. 
Btabeifen, Sdranben Bieten] j 
Schleſiſche Montangeieihaft, Ritter- 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340. 
Stuck, Aunfiliein u.-Marmoer] 
ſtunzeEdm., Gr. Berl. Str. 97 Tel. 2910 
Tapeten und LCiuelenm | 
Gottſchalk en 2 „ N 
riedrichſtraße 31, 
Hundt p. d. itz ah 1 
iktoriaſtraße 
Schyma 6, Tel. 
| &rlephon- u. Alingel-Anl. l 


Noß Fritz Glogauer Str. 100, Tel. 5180 
Schmidt Carl. Buddeſtr. 9, Tel. 1150. 
Wola Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1346 


Ecke Colomb⸗ und Märtiſche Straße. Neubau eines Wohnhauſes. 
Bauherr: Friedrich Bröcking, Maurermeiſter, Roſenſtraße 12. 


Bitterſtraße. 


Neubau eines Wohnhauſes. 


Bauherr: Joſef 


Jakubowski, Bauunternehmer, Schweizerſtraße 16. 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 


Es unterliegt keinem Zweifel, daß das 2 5 


Zeit wieder flauer geworden iſt. 
porſtehenden Oſterfeiertage, 
loſigleit vieler 


rfeiertage, andererſeits auf die Be 
Möbelfabriken zurückzuführen ſein, 


Nachdruck unterſagt.) 

äft in letzter 
eits auf die be⸗ 
ſchäftigungs⸗ 
jedenfalls ſind 


Mag das einer 


Holzproduzenten und Zwiſchenhändler in mißmutiger Stimmung. 


Trotzdem die Preiſe im Verkauf 
Rohbolzeinkauf entſprechenden Höhe ſtehen, 


durchaus nicht auf einer dem 
kann man bei vielen 


Submiſſionen von Rohholz eine ganze unxationelle Steigerung der 


Hard bemerken, die die forſtamtlichen 
urch eine derartige Taktik mancher 
nicht zu rechnen verſtehen, wird die 
1 ganz gewiß nicht gebeſſert. 
die Rohholzpreiſe im übe gehe namentlich in Rußland und 
öhe gehen. 

ordentlich ſtarken Eins ränkung des Holzeinſ 
Wintermonate und den milden Witterungsverhält 
einmal die Ausfuhr dieſer wenigen bereits gearbeitet 
In den letzten 8 Tagen ſind } 
Rundhölzer nach Deutſchland verkauft 


mühlengewer 


Skandinavien in die 


aus den Forſten geſtatten. 
land etwa 20 000 Stück 

worden. A 
Windau größere? 
uach dem Rhein über 


Auch ſetzten die Ausfuhrhändler in Riga, Li 
engen Rohholz und fertig bearbeiteter 1 bel. 
otterdam und nach England, Holland, 


Taxen weit überſchreiten. 
Schneidemühlenbeſitzer, die 
Rentabilität im Schneide ⸗ 
Bedauerlich iſt es, daß 

in 
Es liegt das an der außer- 
lages während der 
ältniſſen, die nicht 
n Rohhölzer 
in Ruß 


bau und 


el⸗ 


- 


7 » 
rowm......r 


| Cifchlereien 1 Jeitungen für Verdingungen 
Betker M., Bau⸗ u. Möbelt., Laden⸗ nne 
einricht., Walliſchei 38. Tel. 1847.] Oſtdeutſche Warte, Poſen. Die meiſt⸗ 
Dümke O., Kgl. Hoflief., Innenausbau] geleſene u. verbreitetſtegroße Tages⸗ 
u. Möbel, Ritterſtr. 38, Tel. 3500.] zeitung der Provinz Poſen. 
ader A., Bautiſchlerei, Tel. 3493. | Poſener Tageblatt, Poſen. Die 
feiffer R. Hohenzollernſtr.9Tel. 3854] einzige 2 “ täglich erſcheinende 
Bau⸗ und Möbeltischlerei. Zeitung Poſens. 
Trute Joh. Gr. Berl. Str. 97a Tel. 2464 2 
Bau⸗ u. Möbeltiſchl., Treppenbau. ementwarenfabriken 
Hoffmann M. & Co., Kreuzſtr. 3 Zel.3507 
Breiter T Schöning, Proelß Franz, Karlſtr. 4/6, Tel. 3333 
Schuhmacherſtr. 8, Tel. 3063 u. 3242. 5411: 
Fi Sent. Tel. 3021, 3357, 4005 Zentralhellungen 
Morzenſtern P., Schulſtr.3, Tel. 3518. Arendt, Mildner & Evers G.m. b. H., 
Schleſiſche Montangeſellſchaft, Ritter:] Hannover. 30 jähr. Spezial⸗Erfahr. 
ſtraße 36. Tel. 3476 u. 2340.] Prima Referenzen. Gen.⸗Vertr., 
illen und Tandhäufer Sander & Brathuhn, Poſen: 


St. Martinſtr. 37, Tel. 4019. 
Eigenheim G. m. b. H., Tel. 2968. Hein Leop., AmGötheparkö, Tel. 1858. 


Gerhardt A. Bitterſtr. 13, Tel. 3800. 
T Weidlich Berthold Bromberg. Zwg.⸗ 
Nadfabrik Schloß Tirſchtiegel. geſch. Poſen, Buddeſtr. 14, Tel. 2246 
rr 

i Garten -Anlagen und Garten-Bedarf 
Trülbertleufter vergl. u. un z] Gartenfpribenn. Achläuche! 


Bley David, Poſen O1, Breslau 13. GottſchalkS., Wilhelmspl. 1 Tel. 3924 


— ͤ——. —— —— 71179561 992: 
Garten-Anlagen u. Entwürfe] BI ENTER 711/72Tel.2933 
Doerr P. Erich, Ketſch (Kr. Poſen), unzenſchutzmittel 

Tel. 11, Zlotnik, Blümel Bitter, Zabitowo (Poſen⸗Weſt). 


2. 


Güntzel. Tel. 5339, Zawade 19.] Fabrik und Vertrieb von Pflanzenſchutz⸗ 
ſ— Gartenmäb el! mitteln. Preisgetrönt auf d. Prov.⸗Obſt⸗ 


u. Gartenb.⸗Ausſt. Wollſtein 1912, Bromberg 


Morgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 1913. Lieferant d. Landwirtſchaftsk. Poſen. 


Markifen u. Cartenfchirme! Tennis- und Angelgeräte 


Müller M., St. Martinſtr. 24, Tel. 1887 MehlRich. St. Martinſtr. 76, Reparat. 9 


f Oſtdeutſche Werkſtätten für Wohnungstunft. : 
Feeeeseeeseeseesebesesweseee Herrn" 2 


et 

Koi Ritterſtr. 36, Telephon 

DEN, 3500. Gegründet 1864. 

Innenausbau, vornehme Stilmöbel, Gardinen, Teppiche. — 
Fabrikbeſichtigung erbeten. 


„%%% %%% i 
Innen-Ausſtattung moderner Wohnräume f a 
eee eee 5 


* Büttelſtraße 18, Tel. 2970, 
Müller, 6. & J. Kunſtgewerbehaus — 5 kompl. Wohnräume, 
Treppen, Dielen, Einzelmöbel, 


Danziger Barodmöbel, Dekorationen, 
| Sinmen-Arrangements 11 


nnen-Drkoration j 
Wilhelmſtraße 23, 


H Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., 
Lewis Berkt., Tel. 1305. Dine O., Kitterſtr. 36, Tel. 3500 
Gärtnerei Schiller & Co., St. Martin⸗ 


gegr. 1872, Wilhelm, 

ſtraße 39, Tel. 3638. Dek ſow. Ausf. Haſſe & Co., plaß 4, Tel. 2385. 
mod. Blumenarb. Vers. u. ausw. Vogels dorff 8 Co., Berlineritr.2. Tel.386 
Schmidtke St. Martinſtr. 37 Tel. 3503. Sa Bere 
: 8 ur, Ge | Aunfthaudinngen | 
Stoeſſel Olga, Tiergartenſtr., Ecke Mehnert P., Biamaraſtr. 5, Tel. 2958. Ge. 
Hohenzollernſtr., Tel. 3735. nd Robirr, Brongen, Reprobuft, Einzafnt 


Glogauer Straße 98, 
Tanten ugo, . 


Tel. 1749. 

Ein ‚-Gläfer 

| Einkohapparate n. GlSE] Gofſchalt S. Wilpelmpt.1, 2el.3924. 
Haſſe Co. Wilhelmplatz 4, Tel. 2385. 


EltelesL., Berliner Sir. ö, Tel. 3555. 
Vogelsdorff & Co., Berlinerftr.2. Tel. 3864 


| Elektr. Beleuditung sanl, | 


A. E. G., St. Martinſtr. 41, Tel.3118,3148 
Roß Fritz Glogauer Str. 100, Tel.5180 
Wolffk Co. S. Bismarckſtr. 5, Tel. 1846 


Glas, Brifall u. Porzellan 1 
1 + Poſen O1, 
Moebius Louis, ah 5, 
gegründet 1863. Telephon 3842. 
Größtes Spezial⸗Geſchäft der 
Stadt und Provinz. 
Schall mach B., St. Marting1. Tel. 2320 


| Haus- und Küchengeräte! 
Elkeles L., Berliner Str. 5, Tel. 3555 
ergebe 8 2a 16 

orgenſtern P., Schulſtr. 3, Tel. 3518 
eee Tel. 3156 Haſſe & Co., platz 4, Tel. 2385. 3 
ThiemW., Berlimer Str. 11, Tel 1181 1 Vogelsdorff & Co., Berliuerite.2. Tel. 30“ 5 


ien und Frankreich um. Die Preiſe waren durchweg höher, als 
ie vorjährigen. Auch die Werke in Memel, Königsberg und 
Tilſit bieten den Zwiſchenhändlern am Rhein nur zu erhöhten 
Preiſen Schalware und beſäumtes Holz an. Infolgedeſſen ge. 
winnt in Weſtdeutſchland die Schwarzwälder und bayeriſche Ware ; 
mehr als 1913 an Boden. Schwach ging das Geſchäft in Bufo- 
winaer Fichte. In A gg ich die Umſätze etwas belebt; 
allerdings nur bei 5 5 are. Geringe Eiche war nach wie \ 
vor ſtark angeboten, ohne daß die Parkektfabriken zu den Ange» 

boten Stellung nahmen. In Rohfrieſen ſind ſehr viel Vorräte 
am Markt, namentlich die Produzenten in Slavonien, Ungarn, 


0 oflieferant Sr. Maj. 
9, Yimke, — Kaiſers und Königs 


2 m 
r 


| » inninos_ 
Ecke Carl, Ritterſtr. 39, Tel. 3925 
gegr. 1843, gegenüb. d. Kaiſ. Wilh. 
Bibl., Anerk. beſte Bezugsquelle f. 
Pianinos, Flügel, Harmoniums 


"Bolßer- und Ledermöbel | 
Döring O., St. Martinſtr. 53, Tel. 1623 


” Gegr. 1864, Kgl. Hoflief., a 
Mine O., yukecite, 30, Tel. 3000. - 
eri and Gardinen | ; 

Gegr. 1864, Kgl. Hoflief, 3 
Dame O., Ritterstr. 36, Tel 3500. f 
gegr. 1872, Wilhelm 


Rußland und Siebenbürgen bieten _vorjährige Frieſen zu verhält⸗ 
nismäßig billigen Preiſen an. Das Gruben olzgeſchäft machte 
paa gute Foriſchritte. Im Papierhbolzhandel waren die Umſäße 
ebhafter als im Vorjahr. Die wolhyniſche aller Erle behauptete 
die bisherigen Preiſe, dagegen war ungeflößte Erle weniger ge⸗ 2 
fragt und zeigte deutliche Preisrückgänge, beſonders bei zweit⸗ 9 
Hlafigen Sortierungen. 5 N 
. Holzverſteigerung. f 
2 125 
Königl. Oberförſterei Ludwigsberg. f 


Am Donnerstag, dem 23. April d. J. ſoll von 2 Uh; 
nachmittags ab im Kah! ſchen Gaſthauſe zu Stenſchewo nachſtehende 
Holz öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: 

Schutzbezirk Brand: 
Schlag. Jagen 179a 6 Stck. Eichen 5. Kl. mit 1,14 Fm. 
1792 298 Rm. Kiefern⸗Stockholz, 
1854 711 Stck. Kiefern 2/4. Kl. mit 243,01 Fm. 
1853 42 Rm. Kiefern⸗Knüppel, 
183a Fichten⸗Stangen 1.—3. Kl. 


3 


* 
” 
* 
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Wir zeigen die Geburt eines Sohnes an. 


Posen, den 3. April 1914. 


14968 


Regierungsrat Dr. o. Treskow und Frau Irma, 


geb. Strüwy. 


3393533333 IITTTIIHE SEELE SEE SEEE‘€ 


Familiennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: 


Frl. Johanna Boehme. Berlin mit Kaufmann Kurt 


Meyer, Zwickau. Frl. Margarete Jaeckel, Breslau mit Paul Kraufe, 
wiſſenſchaftlicher Ba eBter am Kgl. Gymnaſium in Zabrze Oberſchl. 


Frl. Charlotte von 


ecand de 3 Breslau mit Alfred Neu⸗ 
mann. Ingenieur am Maſch.⸗Lab. 


er Techn. Hochſchule zu Breslau. 


Frl. Gertrud Becker, Leipzig mit Buchhändler Ludwig Röhrſcheid, 


Bonn a. Rh 


Vermählt: Dr. jur. Raaſch Sternberg mit Frl. Elſa Pracht, 


Allenſtein. 


Johanna Irmiſch, Weißenfels a. Saale. 


mit Frl. Anni Pehl, Labiau. 
Geboren: 1 Sohn: 


Friedrich Kapp, Pilzen. 


Dr. med. Karl Goldhan, Klingenthal i. Sa. mit Frl. 


Dr. med. Gotthard Kecker 


Domänenpächter 


Duffe, Neu⸗Petzin. Dr. Freiherr von Rheinbaben, Deutſch⸗Sagar 
bei Croſſen a. Oder. 1 Tochter: Heinrich Wübbe, Rittergut Sieinny 


Weſtpr. 
Geſtor ben: 


Andreas Liſt, Groß⸗Santersleben. 


Paſtor Spaniel, Hertwigswaldau. 
Frau Klara Boas geb. Tramnitz. Breslau. 


Rentier 
Chriſtian Morgenſtern, Wolfs⸗ 


dau bei Krummhübel. Wirtſchaftsinſpektor a. D. Wilhelm Schnabel, 
Schweidnitz. Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. Richard Krüger, 


Kl.⸗Toitin. 
lehrer a. D. 


n Karl John, Breslau. 
zudwig Stephan, Breslau. 


Kgl. Strafanſtalts⸗ 


Kirchennachrichlen. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
den 5. April, vormittags 8 Uhr: 
Beichte und Feier des heiligen 
Abendmahls. Superintendent 
Staemmler. — Vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt und Konfirma⸗ 
tion. Paſtor Greulich. 
(Vermietung der Plätze aufgehoben). 
— Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Reylaender. 

Gründonnerstag, den 
9. April, vormittags 9 Uhr: 
Beichte und heil. Abendmahl. 
Superintendent Staemmle r. — 
Nachmittags 5 ½ Uhr: Beichte 
end heiliges Abendmahl. Paſtor 


Reylaender. 
den 10. April, 


Karfreitag, 

vormittägs 8 Uhr: Beichte und 
heil. Abendmahl. Superintendent 
Staemmler. Vormittags 
10 Uhr: Hauptgottesdienſt. Paſtor 
m e . 
Matthäuspaſſion von Joh. Seb. 
ar 0. paſſi Joh 


Saſſenheim. 
5. April, vorm. 10 Uhr: 
dienſt. Paſtor Kracht. 

Gründonnerstag, den 
9. April, vormittags 9 Uhr: 
Beichte und heiliges Abendmahl. 
Paſtor Kracht. 

Karfreitag, den 10. April, 
vormittags 10 Uhr: Gottes dienſt 


Sonntag, den 
Gottes⸗ 


und heiliges Abendmahl. Paſtor 
Rradt. 
Kreiſing. Sonntag, den 


5. April (Palmarum), vormittags 
10%/, Uhr: Konfirmation, Beichte 


and Abendmahlsfeier. Paſtor 
He ine. 
Luiſenhain. Karfreitag, 


den 10. April, vormittags 11 Uhr: 
Gottesdienſt, Beichte und Abend⸗ 
mahlsfeier. Paſtor Heine. 
Katholiſche Garniſonkirche 
(Bernhardinerkirche). 

Sonntag. den 5. April, 
dormittags 9 Uhr: Militärgottes⸗ 
dienſt. 

Karfreitag, den 10. April, 
dormittags 9 Uhr; Militärgottes⸗ 
dienſt. 

Sonntag, den 12. April 
(1. Oſterfeiertag), vorm. 9 Uhr: 
Militär⸗Feſtgottesdienſt. 

Montag, den 13. April 
(2. Oſterfeiertag), vorm. 9 Uhr: 
Militär⸗Feſtgottesdienſt. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Anitätsgemeinde.)) Sonn⸗ 
a ub n 3 — ſchißgof er 
8 Uhr: ochenſchlußgottesdienſt. 
Paſtor ae 

Sonntag, den 5. April, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
(Konfirmation.) Konſiſtorialrat 
Haeniſch. — Danach Beichte 
und hl. Abendmahl. Konſiſtorial⸗ 
rat aeniſch. Der Kinder⸗ 
gottesdienſt fällt aus. 

Gründonnerstag, den 
9. April. vorm. 9 Uhr: Beichte 
und heil. Abendmahl. Paſtor 
Schneider. — Nachm. 6 Uhr: 
Konſiſtorialrat Haeniſch. 

Karfreitag, den 10. April, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und 
Predigt. Paſtor Schneider. 
Danach Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. — Nachm. 6 Uhr: Liturg. 


86705 Beichte und hell. 
. Konſiſtorialrat Hae⸗ 
niſch. 


Sonnabend, den 11. April. 
abends 8 Uhr fällt der Wochen⸗ 
ſchlußgottesdienſt aus. 

Amts wo che: 
rat Haeniſch. 

St. Matthäi⸗Kirche. 
tag, den 5. April, vormittags 
9 Uhr: Konfirmation. Nachher 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Ilſe. — Nachmittags 12½ Uhr: 
Konfirmation. Nachher Beichte und 
Abendmahl Paſtor Gürtler. — 
Nachm. 6 Uhr: Gottesdienſt. 


Konſiſtorial⸗ 


Sonn⸗ 


Paſtor Möller. 


ch. — Abends 7½ Uhr: Jlf 


Dienstag, den 7. April. 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Pfarrhauſe. Paſtor Gürtler. 

Mittwoch, den 8. April. 
abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt. 
Paſtor Gürtler. 

e den 
9. April, vorm. 10 Uhr: Beichte 
und Abendmahl. Paſt. Gürtler. 
— Nachm. 6 Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Paſtor Ilſe. 

Freitag, den 10. April 
(Karfreitag), vormittags 7½ Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Ilſe. — Vorm. 10 Uhr: Feſt⸗ 
gottesdienſt mit Chorgeſang. Paſt. 
Gürtler. — Nachmittags 5 Uhr: 
Liturg. Gottesdienſt mit Chor⸗ 
geſang. Paſtor Ilſe. — Nachm. 
6 Uhr: Beichte und Abendmahl. 
Paſtor Gürtler. 

Stiftskapelle. Donnerstag, 
den 9. April, nachmittags 5 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
12 


St. Paulikirchengemeinde. 


(Evangeliſches Vereinshaus am Sch 


Berliner Tor.) 

Sonntag, den 5. April 
(Palmarum), vormittags 9 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Konſiſto⸗ 
rialrat Dr. Hoffmann. 
Vormittags 10 Uhr: Predigt. 
Pfarrer Stuhlmann. — Nach⸗ 
mittags 4 Uhr: Jungfrauenverein, 
Lindenſtraße 1. 

Gründonnerstag, den 
9. April, vormittags 10 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Konfiſto⸗ 
rialrat Dr. Hoffmann. 
Karfreitag, den 10. April, 
vormittags 8 Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Pfarrer Stuhl⸗ 
mann. — Vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Generalſuperintendent 
D. Blau. Nachm. 5 Uhr: 
Liturgiſcher Gottesdienſt. Pfarrer 

tuhlmann. 


Amtswoche: 
Konfiſtorialrat Dr. Hoffmann. 
St. Lukaskirche. Sonntag, 
5. April. vorm. 10 Uhr: Predigt. 
Paſtor Pfeifer. — Beichte und 


Abendmahl. Paſtor Büchner. 
— Mittags 12 Uhr: Kinder⸗ 
ottesdienſt. — Abends 7½ Uhr: 
Jungfrauenverein. 
Gründonnerstag, 9. April, 
vormittags 10 Uhr: Predigt. 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Pfeifer. — Abends 6 Uhr: 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Büchner. 


Karfreitag, den 10. April, 
vormittags 10 Uhr: Predigt, 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Pfeifer. Abends 6 Uhr: 
Liturgiſche Andacht. Beichte und 
Abendmahl. Paſtor Büchner. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 
den 5. April (Palmſonntag), vor⸗ 
mittags 8½ Uhr: Beichte und hl. 
Abendmahl. Paſtor Herz ka. — 
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Gut ſche. - 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor Herzka. 

Dienstag, den 7. April, 
abends 8 Uhr: 8. Paſſionsgottes⸗ 
dienſt, Beichte und hl. Abendmahl. 
Paſtor Gutſche. 

den 8. April, 


Mittwoch, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Gemeindehauſe. Paſtor Herz ka. 
Donnerstag, den 9. April 
(Gründonnerstag). vormittags 
10 Uhr: Beichte und heil. Abend⸗ 
mahl. Paſtor Her zka. — Abends 
6 Uhr: Beichte und heil. Abend⸗ 
mahl. Paſtor Gutſche. 
Karfreitag, den 10. April. 
vormittags 7½ Uhr: Beichte und 
hl. Abendmahl. Paſtor Herzka. 
— Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Paſtor Herzka. — Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor Herzka. — Nach⸗ 
mittags 5 Uhr: Liturgiſcher Gottes⸗ 
dienſt mit Anſprache, Beichte und 
Abendmahl. Paftor Gutſche. 


Kgl. Preuss. Staats medaille 


Gegründet 1843 „ 


15 Ausstellungs- Medaillen 


Berlin. Carl Ecke Dresden 


POSEN 


Ritterstrasse 39 u. Wilhelm- 
platz li, altes Stadt-Theater. 


Pianinos 


Flügel 


Harmoniums 


Klavierspielapparate 
Leihinstitut. 


Gebrauchte Instrumente 


Stimmungen, 


jederzeit vorrätig. 


kostenfrei! 


Berdux, Duysen, 
Hinkel, Hörügel, 


Pianofortefabriken 
und Grosshandlung 


Aeltestes u. bedeutendstes 
Piano-Haus der Provinz. 


ı Erstklassiges: 
eigenes Fabrikat 


Vertretung von: 


C. Bechstein, 


Grotrian-Steinweg, 
Hupfeld, Perzina, 


Schiedmayer u. a. 


14 Landauer! 
auf Eiſen und Gummi, faſt neu, 


110 mod. Halbwagen! 
! 15 Coupees! 


von 500 Mark an, [866 


Aeleg. Jaadwagen! 
ſämtliche Wagen wenig gebraucht, 
teilweiſe faſt neu, empfiehlt billigſt 


P. Kniſpel, Wreſchen. 


Zu verkaufen: 
9 jähr. ſchwbr. Stute, 1,71 Bdm. 
ohne Fehl. f. mittl. Gew., gut. Gänge, 
leicht zu reiten, 13 jähr. ſchwör. 
Wallach, 1,77 Bdm. gut geritten. 
v. Kronhelm, Neue Gartenſtr. 50. 


Ev.⸗luth. Kirche. Sonntag, 
den 5. April, vormittags 9½ Uhr: 
Beichte. Superintendent Schnie⸗ 
ber. — Vormittags 10 Uhr: 
Konfirmation und heiliges Abend⸗ 


mahl. Derſelbe. : 
Gründonnerstag, den 
9. April, abends 7½ Uhr: Predigt, 


Beichte und heiliges Abendmahl. 
Superintendent Schnieber. 
Karfreitag, den 10. April, 
vormittags 9½½ Uhr: Beichte. 
Superint. Schnieber. — Bor: 
mittags 10 Uhr: Predigt und 
beiliges Abendmahl. Derſelbe. — 
Nachm. 3 Uhr: Liturgiſche Andacht. 
Derſelbe. 0 N 
Evangeliſche Kirchengemeinde 
Zabikowo. Sonntag, den 
5. April, naten 10 Uhr: 
Einſegnung der Konfirmanden. 
Paſtor Schatz. — Mittags 
12 Uhr: Beichte und hl. Abend⸗ 


mahl. Paſtor Schatz. — Kinder⸗ S 


gottesdienſt fällt aus. 

Karfreitag, den 10. April. 
vormittags 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor Schatz. — Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr: Beichte 
und heiliges Abendmahl. Paſtor 

a 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. — 
Nachmittags 4 Uhr: Liturgiſche 
Andacht. Derſelbe. — Nachm. 
5 Uhr: Beichte und heil. Abend⸗ 
mahl. Derſelbe. ü 

Evang. Jünglingsverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag. den 5. April, 
nachmittags 3 Uhr: Übungsſtunde 
des Bläſerchors. 

Montag, den 6. April, 
abends 8 Uhr: Turnabend. 

Evang. Jungfrauenverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 5. April. 
nachmittags 5 Uhr: Monats⸗ 
Verſammlung. 

Gründonnerstag, den 
9. April, fällt der Wochen⸗ 
abend aus. 

Kapelle des Diakoniſſenhauſes. 
Sonnabend. den 4. April 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. 
Paſtor Fliedner. 

Sonntag, den 5. April, 
vormittags 10 Uhr: Predigt. 
Paſtor Fliedner. 

Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. Sonntag, den 
5. Abril. nachmittags 4 Uhr: 
Verſammlung im Diakoniſſen⸗ 


hauſe. 

5 10. April, abends 
8 Uhr: Handarbeiten im Ge⸗ 
meindeſaale neben der Chriſtus⸗ 
Kirche. 

Kapelle des Johannenhauſes 
(altes Diakoniſſenhaus)j. Sonn ⸗ 
tag, den 5. April, vormittags 
112%, Uhr: Predigt. Paſtor 
Fliedner. 

Jungfrauenvereine im Heimat⸗ 
ſaal, Chriſtliches Hoſpiz, 
Am Berliner Tor 8. II. Etage. 

Heimatverein: Wochen⸗ 


verſammlung jeden Donnerstag 
von 8—9½ Uhr abends. 
Sonntags verſammlung jeden 


erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 


Montag, den 6. April, 
von 8—"/,10 Uhr abends: Geſang⸗ 
ſtunde. 


Tabeaverein: Sonntag. 
den 5. April. von 6 bis 9 Uhr 
abends: . Gaſt 
Miſſionarin Schweſter Liſa Reyer. 

Montag den 6. April, von 8 
bis 9 Uhr: Turnſtunde im Turn⸗ 
ſaal der Knotheſchen Schule., 

Nähabend fällt aus. 

Andacht: für 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen findet Grü n⸗ 
donnerstag, den 9. April, 
von ½9—½0 Uhr abends ſtatt. 
Paſtor Moeller. 

Ev. Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, 5. April, vorm. 10 Uhr: 
95 Diviſionspfarrer Scheibe. 
— Vorm. 11.15 Uhr: Kinder: 
gottesdienſt. Diviſionspf. Scheibe. 

Donnerstag, den 9. April, 
(Gründonnerstag). abends 6 Uhr: 
Beicht⸗ und Abendmahlsfeier. 
Diviſionspfarrer Scheibe. 


tz. — Nachmittags 2 Uhr: 


Mitglieder 


Freitag, den 10. April, 
(Karfreitag), vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Konſiſtorialrat Wiehe. 
Im Anſchluß Beicht⸗ und Abend⸗ 
mahlsfeier. — Abends 6 Uhr: 
Liturgiſcher Gottesdienſt mit an⸗ 
ſchließender Beicht⸗ und Abend⸗ 
mahlsfeier. Diviſions = Pfarrer 
Barleben. ö 

Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Garniſongemeinde.) Sonntag 
den 5. April, vormittags 8½ Uhr: 
Predigt. Diviſionspfarrer Bar⸗ 
leben. Ä 

Donnerstag, den 9. April, 
. nachm. 4 Uhr: 

eicht⸗ und Abendmahlsfeier⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrat Wie he. 


Freitag, den 10. April. 
1 vorm. 84. ehe 
Predigt. Konſiſtorialrat Wiehe. 


— Nachm. 4 Uhr Beicht⸗ und 
Abendmahlsfeier. Diviſionspfarrer 
che i be. 
Aula der Mittelſchule in der 
Baarthſtraße. Sonnta 8: den 
5. April, vorm. 11.45 Kinder⸗ 
gottesdienſt. Militärhilfsgeiſtlicher 
Stelter. 
Truppen⸗Uebungsplatz Warthe⸗ 
lager. Karfreitag. den 10. 
April, vormittags 10 Uhr: Divi⸗ 
ſionspfarrer Barleben. Im 
Anſchluß Beich⸗ und Abend⸗ 
mahlsfeier. 


— — 
* 


eee ia eee 

anl. Sehanztmudungen. 

— — 
Amangsverileigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſollen die in Görchen, 
Kreis Rawitkſch, belegenen, im 
Grundbuche von Görchen Stadt 
Blatt Nr. 223 und 337 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der 
Genoſſenſchaft Mieczarnia w 
Miejskiej Gorce, Eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht in Görchen eingetra⸗ 
genen Grundſtücke 

am 4. Juni 1914. 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 16, 
verſteigert werden. J 2241a 

Die Grundſtücke beſtehen: 

a) Görchen Stadt Blatt Nr. 
223: aus Hofraum mit Wohn» 
haus und Hausgarten nebſt 
Abort, Stall und Molkerei. 
von 13 ar 72 qm Größe. mit 
564 Mark Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert. 

Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
tikel 610. 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 266. 

b) Görchen Skadt Blatt Nr. 
337: aus Hofraum, von 3 ar 
60 qm Größe. 

Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
tikel 1105. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 20. März 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Rawitſch, den 28. März 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Tiſchlermeiſters 
Peter Ledworomsfti in Punitz 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung 
des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichnis der bei der Verteilung 
zu berüdfichtigenden Forderungen 
der Schlußtermin auf 14977 

den 25. April 1914, 
vormittags 11 Ahr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt beſtimmt. 
Bojanowo, den 28. März 1914. 
Der Gerichtsſchreiber 


desftönialichen Amtsgerichts. 
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Zur Festbäckerei: 


NRernige Backbutter 


„ rend en 


Mernige Molkereibutter. . . Pfund 1.20 bis 1.30 Mk. 

Feinste Molkerei-Tafelbutter Pfund 1.0 bis 1.50 Mk. 

Frische Landeier. Mandel 0.90 Mk. 
empfiehlt 


Butterhandlung KRONE“ 


G. m. b. H. 
Breite Strasse 19 Sapiehaplalz 1 Friedrichstrasse 16 
Viktoriastrasse 14 . St. Marlinsirasse 24 Wassersirasse 15 
-Hedwigstrasse 1 Bismarckplatz Kronprinzensir, 112 


Gloyauer Strasse 91 Gloganer Strasse 14 Neue bartenstrasse 2, 


Die Arbeiten zum Bau einer 
Bedürfnisanſtalt in den So- 


latſcher Parkanlagen ſollen 
vergeben werden. Angebote hierauf 
find bis Mittwoch, den 15. April 
1914, vormittags 11 Ahr im 
Bureau III. Neue Straße 10 abzu⸗ 
eben wo auch die Bedingungen und 
Beine botätormulgre erhältlich. find. 
Poſen, den 3. Avril 1914. 
Der Magiſtrat III. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 4. d. M., 
vormittags 10 Uhr werde ich 
hierſelbſt im Verſteigerungslokale 
Reſtaur. Hoffmann, Jerſitzer Markt 

ein Bertito 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Hartmann 


Gerichts vollzieher in Poſen, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Straße 20/22, II. 


Zwangs verſteigerung. 


Sonnabend, den 4. April 
d. 35,, vorm. 10 Ahr werde ich 
in meinem Geſchäftslokale, Budde⸗ 
ſtraße Nr. 14 (4982 

205 Meter Herrenkuchſtoffe 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung, auch im ganzen, 
beſtimmt verſteigern. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. Fernſprecher 1363. 


Zwangsverſteigerung. 

Sonnabend, den 4. April, 
vorm. 10 Ahr werde ich Kirch⸗ 
ſtraße 10 (als Verſteigerungsort) 

1 Pferd (ſchwarz. Wallach) 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung verſteigern. 


Wenzel 


Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Nollendorfſtraße 23. 


5 
Ra 


in grösster Auswahl 
aus den Fabriken Ica, Zeiss, Goerz, Nettel, Kodak u. a. 
Sämtliche photographische Bedarfs-Arlikel 
Platten, Papiere, Chemikalien usw. 
stets frisch — da sehr grosser Umsatz 
Entwickeln und Nopieren von Amateur-Aufnahmen 
Reparaturen an phot. Apparaten sehr sorgfältig. 


“la. d. Exped. dieſes Blattes. 
Reelle Verm. erwünſcht. 


‚CAMERA: 


Inh. Z. Sniegocki 
Posen, Ritterstrasse 37 


Erstes und ältestes 
Photo -Spezialhaus 


empfiehlt 


Inas 
ad 


Verkaufe 


hervorragendes 
Ad jutantenpferd, 


Schweißfuchsſtute mit Bläſſe, 9jähr. 
1,66 m, faſt Vollblut, temperament⸗ 
voll, doch leicht z. reit. eiſernes Pferd, 
ing Kaiſermanöver 1913 unte 

rdonnanzoffizier, wegen Stall⸗ 
überfüllung für feſten Preis von 
1000 Mark. 

Anfragen 
Mm. G. K. J.-R. 46, Bofen. 


ſucht i. den Kreiſen Birnbaum 


Meſeritz, Poſen⸗Weſt, Samten 


od. Schwerin a. W. 


Brennerei⸗Ritergu 


v. wenigſtens 1500 Mg. auf 
Bed.: Hochherrſchaftl. Wohn. 
Ia. Acker für alle Fruchtarten, 
gutes Wieſenverh, mögl. bi 


½ Wald, etw. Waſſer u. Bahnſt 


Anz. bis 1 Mill., a. l. 4⸗ bis 
500000 Mark. Ausf. Belt 


mögl. m. Namensnennung und 


Ant. v. Schloß unt. X. B. 3. 


an Juttermeiſtet 


— 


Seufich. Sellſtälſer 


Sonnabend, 4. April 1 914. 


Pégouds Münchener Flüge verboten. 
Die für nächſten Sonnabend und Sonntag geplanten Sturzflüge 
des franzöſiſchen Fliegers Pegowd in Puchheim bei München ſind 


von den Behörden verboten worden, und zwar mit folgender be⸗ 
merkenswerter Begründung . 

Es iſt bekannt, daß dor kürzerer Zeit gegen Pégoud wegen der 
nachträglichen Abänderung eines von ihm verkauften Sturzflugzeuges 
ſchwere Beſchuldigungen erhoben worden ſeien und daß in 


weiteſten Kreiſen großer Unwille gegen Pegoud beſtehe. Es ſei zu 
befürchten, daß dieſer Unwille zu nicht unerheblichen Störungen der 


öffentlichen Ruhe und Ordnung führe. denen die Polizeibehörde wegen 
55 großen Menſchenmaſſen und Umſtände nicht wirkſam begegnen 
önne. f 55 2 ae 5 
Eine andere Meldung beſagt dagegen, daß die Münchener Be⸗ 
hörden mit dem Verbot keineswegs ein abfälliges Urteil über 
das Verhalten des Fliegers in der Mailänder Angelegenheit 
fällen wollten, ſondern daß ſie, ohne auf die Angelegenheit grund⸗ 
fäglich und ſachlich einzugehen, lediglich möglichen Krawallen in 
München vorbeugen wollten. Die Mailänder Angelegenheit ſelbſt 
ſei bei den Verhandlungen ganz aus dem Spiel gelaſſen 
worden.. N l 775 
Dieſe letztere Darſtellung iſt unwahrſcheinlich. Weshalb 
ſollten jetzt Krawalle zu befürchten ſein, nachdem Pegoud 
im vorigen Jahr in München ſchon ſeine Kunſt gezeigt hat, 
wobei es ohne Unruhen abgegangen iſt. Es kann nur ſo richtig ſein, 


daß die Polizeibehörde das Auftreten des Fliegers deshalb verboten 


hat, weil die Mailänder Angelegenheit noch durchaus nicht aufgeklärt 
iſt und weil man einen Mann, der unter einer ſo ungeheuerlichen 
und bisher noch nicht widerlegten Beſchuldigung ſteht, nicht dem bei 
der leicht begeiſterten Maſſe unausbleiblichen Jubel ausſetzen wollte. 
Und es will uns ſcheinen, als ob auch die Berliner Polizei⸗ 
behörden allen Grund gehabt hätten, Pegoud an der Vorführung 
feiner Künſte am letzten Sonnabend und Sonntag auf dem Flugplatz 
Johannisthal zu verhindern. Man hätte ſchon von den Ver⸗ 
anſtaltern ſoviel Takt und Geſchmack erwarten ſollen, daß ſie die 
Verpflichtung Pegouds rückgängig machten. Doch da dieſe Herren 
ſich nicht beſchwert fühlten, hätte ihnen die Polizei das Handwerk 
legen ſollen. N Bu . 


Sokal: u. Vrovmzialzeitung. 


5 Poſ en, 3. April. 
General der Kavallerie von Stünzner T. 
General der Kavallerie von Stünz ner iſt heute nacht in 
JFürſtenwalde a. O. geſtorben. 


von Stünzner war am 13. Dezember 1860 zum Leutnant, 


4. Dezemb rung zum General der 
Kavallerie. Das X. UrmeeloryB, führte er bis 490 . 
f Schierau. 0 
Wir e Veröffentlichung, ſoigende 
Erklärung: f . ’ 


Berliner Blätter bringen . des Rittergutes 


Schierau die Meldung, daß ber, Baus fiber, Brunner, 
der mit Hilfe des abgeſch le Viſeur den Kaufakt über das 
Gut Schierau abgeſchloſſen hatte, die Klage gegen Frau 
Jouanne angeſtrengt habe. Soweit dieſe Meldung die Mit- 
teilung enthält, daß der Kaufvertrag über Schierau von mir als 
Notar beurkundet worden iſt. 15 ſie richtig. Es geſchah dies auf 
Anſuchen des Bevollmächtigten der Verkäuferin, Herrn, Jouanne⸗ 
Klenka, nicht des Herrn Brunner, der mir bis dahin völlig unbe⸗ 
kannt war und mit dem ich weder vorher noch 1 85 in irgend 
einer wie immer gearteten amtli oder au 


Poſener Stadttheater. 
Aida, 1 5 

Man könnte jede Theaterkritik, wenn es ſich nicht gerade um 
eine Operette handelt, mit einem Klagelied einleiten; und die 
Stadtverwaltung wird ſich nächſtens entſchließen müſſen, ein 
Preisausſchreiben zu veranſtalten oder auch nur eine Rundfrage 
mit dem Titel: Was ſoll der Theaterdirektor tun, 
um das Haus zu füllen? Es iſt trauriger Ernſt mit 
dieſer Klage; denn es mag ſich um eine neue Oper, um ein neues 
Schauſpiel, es mag ſich um eine Neueinſtudierung alter und 
ſchöner Opern handeln, und es mag gar ein Klaſſiker mal zu 
Wort kommen: das Theater bietet immer das gleiche Bild. Es 
iſt halb leer. Und nur wenn die herrlichen Weiſen aus der 
Maienzeit in Schöneberg oder aus irgend einem Operetten⸗ 
ſchmarren locken, dann ſtrömt das Volk zu den Pforten des Hauſes, 
das erbaut iſt, um die Kunſt zu pflegen. Man wird nächſtens 
die ſchöne Inſchrift ändern müſſen; denn es wird den Herrſchaf⸗ 
ten, die in dem Bau wirken, auf ſolche Weiſe einigermaßen ſchwer 
gemacht, der Meaſchheit Würde, die in ihre Hand gegeben iſt, zu 
wahren. N Be 1 
Auf Donnerstag abend war „Aida“ angeſetzt, zum erſten 
Mal in dieſer Spielzeit; die Oßer Verdis alſo, die den Kompo⸗ 
niſten als befreit von der abſoluten Herrſchaft der Melodie zeigt, 
von der Melodie, die bei Verdi gelegentlich zur Schmalzigkeit 
führt: von dieſem Schmalz hat ſich Verdi in der „Aida“ frei ge⸗ 
macht. Die Melodie thront zwar noch über dem Ganzen, aber 
es iſt eine andere, eine ſchönexe und höhere Melodie, als ſie 
„Troubadour“ und „Rigoletto“ haben, und in reiner Fülle jtrd« 
men die Töne. Auf der anderen Seite iſt „Aida“ noch nicht das 
Muſikdrama, zu dem Verdi ſich im „Othello“ entwickelt hat; die 
Oper iſt das ſchöne Zwiſchenſtück zwiſchen beiden Arten der Oper, 
und als ſolche hat ſie Gnade gefunden auch vor den Augen derer, 
die nur das Muſildrama als das einzig Währe erkennen; aber auch 
die Freunde der Melodie finden Befriedigung und Freude daran. 
„Aida“ iſt die Oper, in der beide Richtungen zuſammentreffen, 
und man hat ſie nicht mit Unrecht als die ſchönſte und vollendetſte 
Oper Verdis bezeichnet. Daß dieſe ſchönſte und vollendetſte Oper 
des Meiſters am Donnerstag zum erſten Mal gegeben werden 
ſollte, war ſeit Wochen in allen Zeitungen durch große Anzeigen 
angekündigt, und an den Anſchlagſäulen konnte man es auf gro⸗ 
0 ßen Plakaten leſen. Dazu kam, daß einer der bekannteſten Teno⸗ 


eramtlichen Be⸗ 


Haus zu Haus hätte für den Beſuch werben ſollen. 


abe. Die Nationalität des Herrn Brunner, 
„nebenbei bemerkt, gleichfalls in einer völligen 


ziehung geſtanden 


zeichnen, die um ſo ſchwerer wiegt, als ſie geeignet iſt, mich als 
ann in den Agen meiner Volks⸗ und Ge⸗ 


iſeur, 


Mehr Straßenbahnwagen für die Strecke 
5 von Guriſchin. 

Vor Wochenfriſt etwa wieſen wir bereits in einem Artikel 
darauf hin, welche Verkehrserſchwerniſſe das viel zu ſpäte In⸗ 
krafttreten des ſogenannten „Sommerfahrplans“ bei der Straßen- 
bahn im Gefolge hat. Unſere damaligen Ausführungen haben 
die Zuſtimmung eines großen Teils des Straßenbahnpublikums 
gefunden, wie wir aus verſchiedenen Zuſchriften erſehen konnten. 
Nur die Hauptinſtanz, die Straßenbahn ſelbſt, ſcheinen unſere 
aus der Erfahrung geſchöpften kritiſchen Bemerkungen vollſtändig 
kalt gelaſſen zu haben; jedenfalls iſt bis jetzt eine Ande⸗ 
rung des nachgerade unerträglichen Zuſtandes im 
Straßenbahnverkehr in der Zeit zwiſchen 6 und 7 Uhr nicht 
eingetreten. Nach wie vor ſind die Wagen, die in der genannten 
Zeit von Gurtſchin aus verkehren, überfüllt, und nach wie vor hat 
ein großer Teil des Straßenbahnpublikums das zweifelhafte Ver⸗ 
gnügen, die Straßenbahnwagen mit dem ominöſen Schilde „Be⸗ 
ſetzt“ an ſich vorüberfahren zu ſehen. Kommt man dann auch 
mit dem 10 Minuten ſpäter eintreffenden Wagen, was gar nicht 
ſo ſelten iſt, ebenfalls nicht mit, dann ſetzt man, innerlich, manch⸗ 
mal auch laut auf die unhaltbaren Straßen bahnverhältniſſe 
ſchimpfend, ſeine Pedale in Bewegung, um dann — mit Verſpä⸗ 
ung an der Dienſtſtelle einzutreffen. l 

Eine ſehr niedliche Illuſtration zu den obigen Behauptungen 
bot der Straßenbahnverkehr auf der genannten Strecke heute früh 
wieder einmal. Der Wagen, der 7 Uhr 37 Min. die Halteſtelle 
‚an der Auguſtaſtraße paſſiert, fuhr dort ſchon vollſtändig beſetzt 
ab, und die ſich auf mindeſtens 30 beziffernden Perſonen an den 
nächsten Halteſtellen hatten das Nachſehen. Bei dem nächſtfolgen⸗ 
den Wagen war es auch nicht beſſer! Dabei handelt es ſich nicht 
etwa, wie man vielleicht aus dem heute früh herrſchenden regne⸗ 
riſchen Wetter ſchließen konnte, um einen Einzelfall, ſondern 
um eine chroniſche Erſcheinung 

Die Straßenbahn hat, wie das Publikum aus Erfahrung 
weiß, eine größere Anzahl von Kontrolleuren. Vielleicht läßt 
ſie einmal, aber bitte recht bald, die oben gerügten Mängel 
durch einen Kontrolleur nachprüfen. Dem Mißſtande, der in den 
weiteſten Kreiſen der ſtändigen Straßenbahnbenutzer lebhaftes 
Befremden erregt, ließe ſich leicht abhelfen, wenn, ſo lange der 
„Sommerfahrplan“ noch nicht in Kraft getreten iſt, die Motor⸗ 
wagen in der angegebenen Zeit ſämtlich mi Anhängewagen 
fahren. De hb. 

P. Bohnungsanskünfte des Einwohnermeldeamts. Das hieſige 
Vollei Brau 77 Fuente nur aufmetfiam daß N 
vorgeſchriebenen Gebühren für Wohnungsauskünfte durch das Ein- 
wohnermeldeamt des hieſigen Polizeipräſtdiums auch bei ſchrift⸗ 
lichen Anfragen nicht in Briefmarken, ſondern in bare m 
Gelde zu erlegen find, und daß das Einwohnermeldeamt angewieſen 
iſt, Briefmarken als Zahlungsmittel nicht mehr 
anzunehmen. i RER 

# Die erſte Poſt nach Spitzbergen für die überwinte⸗ 
rungsmannſchaft des deutſchen Obſervatoriums 
muß bis Mitte April von Straßburg abgeſandt werden. Bei 
dieſer Gelegenheit können auch Sendungen nachgeholt werden, die 
im vorigen Herbſt für die letzte Poſt vor Einbruch der Winter⸗ 
nacht zu ſpät kamen. e 


riſten als Gaſt auftreten ſollte; ein 
und glanz mit Recht viel geprieſen wird. Und ſchließlich konnte 
man wiſſen, daß das Theater für die Titelrolle der Oper eine 
Sängerin hat, die für eine Stadt von der Größe Poſens immer⸗ 
hin ungewöhnlich iſt. 3 N 
Alles hat nichts genützt; das Theater war wiederum zur 
Hälfte leer. Und jetzt, nachdem die Aufführung vorüber iſt, 
kann man ohne Übertreibung ſagen, daß die Ankündigungen gut 
noch lauter und eindringlicher hätten ſein dürfen, daß man von 
Denn es 
war die vollendetſte, geſchloſſenſte und ſchönſte 
Opernaufführung, die ſeit langer Zeit hier erlebt wurde; jeden⸗ 
falls habe ich in den dreieinhalb Monaten meiner kritiſchen Wirk⸗ 
ſamkeit in Boten noch keine Opernaufführung von ſolcher Schön⸗ 
heit und ſolchem Glanz gehört und geſehen. Es war nicht ſo 
ſehr der Gaſt aus Frankfurt a. M., der dem Abend den Glanz 
gab — dazu gibt die Oper dem Feldherrn Rhadames ſchon zu 
wenig Gelegenheit zum Hervortreten —, als vielmehr der ein- 
heitliche Zug und Schwung, der durch die ganze Aufführung 
ging, die prächtige, ſinnvolle und harmbniſche äußere Ausſtattung, 
der ſchöne Zuſammenklang der Stimmen von Sängerinnen und 
Sängern, die aufs höchſte geſteigerte künſtleriſche Anſpannung 
der einheimiſchen Kräfte und ſchließlich die beiden Gäſte. Es 
war nämlich außer Herrn Hutt noch ein anderer Gaſt da, der 
zwar nicht angekündigt war und um deſſentwillen man alſo eigent⸗ 
lich nicht gekommen war, der aber noch hoch über Herrn Hutt 
ſtand und deshalb von Rechts wegen zuerſt genannt werden muß. 
Dieſer Gaſt war Frau Lotte Dörwald vom Breslauer 
Stadttheater, eine Sängerin von großer künſtleriſcher Reife, mit 
herrlicher, durchdringender und ſtets ungemein wohllautender 
Stimme, die durch alle Töne mit gleicher voller und warmer 
Schönheit klingt. Frau Dörwald behandelte ſchließlich dieſe 
ſchöne Stimme mit edlem Geſchmack, mit großem, hinreißendem 
Ausdruck, und ſo wurde die Königstochter Amneris die eigent⸗ 
liche Herrſcherin des Abends. e 

Herr Hutt hat unendlichen Schmelz und Wohllaut in feinem 
herrlichen, blühenden Tenor, der mühelos und leicht bis in die 
höchſten Lagen ſteigt und ſtets klingt und tönt wie edles Metall; 
dieſe Vorzüge zeigten ſich auch an dieſem Abend in voller Schön⸗ 
heit und riſſen die Zuhörer ſchon im erſten Akt nach der Aida⸗ 
Arie zu ſtürmiſchem Beifall hin. Aber — ja, dieſes „aber“ kann 
nicht verſchwiegen werden —: jo ſchlackenlos die Stimme iſt, jo 
rein und weich ſie klingt und ſchwingt, ſo wenig geſchmackvoll wird 


Sänger, deſſen Stimmgewalt 


++ In der Lehrlingsabteilung des Deutſchnationalen Hand ⸗ 
lungsgehilfen⸗Verbandes ſpricht Sonntag abend im Vereinshaus 
Eiſenbahnbetriebsſekretär Wever über: „Unſere Deutſche Oſtmark.“ 

# Verein ehemaliger 50er. In der letzten Verſammlung 
wurde an das 1. Stiftungsfeſt am 24. Mai (Gründungs⸗ 
tag) als Sommerfeſt im Kaiſerſagl (Wilda) zu feiern. Die Ver⸗ 
einsbeiträge werden vierteljährlich erhoben. Nächſte Sitzung 
beim Kameraden Fiedler, Kronprinzenſtraße 101 a, am 7. April, 
obends 9 Uhr. 

++ Stadttheater. Aus der Thegterkanzlei wird uns geſchrie⸗ 
ben: Nicht nur die verſchiedenen Einſendungen in den Zeitun⸗ 
er, ſondern, auch die vielfach weiter geäußerten Win che beran; 
aſſen die Direktion, von der Aufführung der Oper „Othello 
am Sonntag abzuſehen und an deſſen Stelle die Poſſe „Wie 
einſt im Mai“ zu Schauſpielpreiſen aufzuführen. Die Auffüh⸗ 
rung der Oper „Othello wird auf Sonnabend, den 11 April 
verſchoben. 

p. Gasexploſion. Geſtern abend gegen 10 Uhr erfolgte in der 
Wohnung eines Bureauvorſtehers eine Gasexploſion. Der Bureau⸗ 
vorſteher erlitt an den Händen, ſowie am Kopfe und im Geſich / 
ſchwere Brandwunden, jo daß er nach dem Stadtlazarett gebracht 
werden mußte. Die Verletzungen der Ehefrau find leichterer Natur. 

p- Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag um 9%, Uhr nad 
Friedenſtraße 24 gerufen, wo in einer Wohnung des 2. Stocks einige 


Zeitſchriften und Bekleidungsſtücke, die auf einem Stuhl in unmittel⸗ 


darer Nähe des überheizten Kachelofens lagen, in Brand geraten 
waren. 

p. Von einem unvorſichtigen Radfahrer umgefahren. In dei 
Glogauer Straße an der Bahnhofsbrücke wurde geſtern mittag gegen 
1 Uhr ein Geſchäftsführer von einem Radfahrer umgefahren, ohne 
Verletzungen erlitten zu haben. Die Schuld dürfte den Radfahrer 
treffen, da er übermäßig ſchnell gefahren iſt. 

p. Zuſammenſtoß. In der St. Martinſtraße fuhr geſtern vor⸗ 
mittag um 10,20 Uhr ein Straßenbahnwagen von hinten in ein ein⸗ 
ſpänniges Fuhrwerk, fo daß das Pferd zur Erde ſtürzte. Verletzt 
wurde niemand. Der Straßenbahnwagen wurde am Vorderperron 
leich beſchädigt. 

p. Unfall. Heute morgen gegen 2 Uhr fiel beim Ausſteigen aus 
einem Zuge ein Schnitter derartig hin, daß er den linken Oberarm 
iz Er wurde von jeinen Angehörigen in das Stadtkrankenhaus 
gebracht. 
pe. Feſtgenommen wurden 3 Bettler und 2 Betrunkene. 

X Der Waſſerſtand der Warthe betrug in Neudorf a. B. 
am 3. April + 1,19 Meter. A 


mg, Pie ie 2. April. Wie wir nun zuverläſſig erfahren. 
geben ſich die hieſigen rg 2 einen zweiten polniſchen Arzt 
hierher zu ziehen. Infolge der Neueinrichtung der Landkranken“ 
kaſſen dürfte er hier auch eine lohnende Tätigkeit finden. Die 
Evangeliſch⸗Deutſchen warten nun ſchon ſeit Jahren auf einer 
evangeliſchen Arzt. Leider hat ſich keiner gefunden. Es iſt das 
recht bedauerlich, zumal ihm eine gute Praxis hier ſicher wäre. 
Auch ſteht ihm eine von der Königlichen Anſiedlungskommiſſion 
errichtete Villa als Wohnung zur Verfügung. 

e. Rogaſen, 2. April. Amtsrichter Kempa iſt zu einer 
achtwöchigen militäriſchen übung ein 1 worden. Zu ſeiner 
5 iſt Aſſeſſor Hirſch aus Berlin hierher verſetzt 
worden. f 

* Hobhenſalza, 2. April. Einen ſchrecklichen Tod fand der 
Knecht eine e in Milchhöfen. Beim 
Eggen muß der Mann von Krämpfen befallen worden ſein, ex fiel 
um und wurde unglücklicherweiſe von der Egge erfaßt, während 
die Pferde weiter gingen. Als Hilfe nahte, war der Verunglückte 
ſchon tot; er lag noch mit dem Kopf unter der Egge. 

d. Schneidemühl, 3. April. (Eig. Fernſprechber.) Aus 
Anlaß des Ausſcheidens der Stadt Schneidemühl aus dem Kreiſe 
Kolmar traf geſtern abend der Oberpräſident D. Dr. Schwarz⸗ 
kopff hier ein, um an dem Feſteſſen teilzunehmen. Geſtern vor⸗ 
mittag erfolgte eine Beſichtigung der überlandzentrale Borken⸗ 
dorf, der Kgl. Eiſenbahnwerkſtätte und der neuerbauten ſtädti⸗ 
ſchen Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule. Um 1 Uhr wurde ein 


Frühſtück in der Wohnung des Oberbürgermeiſters Dr. Krauſe 


eingenommen. Um 6 Uhr begann das Feſteſſen im Saale der 
Loge „Boruſſia“. Erſchienen waren hierzu der Oberpräſident 
D. Dr. Schwartzkopff, der Landeshauptmann von Hey⸗ 
king, der Oberregierungsrat Schreiber aus Bromberg als 
Vertreter des Regierungspräſidenten Dr. von Guenther, die Land⸗ 
tagsabgeordneten Landgerichtspräſident Viereck und Landrat Dr. 
von Kries, ſowie der Landrat des Kreiſes Kolmar i. P., Frhr. 
von Plettenberg, die Mitglieder des Kreisausſchuſſes, der 


Das war vor drei Jahren ſo, als des 
Sängers Stern in Frankfurt am Main zu glänzen begann, und 
iſt leider noch heute ſo. Und man denkt noch immer, welch ein 
ganz großer Genuß es ſein müßte, wenn dieſes herrliche Material 
mit mehr Feinheit und mit mehr muſikaliſchem Gefühl gepflegt 
und verwendet würde. Immerhin aber, es iſt etwas durchaus 
Ungewöhnliches, und ſchon dieſe Stimme ſchwelgen zu hören, iſt 
Freude und Genuß. ’ 
Ungetrübte Freude hatte man an Fräulein Garlitt, deren 
Fortgang ja nun leider beſchloſſen iſt. Und man iſt dankbar. 
daß der Sängerin kurz vor ihrem Scheiden Gelegenheit gegeben 
wurde, ihre ſchöne Kunſt und ihre ſchöne Stimme in einer großen 
Rolle zu zeigen, deren Bewältigung eine ganze Künſtlerin er⸗ 
fordert. Sie ſang die Aida beinahe vollendet ſchön; und wenn 
nicht eine kleine Verſchleierung, die für den Ausdruck von Schmerz 
und Trauer ſehr ſinnvoll und glücklich wirkte, auch gelegentlich 
mi: in die Töne der Freude und Liebe hinübergegangen wäre, 
kennte man wunſchlos zufrieden fein. Die Stimme trägt und 
klingt ſiegreich durch; ſchrille Töne, die man früher in den hohen 
Lagen manchmal hörte, ſind ganz verſchwunden, die Ausdrucks⸗ 
fähigkeit iſt ſehr groß und immer ſinnvoll, und die Darſtellung 
zeugt von dem gleichen guten Geſchmack, den die Koſtüme der 
Künſtlerin verraten. Wenn Fräulein Garlitts und Frau Dör- 
walds Stimmen ineinander klangen, jo war das höchſter und 
reinſter Genuß. ! 
Mit feines Baſſes durchdringender Gewalt ſang Herr Si⸗ 
mons den Oberprieſter, und man hätte auch Herrn Maraite, 
dem König, gleich machtvolle Töne gewünſcht: aber auch jo war 
man zufrieden. Daß Herr Bergmann den Amonasro ausge⸗ 
zeichnet gab, iſt ſelbſtverſtändlich. g 

Der Beifall war ehrlich und aufrichtig und verdientermaßen 
manchmal begeiſtert. So bleibt nur ein Wunſch, und das iſt der 
daß die beiden anderen Gaſtſpiele des Herrn Hutt ein volles 
Haus machen mögen; es iſt nicht nur wegen des Gaſtſpiels, ſon⸗ 
dern wegen des vollendeten Geſamteindrucks der „Aida“-Auffüh⸗ 
rung und nicht zuletzt wegen des Rufes der Stadt Poſen 
als Theaterſtadt. Die Theaterleitung hat ſchon die erſte 
Konſequenz aus dem ſchlechten Beſuch dieſes Gaſtſpielabends gezogen 
und die auf Sonntag angeſetzte Aufführung von Verdis letzter 
Oper „Othello“ abgeſetzt. Statt deſſen wird — — — „Wie einſt 
im Mai“ gegeben. Schöner können die Verhältniſſe nicht be⸗ 
leuchtet werden. Wann endlich wird es beſſer werden? 


* 3 


ſie manchmal behandelt 


Magiſtrat und die Stadtverordneten. Der Oberpräjident 
krachte das Kaiſerhoch aus und drückte zugleich der Stadt Schneide⸗ 
nühl ſeine Glückwünſche zum Ausſcheiden aus dem Kreiſe aus. 
Oberbürgermeiſter Dr. Krauſe dankte den Ehrengäſten, beſon⸗ 
ser3 dem Oberpräſidenten für ihr Erſcheinen und ſchloß mit einem 
Doch auf den Oberpräſidenten. Landrat Frhr. von Pletten⸗ 
berg toaſtete auf den Stadtkreis Schneidemühl, Landgerichtsprä⸗ 


fident Viereck dankte für das vom Eiſenbahnfiskus der Stadt 6 


wwiejene Wohlwollen, Stadtverordnetenvorſteher Gae be I 
soaitete auf den Landrat Irhru. von Plettenberg und den Kreis⸗ 
tusſchuß. x 


Breslau, 2. April. Nach einer Mitteilung des Aufſichtsrats 
zes Breslauer Beamten ⸗Darlehnsvereins beſtegt die begründete 
Hoffnung. daß die durch verfehlte Spekulationen hervorgerufene Kriſis 
zlatt überwunden werden kann. Der günitige Ausgang ijt vor allem 
zem Entgegenkommen der Schleſiſchen Landſchaftsbank zu danken, die 
zuf eine bei ihr hinterlegte hypothekariſche Forderung 40 000 Mk. zur 
ſofortigen Verfügung ſtellte. 

U] Görlitz. 2. April. In Rauſchwalde bei Görlitz war bei 
übungen eines Sportklubs, die aus Speerwerfen beſtanden. am Sonn⸗ 
zag der 18jährige Schloſſerlehrling Walter Wittig aus Görlitz 
zurch einen Speerwurf am Halſe ſchwer verletzt worden. Der be⸗ 
dauernswerte junge Mann iſt am Dienstag den erlittenen Verletzungen 
erlegen. Auf ſeinem Sterbebett bat der Lehrling noch ausdrücklich. 
dem Werfer des Speeres keine Unaunehmlichkeiten zu bereiten, da der 
betreffende Speerwerfer an dem Unfall keine Schuld trage. 

* Königsberg i. Pr., 2. April. Zu dem ſchweren Seeunfall 
eines Sarkauer Fiſcherbootes, über den wir geſtern berichteten, 
wird weiter gemeldet Am Dienstag früh fuhren 11 Fiſcherkähne 
mit 44 Mann Wbeſchſc aus Sarkau auf die See hinaus, um 
ihre Netze zum Dorſchfaug zu legen. In der Nacht wurde das 
Wetter ſtürmiſch, und die kleine Fiſcherflottille wurde vollkom⸗ 
men zerſprengt. Vier Fiſcherkähne wurden nach Cranz verſchla⸗ 
gen, zwei übernachteten im Herren⸗, zwei im Damenbad. Ein 
anderes Boot wurde nach Norden abgetrieben und wollte heute 
morgen bei Roſſitten auf den Strand gehen. ’ 1 
ſchlug das Sabrzeug um, und jämtlihe Inſaſſen, die Fiſcher 
Julius Peſcholl, Frib Perkuhn, Hermann en und Albert 
Münſterberg, fanden den Tod in den Fluten. Der Fiſcher Neu⸗ 
mann war erſt ſeit drei Wochen verheiratet, auch die anderen 
Ertrunkenen waren verheiratet und Familienväter. Unbekannt 
iſt noch das Schickſal eines Bootes, das dem Fiſcher Hermann 
Haupt gehört. 


Kreistage. 


ab und die Anſtellung eines beſonderen ee ene 
ind 


Herren A. Reiche⸗Neudorf, Witte Obramühle und J. Kordecki⸗ 


wohnung. Wegen ſeiner iſolierten Lage war es für dieſen Zweck 
wenig „geeignet Dem Verkehrs⸗ un! erſchöne⸗ 
rung 


8 22 Thorn, 31. März. Auf dem heutigen Kreistage des Land⸗ 
freies Thorn erſtattete der Vorſitzende, Landrat Kleemann, 
den Bericht über den Stand und die Verwaltung der Kreiskom⸗ 
munalangelegenheiten für 1913. Von den drei Kleinbahnen des 
Kreiſes 82 0 die Strecke Thorn—Leibitſch eine Dividende von 
5 und die Bahn Culmſee.—Melno eine ſolche von 214 Prozent. 
während die Niederungseiſenbahn . noch keine 
Dividende abwarf, Bei dieſer wird eine Verlängerung von 
Scharnau nach Oſtrometzko geplant, wodurch man ihre Erträge 
zu 2 5 hofft. Der Bau einer Überlandzentrale am Schwarz⸗ 
waſſer bei Groddek Are die Provinzialverwaltung zur Elektri⸗ 
ſierung der rechts der Weichſel im Suͤden der Provinz gelegenen 
Kreiſe erſcheint geſichert, nachdem die Kreiſe Graudenz, Culm. 
Brieſen. Thorn, Löbau, Roſenberg und Strasburg zuſtimmende 
Beſchlüſſe gefaßt haben. Entgegen dem urjprüngliden lane joll 
nunmehr die Provinz nur das Hauptkraftwerk, die Hochſpan⸗ 
nungsleitung und die Haupttransformatorſtationen bauen und 
den Strom an die Kreiſe liefern, während der Vertrieb des 
Stromes an die Abnehmer ſowie der Bau der Mittel. und 
Niederſpannungsleitungen, von den Kreiſen in eigene Verwal⸗ 
tung genommen wird. Die Kreiſe Thorn und Culm ſchließen ſich 
für die Elektrizitätsanlage zu einem Zweckperbande zuſammen. 
Der Kreistag genehmigte eine mit dem Kreiſe Culm vereinbarte 
Satzung und wählte in den Verbandsvorſtand . er 
b. Kries, Friedenau, Bürgermeister Hartwig⸗Culmſee, Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Feldkeller⸗Kleefelde und Gutsbeſitzer Klug⸗ 
Ernſtrode, zu Stellvertretern Amtsxat Hölzel ⸗Kunzendorf. 
fo hier Günther ⸗Rudak, Zuckerfabrikdirektor Dr. Jacob 
ſohn⸗Culmſee und Beſitzer Fuchs Bildſchön. Für den Zweck⸗ 
verband ell ein eigener Verbands⸗Ingenieur 7 werden 
Der Bericht über die Kreisſparkaſſe ergab, die Ein⸗ 
lagen von 3950 810 M. Ende 1912 auf 4345 714 M. Ende 1913 
geſtiegen 2. Der Reſervefonds der Sparkaſſe hat ſich von 
102 213 M. auf 174768 M. vermehrt. Für die Kreiskom⸗ 
munalbeamten wurde eine neue Anuſtellungs⸗ und Beſol⸗ 


e genehmigt. Die erſtere ſieht bei den auf Kündi⸗ 
gung angeſtellten Beamten vor, daß ihnen nur beim Vorliegen 
eines wichtigen Grundes gekündigt werden darf. Für die Pen⸗ 


ſionäre und Militäranwärter gelten fortan die ſtagtlichen Beſtim⸗ 
mungen. Noch der neuen Beſoldungsordnung iſt für alle Be⸗ 
amte die Dienſtzeit für 1 des Höchſigehaltes in der 
Weiſe vermindert worden, daß ſtatt der 7 an 8 Stufen 
7 feſtgeſetzt worden ſind. Die Gehälter des erſten Kreisausſchuß⸗ 
ſekretärs des Kreisausſchußaſſiſtenten und des Kreiskommunal⸗ 
und Sparkaſſenaſſiſtenten ſind außerdem erhöht, und bei den 
Straßenmeiſtern ſind ſtatt 120 M. Aufwandsentſchädigung 240 


eee 


43 Jahre alte Verkäuferin Eliſabeth Tiesler von einem Straßen- 


In der Brandung f. 


Arzt ein. 


—Doſener Tageßtatt. 1 


— er 


lanben jie 


ren Kollegen in michibarer Yufzegung. Cr war, in 

olge des Schreckens irrſinnig geworden. Die flüchtige „Leiche“ 

wurde eingeholt, und es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um einen 

77 der Unjtalt handelt, der in der Abſicht, aus der Anſtalt 

zu f 100 n, die Leiche des tatſächlich verſtorbenen Irren in 
deinem unb 


0 Prozent ſtatt bisher 88 
den. Der K 


inem, achten Augenblick aus dem Sezierſaal getragen und 
ſich ſelbſt auf den Tiſch gelegt hatte. 
§,Jährbootsunglück auf dem Dujeprfluß. Bei Tiherno- 
. gro unweit Kiew, wurden bei der Überfahrt über 
niepr drei Boote vom Sturm und Wogenprall umge⸗ 
8 on den 23 Inſaſſen ertranken 14, Männer, Frauen 
inder. f I 
8 133 feuer in einem amerikaniſchen Badeort. In dem Vade⸗ 
ort St. Auguſtine in Florida brach Feuer aus, das raſch um 
rg Rahe 3 Be ver 5 8 ag 8 — 
n athaus, wurden zerſtört. er aden beirä 
500 000 Dollar. Menſchen find nicht umgekommen. 2 


Humoriſtiſche Ecke. 

In der chirurgiſchen Vorleſung leitet der Profeſſor die von 
zunehmende Operation einer Gehirngeſchwulſt mit folgenden Wor⸗ 
ten ein: „Miene Herren! dieſer Y. ann leidet anheftigſten Kopf ⸗ 
ſchmerzen und behauptet, das Leben ſo ni länger ertragen zu 
können; wir werden ihn nunmehr davon befreien. 
Fl Ankündigung im N Zur 5 für das 
reiſende Publikum: Die Schnellzüge fahren von der Nordſelte 
ab, die Peftader ii von der Südſeite. Ein Kompaß zur Orien⸗ 
tierung befindet ſich auf der Weſtſeite. 

* Das Abenteuer. „Nun haben wir beide unſer Abenteuer 
gehabt,“ ſagte die „Venus mit dem Spiegel“ zur Mona Lila. — 
„Ja, aber es war doch ein kleiner Unterſchied dabei, meine Liebe,“ 
entgegnete Mona Liſa etwas von oben herab. „Ich habe mich 
entführen laſſen, Sie dagegen wurden — geſchnitten. 
ig) „Kladderadatſch.“) 


Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 


Don⸗ 
2 iger Fiſcher⸗Lindenhof und Beſitzer 
Günther Rudak und zu Kreisausſchußmitgliedern 
Amtsrat Höltzel⸗Kunzendorf und Beſitzer Günther ⸗Rudak 
wiedergewählt. ; 


Zleues vom Tage. 


Berlin, 3. April. 


Leiche eines . geborgen, in dem man den 35 Jahre 
f 


verſuch machte im Tiergarten der 30 Jahre alte } 
d. Reſ. 0 


„Totgefahren. Auf der Charlottenburger Landſtraße in der 
Nähe des Kleinen Sterns wurde durch eigenes Verſchulden die 


1 überfahren und am Kopfe verletzt. Man ſchaffte die 
e oſe nach der Charité, wo ſie bald nach ihrer Aufnahme 
tar 


Die Angſt vor dem Krankenhaus. Die am Zionskirchplatz 
wohnende 28 Jahre alte Frau Paula Ziehme war aus der Iharire 
gelommen. Cie glaubte, fie müſſe wieder dorthin zurück. Die 
Unglückliche wollte aber lieber in den Tod, als wieder ins Kranken⸗ 
haus Donnerstag vormittag ſtürzte fie ſich nun während der 
Abweſenheit ihres Mannes aus der im vierten Stockwerk belegenen 
Wohnung auf die Straße hinab und blieb mit zerſchmetker⸗ 
tem Schädel auf dem Bürgerſteig liegen. 13 

Auf elende Were ums Leben gekommen iſt der Arbeiter s3 Jahre. Bote Richard Krauß, 53 Jahre. 
Molzeck. Me. hatte den Wohnungsſchlüſſel vergeſſen und wollte Monate 12 Tage. Dienſtmädchen Veronika Fronda, 15 Jahre. 
durch das Kellerfenſter einſteigen. Er zerſchlug die Scheibe und ——:. . 112 
wollte ſich durch das Gitter zwängen; doch brachte er nur den 


Kopf hindurch und blieb ſo hilflos in der Klemme. Donnerstag Meteorc:oaiſche Beobachtungen in Poſen. 


morgen fanden ihn Hausoewohner tot in dieſer Lage auf. 


Mit einem Blumenſtrauß in der Hand vergiftete ſich der Datum Barometer x Tem⸗ 
Steinmetz Rademacher aus der Püclerßraße. Rademacher war reduz. auf O, 5 pera⸗ 
ſeit ſechs Jahren kinderlos verheiratet. Die Ehe war unglück. ich. und in mm: Wind | Wetter tur 
Nach häuslichen. Auftritten verließ Frau Rademacher dreimal] tun de n Celſ. 
ihren Mann, kehrte aber jedesmal nach kurzer Zeit zurück. Am e I Seehöhe | Grad 
vergangenen Sonnabend hatten die Eheleute wieder Streit. Die 

Fhenbahng von 9 erh vr Be bei en 99 April | 

Liſenbahnſtraße. Dort erhielt fie jetzt einen Brief, in dem der 2, nachm. 2 Uhr 751.1 leiſe i 

Mann ihr mitteilte, daß er ſich das beben nehmen wolle, und ſie] 2 3 9 — 750.3 ag 8 Ader 
bat, einen Blumenſtrauß, den ſie in der Wohnung finden werde,] 3, ntorgens 7 Uhr 756.9 NE leife | Regen + 25 


ihm ins Grab mitzugeben. Die Frau eilte nach der Wohnung 
und fand ihren Mann in der Tat als Leiche wieder. Mit einem 
toben Strauß in der Hand hatte er ſich nach Offnung des Gas⸗ 
hahns ins Bett gelegt und vergiftet. 


Regen: 9 2 mm. 
Gewitter: 7 45 p. — 8 15 p. 
Örenziemperasuren der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 3. April, 


N 8 2 1 Wärme⸗Maximum: + 16.5 Celſ. 
Selbſtmord eines Kranken. In Spandau zertrümmerte ein pri arne 5 80 
im ſiadliſchen Krankenhaus untergebrachter Schwerkranker an⸗ 3. April Wärme- Minimum: + 75 — 
ſcheinend im Fieberwahn ein Fenſter und zwängte ſich durch das 
abſchlfeßende itter. Dann ſtürzte er ſich vom oberen Stock⸗ 
werk auf den Hof hinab, wo man ihn tot auffand. 
§ Eine Stiftung. Der vor kurzem verſtorbene Kaufmann 
Ernſt Hirſchhorn in Mannheim, Teilhaber der Rohtabak⸗ 
er Julius Hirſchhorn, hat eine Stiftung zur Unterſtüzung 
1 Kinder für den Beſuch höherer Schulen ge 
macht. 
$ überfall auf einen Kaſſenboten. In der Franziusſtraße am 
Oſthafen in Frankfurt a. M. überfiel der frühere Buchhalter 
Adam aus Leipzig den Kaſſenboten der Frankfurter . 
Kniebahle, der 40000 Mark in einer Ledertaſche bei 


|’ Leitung: E. Ginſchel. 
Berantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal. 
und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen⸗ 
teil: E. Schrön. Rotationsdruck und erlag der Oſtdeutſchen 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


ich trug. 
Der Überfallene vermochte jedoch um Hilfe zu ſchreien, jo daß zn 
der ſonſt wenig belebten Straße einige Paſſanten zu Hilfe eilten. 
Der fliehende Röuber wurde eingeholt und der Polizei übergeben. 
Hier ſtellte ſich heraus, daß er 1906 als Matroſe in Wilhelmshaven 
deſertiert war und ſich dann in Frankreich und Belgien umher⸗ 


getrieben hatte. In Paris iſt er bereits wegen verſchiedener Ver⸗ 
gehen verurteilt worden. N 
$ Eine Eutführung Auf der Pfälzerſtraße in Nöln 


ame in den Sa 2 N Der Herr 
flüchtete vor der ſich anſammelnden Menihenmenge. wurde aber 
Dr feſtgenommen und als Rechtsbeiſtand der Dame feſtgeſtellt, 
ie mit ihrem Gatten in Eheſcheidung liegt. 18 

$ In der Badewanne erſchoſſen hat ſich der Direktor der 
Landwirtſchaftsſchule in Weilburg a. d. Lahn, Gieniß; er 
hatte kurz vorher einen Vortrag im Kaſino gehalten. Sein älteſter 
Sohn hat ſich vor einigen Jahren gleichfalls erſchoſſen. 


alle Fächer ſeines 
atte er alles in ein Bündel 
zuſammengepackt, machte dem Maler eine höhniſche Verbeu⸗ 
gung und verſchwand. Dieſer war a ebenfalls nicht u 
eweſen. Während ſein ungebetener Beſucher ganz von dem Ge⸗ 
Danien an ſeinen Raub in Anſpruch genommen war, batte ber 
Maler mit dem Bleiſtift ein genaues Bildnis des Dieber auf 
ein Blatt Papier gezeichnet, durch das der Dieb bereits am 
mittag verhaftet werden konnte. 8 
$ Drei Kinder beim Stubeubrand verunglückt. Während die 
Eheleute Kayſer in Rollingen (Luxem ura) geſchäftshalber 
ausgegangen waren, machte ſich ihr 11%, Ja re altes Söhnchen an 
der brennenden Petroleumlampe zu ſchaffen. Die Lampe fiel 
um, zerbrach, und das Petroleum entzündete ſich. Ehe Hilfe ge⸗ 
bracht werden konnte, hatte das Kind ſo ſchwere Brandwun⸗ 
den davongetragen, daß es auf der Stelle ftarb; zwei andere 
Kinder kamen mit leichten Verletzungen davon. 
Die Rache des Verurteilten. In Char 
franzöſiſchen Departement Vaucluſe wurde der 
verhaftet, weil er nach ſeiner Ausſage ſeinen Schwager, den Notar 
Morard erſchoſſen habe; wegen des letzteren ſei er in einem 
Verleumdungprozeß zu einer Gefängnisſträafe verurteilt worden. 
s Der Ar Leichnam. Im Irrenhaus von St. Dyonis 
bei Kopen 3 war ein Irrer geſtorben. Seine Leiche 
wurde in den Anatomieſaal gebracht, um dort ſeziert zu werden. 
Als der Arzt ſich an die Arbeit machen wollte, erhob ſich plößz⸗ 
lich die nid Leiche und beſchimpfte den Arzt. 
Dieſer erſchrak furchtbar und rief um Hilfe. Mehrere Kranken⸗ 
wärter eilten herbei, liefen aber im Schrecken über die ſchimpfende 
Leiche dann ſelbſt davon. Der vermeintliche Tote ſprang ſchließ⸗ 
lich vom Seziertiſch herab, lief aus dem Saal und ſperrte den 
18 mehrere andere Arzte in den Saal eindrangen. 


ge 


entras im 
entner Taſſin 


Jede verſtändige Mutter gibt ihren 

Kindern Kathreiners Malzkaffee. Denn 

Kathreiners Malzkaffee erhält die Kinder 

friſch und kräftig und macht den Kleinen 

die Milch ſchmackhaft. Tauſende von 
Arzten empfehlen ihn. 


1 
1 
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Bekanntmachung. 


Auf Grund der Polizei⸗Verordnung des Herrn Königl. 
Polizei⸗Präſidenten vom 2. März d. Is. weiſen wir darauf 
hin, daß die behördlicherſeits zur Balteunerfligung. emp⸗ 
ſohlenen zur Auslegung angeordneten 


„Ratin⸗Präparate“, 


die ſtändiger amtlicher Kontrolle des Bakt. Inſtituts der 
Landw.⸗Kammer (Halle a. S.) unterſtellt ſind, durch nach⸗ 
ſtehende Bezugsquellen zu erhalten ſind: 


Wreſchen: 


Verſtichsſtation und Lehranſtalt für Molkerei⸗ 
Boſen der Landw.⸗Kammer für die Provinz 
Bojen in WVreſchen. 


Stadt Poſen: 

Ceritral - Drogerie, Joſ. Ezepczynsti, Alter Markt 8, 
Telephon Nr. 3324. 

euer 1 Wolff oſen), Wilhelmplatz 3, Tele⸗ 
phon 

Livonius-Drogerie, R. Kurczewski (Poſen), Bitter⸗ 
ſtraße 22, Telephon Nr. 1124. 

Drogerie Theodor Müller (Poſen), St. Martinſtraße 
Nr. 62, Telephon Nr. 1969. 

Tirogerie Hans Grüder (Poſen), Sarbenbesoftraße 1 7, 
Telephon Nr. 2366. 

Flora-Orogerie, Max Semmler Goſen), 410% f 
ſtraße 39, Telephon Nr. 3292. 1169 b 

Weſtend⸗Drogerie, Albert Schuſeil, e 
Ecke Hohenzollernſtraße, Telephon Nr. 2208. 


Eventl. beſondere Vorfragen find zu richten an „Rafin- 
Cenlrale“, Berlin W 35, Schöneberger Ufer 32. 


zum Verkauf. 


Louis 


Juli Tran ee 


rankfurt a.O. 22. Damen. — Proſp. 


Kentretet, Senn ZI ee I 
Blumen- u. Gemüfe-| Fichtennadel=Gritakt 1 N, 
für Bäder 
S8 men in Glaſern 2 1 1 ade. 
friſch und keimfähig. empfichtt 1 * be Such e aum 1 5 moderne 


handlung. Wilhelmsplatz 3. [8019 


von 4—5 Zimm. 


Blumen: u. Pflanzen: 


Dünger 


„Es iſt erhaben“ 
auf Gartenbau- Ausſtellung 


Wohnung mit üblichem Neben⸗ 


gelaß und erbitte gefl. Angebote 
mit e unter 4941 an 
die Exped. d. 


de vom 1. April 


undhaus 


mit Stallung und Garten, 


bequemes Bahnverbindung Is. ab zu vermieten, (4870 
preisgetrönf, nur echt bei mit Poſen. Gas, Bade⸗ 3 gi — Küche Bad, 
Theodor Müller zimmer, preiswert fofort zu 4 ’ ’ 
2 kaufen. Angebote unter B. G. Kammer, 


elektr. Bel., Neue Gartenſte 38.1. 


St. Martinſtraße 62. 1421 an die Bing d. Bl. 


Von Sonnabend früh, d. 4. April d. J., 
ſtelle ich Ia ſehr ſchön geſormte Original 
oſtfrieſiſche, oldenburger — ſimmenthaler 


Juchtbullen 


ſowie friſchmelkende und hochtragende Original 
oſtfrieſiſche 


Juchllalben 


in meinen Stallungen zu Poſen W 3, 
Bahnſtr. 57, preiswert unter weitgehendſten 
Garantien für Geſundheit und Erbfähigkeit 


Beſtellungen auf Zuchtvieh aller Arten 
und Raſſen nehme entgegen. 


Zuchtviehhandlung, 
Poſen M3, Bahnſtr. 57. Teruruf3042. 


Total Ausverkauft | 


des gesamten Warenlagers der 


Firma Carl Lange, Berliner Sit. 10. 


Wegen Aufgabe des Geschäfts und Räumung 
des Ladens in kürzester Zeit werden sämt- 
liche vorhandenen Waren, bestehend 


Kronen, Ampeln, Lampen, Glas- und 
Porzellan - Luxusgegenständen usw. 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft. 


Aus: 


Die fast neue Laden- und Kontor -Einrichtung 


[4790 


ist ebenfalls preiswert zu verkaufen. 


46 Nartoffel-Sortier- und * 
EL © r-osna Reinigungs - Maschine. 


Wulf 


[1708 


Infolge Verſe nnd ſofort 22 = 
vermieten Bavariaftrage Ar. 2 
Hochparterre 


4 Stuben 


mit allem Zubehör. 
Meldung bei Frau Arlt, im 1800 
2 Treppen. 966 


Ein Gutachten von Dielen: "B3K 
Dom. Radtschütz bei Adelnau, 12.3, 1911. 
Mit der bezogenen „Crosna“-Sortie rmaschine bin ich 
sehr zufrieden. Ich ziehe diese Maschine allen mir be- 
a kannten Martoffel-Sortiermaschinen vor. „Crosna“ sortiert 


Lieferung auf Probe! Hoher Rabatt! Franko- Lie 1 881 
N 


sehr gut, ohne die Kartoffeln zu beschi ädigen, 3esonders 

Feldſtraße 11 ist der leichte Gang der Maschine hervorzuheben. 23 b 
(an der Nollendorſſtraße) iſt in der Osk. Brauer, Rittergutspachter. 

3. Etage eine Wohnung von Colomb- 


4 Zimmern mit Zeateal Paul Seler, Posen, 
heizung jofort oder ſpäter zu 


vermieten. 


Fur einige Tage, 10.—13. April 
d. Is. ſuche ich ein ungeniertes 


möbliertes Zimmer 


mit Bett. Möglichſt ſeparater Ein⸗ 
gang. Angebote unter 4925 an 
die Exped. d. Bl. 


str. 21. 


Mühlenſtr. 9 te gönigspl. 


1. Etage, 7 Zimmer uſw. zum 1. Oktober cr. zu 
vermieten, Fahrſtuhl, Warmwaſſerheizung und -Ber- 
ſorgung, elektriſches Licht, Gas. 1175 


ſtatt. Die Anmeldung erfolgt am beiten vorher ſchriftlich „an das 


+ Dofener Tagedluft. >— 


Anmeldungen zur Vorbereitung 


für die Einj.-Freiw., Prima-, Abitur- und  Fähnrichsprüfung, 
sowie z. Eintr. in die versch. Klassen höh. Lehranstalten werden 
in den Ferien tägl. von 9—1 u. 3—6 Uhr im Sekretariat Kohleis- 
strasse 22 (Fernspr. 1961) entgegengenommen. Sprechst. des 
Leiters tägl. 12—1 u. 5—6 Uhr. Soeben bestanden wieder 
20 Schüler die Prüfungen (Abitur, Prima, Einj. u. UN—UM). 
Prospekte gratis durch das Sekretariat. 


leimannsehe Vorbereitungsanstalt. 


m Breslau 3. Freiburger Strasse 42 


Dr. J. Wolif‘ Vorbereitungs- Anstalt 


gegr. 1903, . d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u. 


Wenn Sie Ihre 


Herren-Garderobe 


immer sauber und fein gebügelt 
haben wollen, geben Sie solche zur 


eu isehen Reini igung 


HERMANN SAWADE 


Chemische Reinigungs-Werke und Färberei. 


Der Landwirt 
welcher Zuckerrüben baut 


und dieſe nach Gewicht (Hauf⸗ 
rüben) oder auch nach Gewicht 
und Polariſation bezahlt bekommt, 


handelt nur in ſeinem 


ö Abitur Prüfung, sow. z.Eintr.i.d. Sekunda einer berg eigenſten Intereſſe, r . i n 
anstalt. Streng gereg. f. d. Prima N ealersir. Hr. 5. Tel. 2 l. Martinstr. Hr. 37. Tel. ; 
Pensionat.Besondere Damenkurse u. Abitur. wennerdiejenigegüchtunganbaut, Gr.Gerbersir. Hr. 34. delenenstr. Ar. 20. 


welche bei gutem Suckergehalt 
die größten Maſſenernten liefert. 
Dies erreicht er nur, wenn er 
5 Zuckerrübenſamen der 
[Friedrichs werther 
Ertragreichſten 
(Marke A) verwendet. 


Die Derfuche der Hochſchulen, 


Glogauer Str. Ar. 94. - Tel..2685. | Sapiehaplatz Nr. . 
Hedwigstr. Ir. 17. Tel. 1588. Kronprinzensir. Hr. 4b. 


Bisher bestand. Prüfling 

Wee 775 dane 198 Abitnrienten. 
5 1 1913 best. ICOREUNL, ‚ dar.:45Abitur.(dar.26Damen), 
24 für u. UI (dar. 1 Dame), 60 für 

Oi u. UN, 16 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 
Prospekt. BE Telephon Nr. 11687, ö 
Pädagogium in Canth bei Breslau, 


fünf Minuten von großen Waldungen. Vorſchule, Serfa bis Prima 
des Gymnaſiums, Realgymnaſiums und der Oberrealſchule. Einjährige. 


Original „Unterilp“ a 
Kartoffel - Pilanzloch- 


Kleine Klaſſen, individ. Unterr., dahe chwache und Zurückgebliebene wur 

ker ee Näheres 5 5 = 1265 Landwirtſchaftskammern, des d 
Rheiniſchen Bauernvereins und ; 
IE 1 adlagogium obien a. Berge beſonders der Deutſchen andwirtſchaftsgeſell⸗ Zudeekmasehinen 


ſchaft, bei 40 Verſuchsanſtellern, haben dies 


Bez. Breslau 


Mod Vorschule, 5 

. Sexta- Sekunda 3 1 gezeigt und es iſt bewieſen, daß g= e gen m 

—.— inkl. aller er die Friedrichswerther Züchtung alle Praxis glänzend be- 
heim Schulgattung. Streng geregeltes anderen Züchtungen an Maſſen⸗ währt und sind heute! f 
in Einjähriges, Internat u. Arbeits ertrag an Rüben und an Zuckerer- noch unübertroffen. # 

herrl., Vorbereitun stund. unter Aufs. traa pro Hektar übertrifft. Verlangen Sie billigste 

= 1 l für die en = u. wer daher hohe Rübenernten machen Preis- Offerte von 
u . . 
ee lage. » „ Klassen. ® © Telephon 77. will, verwende nur Friedrichs- p 1 8 ] 
... ̃ ͤ Pre ERENTO RT TEEN werther Zuckerrübenſamen, welcher All e er, 


entweder direkt von Friedrihswerth oder durch 
meine Vertreter bezogen werden kann oder von Dosen, 
der Zuckerfabrik in ſignierten Säcken zu fordern iſt. Colombsirasse 21. 


Saatangebot und ausführliche Berichte werden 8 177 


Se Achtune! Betrifft polizeiliche — * 


Domäne Friedrichswerth 270 
i e e (98b 


Kroloſchin, Königl. Bilhelmögyumalium, 


(Beformgymnafium mit Realichule.) 
Die Aufnahmeprüfung . 


Donnerstag, den 16. April, 8 Uhr 


Direktorium des Kgl. Gymnaſiums“; beizufügen ſind Geburtsurkunde. 
Impf⸗ oder Wiederimpfſchein und das Abgangszeugnis der zuletzt 
deſuchten Schule. Mündliche Anmeldungen nehme ich werktäglich von 
12—1 Uhr entgegen. Mit dem Gymnaſium iſt ein Familien- 
Alumnat verbunden. Der Direktor. 


Zahn- Klinik 
J. S. Koch 
ehemaliger Assistent des Professors Dr. Theodor Bohosiewicz 
in Lemberg und Volontär des K. K. Universitäts-Zahn- 

Ambulatorium zu Lemberg. 
Posen 01 — Schulstrasse 13, l. Etage — Ecke Petriplatz. 
Sprechstunden vorm. von 9—12 und nachm. von 2—9, 
an Sonn- und Feiertagen vorm. von 9—1. 


Verkaufe meine einfarb. grau⸗blaue 


Ulner Doggen 


Hündin, ſchlanke Figur, edel 
gebaut, kräftig, geſund, ſehr. 
wachſam und anhänglich, 
nicht biſſig, e 
Alter 1½ Jahr. Keine 
Antugenden. Tadelloſen 
Appell. Offerten unt. G. P. 
1553 an die Exp. d. Bl. erb. 


Fön Cardo el. 
Raupenleim 
Schwefeikalk-Brühe 


empfiehlt nur 


st. Martinstruße 62 
Theodor Müller 


und Mäuse sterben eg ihrer Schlupfwinkel nach 
dem Gebrauch von DANYSZ VIRUS, entdeckt im Pasteur- 

institut, Paris. Für andere Tiere 

0 f / und Menschen unschädlich. 1 Tube 


M. 2.—, b. mindestens3Tuben M. 1.75. 
Für gröss. Anwendungen In fluss. 
Deutsche DANYSZ 
VIRUS Gesellschaft 


BERLIN 
Bülowstrasse 19 


Form. 4 Mi N 


In Drogerien erhältlich. 14918 


53. Jahrgang. 


Dreisberichtftelle des deutſchen Landwirtichaftsrats. 


Berlin, 2. Aprll. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wechtigſten 
Markt- und Börſenplätzen m Mark für 1000 Kilogramm. 


Stadı 


Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Königsberg i. P. — 152 | — 146—151 
Danzig — * .. 2 „ 5 — 190 152 vn 134—167 
Thorn ” 8 „* eg 5 Ades — u 
Stettin“) 22 55 — 184 — 5 50 — — 147 
Poſ en J 185-189 144 — 152160 148—150 
Breslau 179181 | 146-148 5135—105 142—144 
Berling. 188-191 155½ m 149179 
Demburg 20.» „| 194—196 | 154—156 — 154—162 
Donner 187 155 — 164 
Deinſter Weizen wett über Notiz. 
Weizen: a 2. „ . 
Bert d gr... Mal — 196 25 
= . Juli — 2u1.50 
Neuvork Red Winter Nr. 2 . QLoko 1105 Cts. 161 90 
5 Mai 1001, Cts. 154.60 
Chicago Northern ! Spring 91% Cts. 140.90 
Pr 3 Juli 1 87 Cts. 134.15 
Lwerpool Ried Winter Nr. 2. ai 7 Shy. 2½ d. 161.4 
W Lieſerungs ware April . Fres. . 
leu⸗Peſt Lieferungsware .. . . April 12.70 Kr. 216.00 
Odeſſa Ulta 9¼ 3—4 % Bel. einſchl. 
Bordoſpeſen ] Lolo 111 Kop. 145,60 
Buenos⸗Aires Lieferungsware . . Mai 8.80 ctvs.p. 156.65 
Roggen: 0 
Beim ggg Ma — 160,09 
Bes N f Juli — 162.25 
Odeſſa 80705 einſchl. Bordoſpeſen ... Loko 81 Kop. 11v.2U 
6 a 
Berlin 450 Gr. „ „ „ „ „ „„ Mai — 153,00 
Juli — —— 
Mais: 3 
Berlin Lieſerungs ware Mai — PEN 
Chicago Eupeugsware oo... „ 160% Cts. 111,35 
Buenos⸗Aires Wieſerungsware . .. Juni 4,85 ctvs.p. | 86,35 


Motterdam: Weizen: Redwäter I, ſoſort, —— Weart, 
ardwinter 1, ſofort, 215.50— 218,10, Manitoba ! ſofort 220,50 W., 
1, ſofort, 218.5 M. Argent. Baruſſo 78 Kilogre ſofort 214.50 M., 
auftral,, fofort, 223.00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
jogort, —.— Mark. Samara, 76 Nilogr., ſofort, 21400, Mark, 10/15 
Kar, —.— Aſow Ulta, 9 Pud, 39/35 Kilogr., April⸗Mai 216,50, 10 
Pud 5, —.— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 21500 M. 
49/80 Kg. ſoſort, —.— M., norddeutſcher 78/79 Kg., ſofort, 194 00 
Mark. Roggen en 12/73, ſofort, 166,50 W., Südrufl. 9 Pud 
10,15 Kgr., April⸗Mai. 166,50 M., vumän,, 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/0 Kilogr., ſofort, 
123 00. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
12650. Hafer: Nordrnſſ. 46/47 Kilogr, Mai⸗Junt. 166,50 M., 
47,48 Kg., ſoſort, ——, Clipped, 38 Pfd. —,—. La Plata, 46/47 dig. 
ſofort, —.— Mark. 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: La Plata 
ſoſort, 139,50 Mark. Mat⸗Juni. 132 00 Mark, Donau, ſofort, 
138.50 Novoroſſist, jofort, — — Odeſſa, ſoſort, —— Mark. 


woſener Hanbelsberichte. 


Poſen, 3. April. IProduttenbericht.] (Bericht der Lands 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 189 Mark, Gelbweizen, guter. 187 Mart, Roggen, 
123 Pfd. holl,, gute trockene Dom.⸗Ware, 150 Mark, Braugerſte, 
gute, 159 Mark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 148 M. 
Tendenz: matt. 


Poſen, 3. April. 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchuitts⸗ 
iz, für je 100 Kgr.: Weizen. guter 18.40 Mark mittlerer 16,50 
Mark, geringer 15.00 Mark; Roggen, guter, 14,60 Mark, mittlerer 
13,50 Mark, geringer 13,10 Mark; Gerſte, gute 15,30 Mark, mittlere 
14.10 Mark geringe 12,90 Mark; Hafer, guter 14,80 Mark, mittlerer 
13,90 Mark, geringer 13,40 Mark. 


3 olländ. wi 8 M., 
(Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen e 


a 53. Jahrgang. 


Woſen, 3. April. 1 Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 133 Rinder, 469 Schweine 948 Kälber, 23 Schafe. 9 Ziegen, 
409 Ferkel; zuſammen 1891 Tiere. ; 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: 1. Rindern: 
A. Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, 46—48. b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . — c) lunge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 42—45. d) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere 35—39 Mark. B. Bullen: a) polfeiſchge 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 46—47, b) vollfleiſchige, jüngere 
42—44. c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 36—40 
Mart. C. Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige,ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts 45—48 b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 40— 42, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40. d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34. e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—25 Mark. D. Gering genährtes Jung vieh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinſter Maſt 
—.—, b) feinſte Maſtkälber 64 —68, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
tälber 57—62, d) geringe Mat» und gute Saugkälber 50—54 e) geringe 
Saugkälber 40 —46 Mark. III. Schafen: A. Stallmaſtſchaſe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — —, b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maftlänmer und gut genährte junge Schafe 38 —43. 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 32—34 Mart. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) germge Lämmer 
und Schafe — „— Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir, 
Lebendgewicht — . —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
44—46, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 43 —45, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40—43, e) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 38—41 M., N unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 39-44 Mk. — Milchkühen für Stück 1. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität 390—430 Mark. III. Qualität 240—330 Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück 30—42 Mark. — Ferkel für Paar 24—42 Mark. 


Schweine wurden verkauft für Zentner Lebendgewicht: 20 Stück für 


46 M., 68 Stück für 45 M., 60 Stück für 44 M., 51 Stück für 43 ME, 
62 Stück ir 42 M., 17 Stück für 41 M., 24 Stück für 40 M., 5 Stück 
für 39 M., 7 Stück für 38 M. 3 

Der Geſchäftsgang war ruhig. 


Der Markt wird vorausſichtlich 
geräumt. 


Patentbericht der Provinz Poſen. 

Mitgeteilt vom Patentbureau Knop u. Himer, Poſen. Ritterſtraße 8. 

Patenterteilungen: 2a. 272 722. Haus backofen mit zwei 
übereinanderliegenden Backräumen. Gebrüder Leſſer, Poſen. 45a. 
272 946. Pflug mit Vorrichtung zum Unterpflügen von Gründünger, 
J. Anderſen, Moritzfelde bei Biſchofstal. Bez. Bromberg. Ge⸗ 
brauchsmuſter: 34 J. 593 515. Kaffeewärmer. F. Baron. 
Schneidemühl. 37d. 594393. Maueranker für eiſerne Türzargen. 
J. Hein, Poſen. 45a. 592 999. Federnder Hackhebel mit auswechfel⸗ 
baren Hackmeſſern. Georg Kohls, Wroble bei Kruſchwitz. 


65 c. 593 358. e mit vermittels Fußantritt betätigter 
y Hoffmann, Elſendorf, Kreis Bromberg. 


Abtriebs vorrichtung. Wi 
89 b. 593 461. Aut halter für Schnitzelpreſſen. Emil Neufeldt. Brom⸗ 
berg⸗Prinzental. — Warenzeichen: 2. 189 186. (Bildliche Dar⸗ 
ſtellung.) Obſtverwertungsfabrik Vitalia, Inhaber Leo Sommerfeldt 
und Paul Schlome, Poſen. Geſchäftsbetrieb: Obſtmarmeladenfabrik. 
Waren: Fruchtkonſervierungsmittel. 16 b. 189 156. „Hüttenfeuer“. 
Firma Hartwig Kantorowicz A.⸗G., Poſen. Geſchäftsbetrieb: Her⸗ 
ſtellung von Likören uſw. Waren: Liköre, Bitters uſw. 


Auswärtige Handelsberichte. 


Bromberg, 2. April. (Amtlicher Handelskammerbericht.) 
Weizen unv., weißer mindeſtens 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 189 Mark, do. bunter und rot, mindeſtens 130 Pfund 
11 wiegend, brand» und bezugfrei 185 ME, mindeſtens 128 Pfund 
poll. wiegend, 178 Mark, do. mindeſtens 126 Pfund holl. 
wiegend. 173 Mark, do. blauſpitziger 128 Pfund holl. 
wiegend. brand⸗ und bezugfrei 160 Mk., blauſpitziger 118 Pfund 
5 do. 112 Pfd. holl. wiegend, 127 Mk., 
do. — Pfund holländ. wiegend, — Mark, geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Roggen unv., do. 1 123 Pfd. 
holländ. wiegend gut, geſund 150 Mk., do. mindeſtens 121 Pfd. holl. 
wieg. gut, geſund 147 Mark, do mind. 118 Pfd. holl. wieg. gut, 
geſund, 142 Mark, do. 115 Pfund holl. wiegend, gut geſund, 
133 M., do. mindeſtens 114 Pfund holl. wieg., gut geſund, —.— Mark, 
do. mindeſtens 111 Pfund Hol, wieg., gut geſund, 126 Mark 


—+ »olener Tageblatt. + — 


geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 
130—135 Mark. Brau ware 136—148 Mark, feinſte über en 
— Futtererbſen 150 bis 170 M. Kochware 180-200 

— Hafer 123 bis 144 Mk., guter Hafer zum Konſum (Klein⸗ 
verkauf) 145 bis 156 Mark, Haer mit Geruch 109—126 Mark. — 
Die Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 

Danzig, 2. April. (Amtliche Notierungen der e 
Produkten⸗Börſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen unverändert, für die Tonne von 1000 Kilogramm, bunt 
684708 Gramm 161—169 Mk. bez., rot 697—758 Gr. 167—192 
Mark bez. Regulierungspreis 190 Mk., für April⸗Mai 190,50 Br., 190 Gd. 
für Sepbr.⸗Oktober 195 Ml. bez. — Roggen unverändert, für die 
Tonne von 1000 Kilogramm, inländiſcher 717 Gramm 152 Mark. 


bez. 
fie Mai⸗Juni 157,50 Mk. bez., für Juni⸗Juli 157 Br., 156 Gd. 
— Gerſte unverändert, für die Tonne von 1000 Kilogr., inlän iſche 
to. 662—686 Gramm 132—137 Mk. bez. — Hafer unv., für die 
Jane von 1000 Kilogramm, inländiſcher 131167 Mk. bez. — 
Rohzuder. Tendenz: unv. Rendement 88 Proz. fr. Neufahrwaſſer 
9,05 Ml. bez. inkl. Sack. — Kleie für 100 Kilogramm Weizen⸗ 
10,40 10,50 Mk. bez., Roggen⸗ 9,65 Mk. bez. — Wetter: trübe. 
.öKẽů!“•Üüöĩ —½ . . ͤͤ—ĩ—.. — 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Stettin⸗Bredower Portland⸗Zementfabrik in Stettin. Die 


Geſellſchaft, welche nach drei dividendenloſen Jahren 
Dividende von 4 Prozent zur Verteilung bringt, hat, dem 
Rechenſchaftsbericht zufolge, einſchließlich 2855 M. i. +) Vor⸗ 
trag einen Betriebsüberſchuß von 398839 M. li. V. 311 140 M.) 
zu verzeichnen. Unkoſten, Zinſen und Steuern erforderten hier⸗ 
von 226.830 M. (228 299 M.), ferner werden für Abſchreibungen 
82 556 M. (79 984 M.) verwandt, jo daß ein Reingewinn 
von 89 453 M. (2855 M.) verbleibt, aus dem 4 Prozent (i. V. 0 Pro- 
zent) Dividende verteilk werden und 4424 M. (2855 M.) auf neue 
Rechnung vorgetragen werden. Dem Reſervefonds wird ein Be⸗ 
trag von 4472 M. zugewieſen. 

= Berlin⸗Anhaltiſche Maſchinenban⸗A.⸗G. In der am Don⸗ 
nerstag in Berlin abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung wurde 
Ihfoffen, der am 7. Mai 1914 ſtattfindenden Hauptverſammlung 
die Verteilung einer Dividende von 4 Den (im Vorjahre 
9 Prozent) für das e Geſchäftsjahr vorzuſchlagen. 

Scheitern der Sanierung von W. Wertheim in Berlin. 
Bei den Beſprechungen über eine Sanierung der W. Wertheim 
G. m. b. H. iſt man zu einem negativen Ergebnis gekommen. 
Es hat ſich ergeben, daß die Schulden der Seit derartig 
groß find, daß auch eine Sanierung den Fortbeſtand der Firma 
Sch garantieren könnte. Man will nunmehr die Firma ihrem 
Schickſal überlaſſen, und es iſt daher fraglich, ob die Auseinander- 
ſezung mit den Gläubigern auf außergerichtlichem Wege erfolgen 
können wird. Die Warenſchulden der W. Wertheim G. m. 
b. H. werden mit 3 Millionen Mark angegeben. Hierzu 
kommen für etwa 4 Millionen Mark Mietsrückſtände und vor 
allen Dingen rund 15 Millionen Mark Verbindlich ⸗ 
keiten, die ſich aus den von den Fürſten gegebenen Krediten 
zuſammenſetzen. 

= Norddeutſcher Lloyd. In der am Donnerstag abgehaltenen 
. wurde der Jahresbericht einſtimmig geneh⸗ 
mir desgleichen die Bilanz ſowie Gewinn- und Verluſtrechnung, 
und damit die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent, die 
vom 4. April ab zahlbar iſt Auf Anfrage machte der General⸗ 
direktor Heineken 1 ende Mitteilungen über das laufende Ge⸗ 
ſchäftsjahr: Das 2 b˖ nen. 
die Sinienreedereien bereits in den letzten Monaten 
gangenen Jahres zu konſtatieren war, hat in den erſten drei 

konaten des laufenden Jahres angehalten und kommt in niedri⸗ 
0 0 Frachtraten und geringerem Frachtangebot deutlich zum 
Ausdruck. Ein Umſchwung dieſer rückläufigen Bewegung iſt vor⸗ 
läufig noch nicht bemerkbar. Auch im Paſſagegeſchäft ſind im 
Zwiſchendecksverkehr die Beförderungsziffern nicht ganz ſo groß 
wie in dem ein e bildenden Vorjahr und die Preiſe 
ſind infolge der Kündigung der Vereinbarungen erheblich 
niedriger. Die Verhandlungen über eine Erneuerung der letzteren 
werden Reber dene Es ſind noch eine Reihe von Schwierig⸗ 
keiten mit den betreffenden Linien zu überwinden, deren Erledi⸗ 
gung nicht gonz einfach iſt. Aber ich hei, jagen zu bürjen, daß 


für 1913 eine 


des ver⸗ 


auf allen Seiten der gute Wille beſteht, zu einer Einigung 
zu kommen, Cine Anfrage wegen der zrhöhung der dritten Klaſſe 
und Zwiſchendecksrate beantwortete Heineken dahin, daß es ſich 
hier lediglich um eine einfache Ausgleichsmaßregel handle. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 3. April. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker, 88 Grad ohne Sal k N 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack... . 6,85 —7,05 
Tendenz: ruhig. x 
Rohzucker 1. Produkt Tranfite frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: i 


Regülierungspreis 153 Mk., für April⸗Mai 152,50 Br., 152 Gd. 


be⸗ 


lauen der Hochkonjunktur, das auch für 


8.808,88 / 


40 
& 00 


— — 
775 April 9,171 Gd. 9,20 Br. 
ür Maı 9 27½ Gd. 9,30 Br. 
Ih Juni 9,32½ Gd., 9,35 Br. 
ür Auguſt 9,47½ Gd., 9.50 Br. 
für Oktober⸗Dezember 9.50 Gd. 9,52% Br. 
für Jauuar⸗März 9,65 Gd. 9,671/, Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: etwas lühler. 2 
Wochenumſatz: 156 000 Ztr. 
Schnittwechſel: 2¼8. Bertin, 3 April 
Privardist.: 2½. 2. 8. 2. 
Petersb. Auszahl. G. 215,30 215,350 Frauſtädt. Zuckerfab. 210,00 210.00 
. „ B. 215,25 215,300 Gasmotoren Deutz. 122.90 121.75 
Oſterr. Noten. . . 85,10 85,10 Gerbfarbſtoff Renner 263.2525290 
215,45½215,40J Handelsg. f. Grundb. 153.0015250 
kl. ——[Harpener Bergwerk 1840/18475 
70 98 600 Hasper Eiſen .. . 158.50 159.25 
5 86.60] Held u. Franke . . 162 30162.25 
78,75 Herrmanumm 148,25 148,25 
98,60 Hoeſch Eiſen .. . 323 0026.00 
86,70] Hohenlohewerke . 121.0020 50 


78,60 Kronprinz Metall . 267.00284.75 
uckerf. Kruſchwitz. 
indenberg Stahl 


242.0024140 
152,25 151.90 
. 0 180.7180 60 

90 30 90.30] Oſtelb. Sprit 278,50 278,00 
78 90 7900| Julius Pintſch . . 149.0014900 
78.90) 79.00] Rombacher . . 60,75,160.40 
94,90 94,90 Rätgerswerke. . 204 00.203 50 
84 70 S.⸗Th. Portl.⸗Zem. |209.601209,75 
77.75 Schubert u. Salzer 382 00380. 75 
ie Schuckert. . . 1150.501151.00 
86.10 Siemens u. Halske 218.40 219.25 
96 80 Spritbank . 440.754,25 
90,10 Steaua Romana 14500145 60 
4½%% do.. 1905. . 98 2098,20 Stettiner Vulkan . 133 90133 .00 
4% Serbiſche amort. 7890| 79.00] Union Chemiſche 209.7200 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 168 60,166.60 V. Chem. Charlottenb. 34800348 00 
4½ Pln. 3000 ev. 10 89,30 89.25] V. Köln⸗Rottw.Pulv. (349,00 339.50 
Gr. Berl. Straßenb. |150.60,151.00| Ber. Dt. Nickelwerke 297.6089650 
Poſ. 1 165,00)166,50] Ver. Lauſ. Glashütten 385.5038450 
Orientb. Betr.⸗Geſ. Vogtl. Maſchinen 305.50 303.50 
Wanderer Fahrrad . 369.75 367 25 
South Weſt Afr.⸗Sh. 11990119, 70 
4½ Obl. Chem. Milch 101 10,101.00 
Schleſ. Portland 157.5015650 
Schimiſchower Zem. 164.4064 2⁵ 
Oſterr. Kredit ult. . 205,¼ 206. 
Berl. Handelsges. ult. 163. ¾ 163. 
Dtſche. Bank ultimo 250.8 250,% 
Disk. Kommand. ult. 188, /189.½ 
Petrb. Int. Handelsb. 


95,50 
95.30 


4% . P. Lanöſch. Bid. 
318 bo W. Nl. Pfdbr. 
3 


Pe u ir 2 


BD Re 
40% D Pfandbr. Anſt. 
40% ruſſ.unkonv. 1902 


Arge Dampfſchiff. 12450125, 
Hamb.⸗Südamerik. 16425164 10 
Darmſtädter Bank 123.60/123 50 
Danziger Privatbank 123.50123.50 
Dresdner Bank. 151.7015189 
Nordd. Kred. Anſtalt 125 80.125 80 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 128 50,128 25 
Hugger Brauer. Bol. 186 10 136.10 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 11110110 
Akkumulatorenfabrik 344 50,344 50 
Adler⸗Fahrrad . . 317,00 346,00 R. B. f. ausw. Handel 171/00 
Baer und Stein 148,00445.50J Schantung⸗Eiſenb. 143. ½ 
Bendix Holzbearbeit. 45,5045 50] Lombarden ultimo 21,%ů 2 
Bergmann Elekrizit. 122,60 123,00 Baltim. and Ohio Sh. 90.5% 92,00 
B. M. Schwargtzkopff 260,00,25 9.00. Kanada Paciſie⸗Att. 209 ah 
Bochum. Gußſt. . . 225,80 227.20. Aumeg Friede . . 163.168.%½ 
Breslauer Sprit. . 431.50 430.25] Deutſch⸗Luxemburg 133. 13400 
Chem. Fabr. Milch 264.7526504“ Gelſenlürch. Bergw. 19,177 
Daimler Motoren 372.50 375,00 Laura⸗Hütte ult. 154, 000154. 
Dt. Gasglühl. Auer 601.50 605.00 Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 86. — 
Dtſch. Juteſpinnerei 328.60 328,60 Phönix Bergwerk 240,%241.¾ 
Diſch. Spiegelglas 294.50 295.00] RHein. Stahuwerte . 163/837 
Dt. Waffen u. Mun. 620 00 612.75 Hamb. Packefahrt . 133,%133,½ 
Donnersmarck⸗Akt. 393.50 390,00] Hanſa Dampf. 266, ¼267,%¼ 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 174,90 174.00 Norddeutſcher Lloyd 123/124. ½ 
Eifenhüͤtte Silefia . 130,50 130.00 Ediſon .. . 248,½49.7% 
Elektr. Licht u. Kraft 131.80 131.00] Gef. f. elektr. Unt. . 172 74 173,½ 
Feldmühl Celluloſe 156,00 153,601 Tendenz : feſt. 


Berlin, 3. April. [Broduktenbericht.] (Amtl. e 
3. 2. 3 


171575 
144,00 


Weizen, ruhig. | Hafer für Mal.. —— 153,00 
„für Mai „ 1196.201196.%5| „ „ Juli. —.— mr 
„ „Juli . 201.7 201 50 Mais amerit. mixed 
„„ Septbr. 195,25 194.75] ruhig, für Mal. . 

Roggen, ruhig. „Juli . 137,25 —.— 
„ für Mai . 169.75 160,00 Rüböl, geſchäftslos, ; 
„ „Juli . 162 25 162.25] „ für März. mei —.— 
„ „ Septbr. (159 25 159,25 „ Mai 65,70 65,80 

Hafer, ruhig, | „2.0. Otbbe] ——| —— 
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